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Oie Thronanlprücke des Grafen von Mlsburg
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iud wie bereits gestern kurz gemeldet, bei dem Prozeß , den
»er jugendlicheGraf angestrengt hatte, vomOldenburgerLand-
sericht zurückgewiesen worden. Vorläufig sind dadurch die
khrommsprüche des Grasen erledigt . Graf Welsburg , der
ine Tochter des Grafen Hahn-Basedow zur Gemahlin hat,
fette bis vor Kurzem im Regiment Gardedukorps in Pots-
»am als Leutnant . Nach seinem! Austritt aus dem Dienst
Tengte er Klage gegen den Großherzog von Oldenburg an,
n welcher er beanspruchte, daß die Ehe seines im Jahre

“ - - ~ tzE Olden-L895 verstorbenen Vaters , des Herzogs

bürg, der eine Freifrau Natalie Vogel vort Friesenhof heim-
thete, als standesgemäß angesehen und er als Prinz des Hau¬
ses Oldenburg anerkannt würde. Hieraus begründete er sei¬
ne Sukzessionssähigkeit in das großherzoglich oldenburgische
Hausfideikommiß und hatte auch eine stattliche Reihe von
Apanagegeldern eingeklagt. Da der Vertreter des Klägers
gegen das abweisende Urtheil Berufung angemeldet hat, wird
sich das Reichsgerichtnoch mit der Angelegenheit zu beschäf¬
tigen haben.

Einnahme der fllarokfeo Konferenz
durch Frankreich.

Noch ehe die deutsche Antwortnote in Paris überreicht
lorden ist, hat der französische-Ministerrath den Ministerprä-
denten und Minister des Aeußeren erntächfigt, die vom Sus¬
an vorgeschlagene Konferenz an zu nehmen.  Der
eutsche Botschafter Fürst Radolin besuchte gestern Nachmittag
loudier , um ihm die deutsche Antwort aus die letzte französ¬
ische Note zu überreichen. Diese Antwort übertrifft an zu-
orkommender Höflichkeit womöglich' noch den Wortlaut der
mnzösische Note. Sie erkennt an , daß Frankreich auf Grund
-mer algerischen Grenznachbarschaftgewisse Vorrechte in An-
pruch nehmen könne, aber sie giebt nicht zu, daß diese Richte
ch auf ganz Marokko erstrecken. Eine solche Sonderstellung
Frankreichs widerspreche den Abmachungen der Madrider
Konferenz von 1880 und könne Frankreich nur von den Mäch¬
en die jene Konferenz bildeten, zugesprochenwerden. So
rgebe sich also von selbst die Nothwendigkeit einer Konferenz,
das Resultat der Unterredung , sowie des Beschlusses des Mi-
fisterrathes wird sein, daß Frankreich nunmehr seinerseits
tt einer neuen Note die Annahrne des KonserenzvorMages
nkündigt . In den Wandclgängen der französischen Kam¬
mer wurde gesterun die Annahme der Konferenz freumg be-
procheit. Man verhehlte sich aber auf keiner Seite , dag die
mnmehr beginnenden sachlichen Verhandlungen über Marok.
o noch>schwierig genug sein werden.

* * *

(Telegramme .)
Paris , 28. Juni . Den von der Konferenz ausgeschalte-

en Punkten widmete dem Regierungsblatt „S o i r zufolge
louvier bei seiner BespreckMng mit Radolin große Aufmerk-
amkeit Einige Sätze der Bülowschen Antwortnoten dazu
irekte Veranlassung. Rouvier werde, sagt der Soir , tn dm
allernächsten Tagen eine neueNote  nach Berlin gelangen
assen, worin Frankreich seine erworbenen Rechte zur Ver¬
aeidung künftiger Mißstände zii fixiren imllens ist. Bezug-
ick der Errichtung eines internationalen Kontrollorgans für
üe Reformen der marokkanischen Armee und der Finanzen
eigte Rouvier auch gestern noch keinerlei Begeisterung. Vor-
ussichtlich wird die Zeit bis zum Zusammentritt der Konfe-
J beimbt werden, um eine allgemeine deuftch-franzostiche
feständiaung anzubahnen. Unmittelbar nach Radolins Un.
errfemg mit Revier wurde dessen Entschluß den parlamen-
arischen ParteichefS bekannt gegeben, daß Ende Juni em
^nrüsilfer Pertraiiensmann von Tanger nach Fez aogehen
oe2e , um dm: Sultan Frankreichs Geneigtheit zur Be-

schickung der Konferenz anzuzeigen. Der Eindruck im Par¬
lament ist ein vorwiegend günstiger. Man erwartet für einen
der nächsten Tage eine Erklärung Rouviers in der Kammer
über den Stand des Konserenzprojektes. Auch!werden schon
drei Dditglieder genannt , welche Frankreichs Vertreter bei der
Konferenz sein sollen, nämlich Bourgeois , Ministerial -Direk-
tor Revoll und General Famin.

Paris , 28. Juni . Der „Temps " begleitet den Vorschlag
einer Einigung über das Konserenzprogranim mit den Wor¬
ten, Frankreich und Deutschland sind beide bestrebt, die ma¬
rokkanischen Schwierigkeiten rasch aus der Welt zu schaffen
und die g ut e n B e zi e hu n g en wieder herzustellen. „Li-
bcrtä" und die übrigen Abendblätter finden, daß Deutsch¬
lands Vorgehen unter den obwaltenden Umständen nicht zu
billigen sei. — In allen Kabinetts ist man ausnahmslos von
dem neuen Kurs in der Marokkosrage befriedigt,  weil
überall Deutschlands uneigennütziges Vorgehen und sein loy¬
ales Bestreben anerkannt wird , die noch zu behebenden
Schwierigkeiten auf das Mindestmaß zu beschrift,ken. „La
Presse" zufolge dürfte indetz noch manche Schwierigkeit zu be¬
seitigen sein, bevor die Konferenz das Stadium des Projektes
werde verlassen können. — Aus Tanger wird gemeldet: Die
Lag in Udjida hat sich wesentlich gebessert.  Die Sultans-
truppen erhielten ans Frankreich die erwartete Munition , so¬
mit hat der Prätendent nichts von Frankreich zu erwarten,
welches, wie zuvor, im Einvernehmen mit den Sultanstrup¬
pen die Grenzen schützen will . Dies ist der erste posifive Er¬
folg der deutsch-französischen Annäherung.

Einigeren des Landtags.
Angesichts des nahe bevorstehenden Schlusses der Land¬

tagssession mag es am Platze sein, einen Blick auf die gesetz¬
geberischen Arbeiten zu werfen, mit denen die Gesetzgebung
Preußens sich in der nächsten Zeit , zum großen Theil schon'
in der nächsten Tagung des Landtages , zu beschäftigen haben
wird. An der Spitze steht die Neuregelung der Unterhalt¬
ungspflicht für die Volk  s schul  e. Aus deni Ressort des
Finanzministers wird eine Reviswn des E i n ko m m en -
steuergesetzes  geplant , durch die neben wesentlicher Ver¬
einfachung und Verbesserung des Veranlagungs - und Be-
schwerdeverfahrens eine weitgehende Berücksichtigungeiner
größeren Ki n d e r z a h l bei der Bemessung des Steuersatzes,
die Freilassung derjenigen Amortisationsbeiträgc , über die
der Schuldner nicht verfügen kann, eine.wenigstens theihveise
Anrcchnungssähigkeit der kommunalen Zuschläge zur Grund-
und Gebäudesteuer und endlich zum Ersatz für den Ausfall die
Heranziehung der Gesellschaften trat beschränkterHaftungund

20 . Jahrgang.

eine anderweitige Besteu!erung der Aktiengesellschaften herbei¬
geführt werden soll. .Ferner liegt es in der Absicht, gesetzliche
Bestimmungen darüber zu treffen, in welchem Umfange die
Sparkassen  ihre Bestände in Jnhaberpapieren und ins¬
besondere in Schuldverschreibungen des Reiches und Staates
im Interesse der leichten Flüssigmachung der etwa erforder¬
lichen Gelder anzulegen haben. Im Landeskulturinteresse
wird an einern ersten Versuche gearbeitet, durch Zusammen¬
wirken des Staates mit landschaftlichenund ähnlichen dem
ländlichen Kredit gewidmeten öffentlichen Anstalten unter
selbstthätiger Theilnahme der Schuldner eine Entschuld¬
ung  des bäuerlichen Grundbesitzes vor: den über die von die¬
sen Kreditinstituten festgesetzten Verschuldungsgrenzehinaus-
gchenden Grundschulden herbeizuführen. Ferner ist eine
grundlegende Reorganisation der Auseinandersetzungsbehör-
de und eine gründliche Reform des Verfahrens im Werke.
Endlich besteht der Plan eines Fideikommißgesetzes.
Der bezügliche Entwurf ist bereits vor I anger Zeit ver¬
öffentlicht worden, indes scheint eine Reihe hervorgetretener
Schwierigkeften bisher noch nicht überwunden zu sein. Von
der weiterenVerfolgung desPlanes , durch gesetzgeberischeMaß-
nahmen der Verleitung ländlicher Arbeiter zum
Kontraktbruche  zu steuern, ist Abstand genommen, nach¬
dem die parlamentarischen Voraussetzungen, auf denen die
Einbringung dieses Gesetzenttvurfesberuhte, sich als unzutref¬
fend erwiesen haben.

Der verstorbene Minister des Innern hat dem Landtage
eine Novelle zu dem Gesetze über die Eintheilung der Wahl¬
kreise für die Wahlen zum Abgeordnetenhause, sowie eine
Novelle zum Dereinsgesetz angekündigt. Inwieweit infolge
des Wechsels in diesem Ministerium an diesen Plänen noch
festgehalten wird, steht dahin . Schließlich mag hervorgeho¬
ben werden, daß, wenn es auch für die Personentaris»
r e f o r m der Zustimmung der Landesvertretung nicht be-
darf, diese und die Herstellung einer Betriebsmittelgemein,
schaft zwischen allen deutschen Staatsbahnverwaltungm sicher
den Landtag beschäftigen werden. ' .

* * *

Berlin , 27. Juni . Das Herrenhaus  erledigte heute
eine Reche von Petitionen . Morgen steht die Berachung der
Berggesctznovelle auf der Tagesordnung . Am Samstag wird
voraussichtlich der Schluß der Session erfolgen. — Die bereits
angekündigte Interpellation über die Tarifresorm  ist
nmtmehr im Abgeordnetenhaus gemeinsam von Freikonserva¬
tiven und Nationalliberalen eingebracht worden; sie lautet:
Ist die Staatsregierung in der Lage und bereit, über den
Stand der Verhandlungen betr . die einheitliche Reform der
Personen - und Gepäcktarise Auskunft zu ercheilen?

BerNn , 28. Juni (Tel .) Zu der Berathung der' B e r g-
novellen  im Herrenhause beautragen die Konservativen
eine Resolution , in der sie Maßnahmen verlangen, welche ge¬
eignet seien, den Kontraktbruch, insbesondere w-a ein öffent¬
liches Interesse obwaltet , unter Strafe zu stellen, der Ausfor-
derung dazu entgegen zu treten und die Arbeitswilligen zu
schützen.

Oer rufflfchd̂amfche Krieg.
©anera! üinewitFch

telegrap'hirt : Am 28. Juni ergriff der Feind die Offensive
gegen unsere Kävgllerievorposten südlich der Eisenbahn. Der
Feind, welcher Verstärkungen an Infanterie und Kavallerie
erhielt, vertrieb unsere Vorposten nach Norden zu, in die Ge¬
gend von Hailungchen. Am 24.  wurde einer unserer Kavalle¬
rievorposten im Thale des Tsinkheslusses von den Japanern
vertrieben. Wir sandten freiwillige Jäger zur Verstärkung,
doch diese geriethen bei Sanffiatay in feindliches ArMerie-
feuer. Japanische Infanterie wurde in den Bergen gesehm.
Am 22. griff der Feind einige Sofirien unserer Vorhut an^
welche sich nach dem Kantpf zurückzogen.

Nach einer Meldung der Petersburger Telegr.-Ag. aus
Godsiadan wurde am 25. Jüni bemerkt, daß sich bedeutmde
japanische Streitkräfte gegen die linke russische Flanke kon-
zentrirten . — In Korea gingen die Japaner am 22. ds. zum
Vormarsch gege» Kosakensotnien über, welche sich kämpfend
nördlich zurückzog'en. — Die japanische Vorhut steht in der
Linie Tschatschudegi-Pugotin.

Oie ?r!scken8konkersn7.
Wie die P . T .-A. erfährt , theilte der Petersburger ameri¬

kanische Botschafter am 26. ds . dem Minister des Aeußeren
mit, den Anfang August (n . St .) als Termin für die Zusam-
menkunst der Bevollmächtigten Rußlands und Japans in
Washington zu wählen . Noch am gleichen Tage antwortete
Rußland , daß es mit dem Vorschlags einverstandensei.
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Die Unruhen in Rudernd.
Die 6xceIieMn üodz.

Aus Lodz wird gemeldet : Als ein Personenzug der
Lodzer Bahn der letzten Station vor Lodz, Widzew -, sich nä¬
herte , befahl ein betrunkener Offizier einer Kosakenpatrouille,
in den Zug zu schießen. Unter den Zuginsassen entstand eine
schreckliche Panik . Die Insassen des Zuges warfen .sich auf
den Boden der Wagen . Nur eine Frau wurde schwer verletzt,
während die übrigen Personen mit dem Schrecken davonka-
men . — Der Schaden , den die StaatS -Monopolläden wäh¬
rend der Kämpfe erlitten haben , wird auf 80 000 Rubel ge¬
schätzt. — Die Lodzer Stadtfeusrwehr lehnte es ab , die Lei¬
chen ohne Begräbniß aus der Stadt abzuholen . Privat Nach¬
richten aus Kowno zufolge sind die Bauernunruhen im Wach¬
sen . — Die Bauern bemächtigten sich der Güter und vertrie¬
ben die Bevollmächtigten der Großgrundbesitzer.

* *  *

(Telegramme .)
Warschau , 28 . Juni . Aus Lodz wird hierher telegra¬

phisch gemeldet : Das Militär argwöhnte , daß in einem Hause
der Franziskanergasse eine Anarchistenversammlung statt-
fand . Die Soldatzen umzingelten das Haus , drangen ein
und feuerten in die Finsterniß hinein . Die Einwohner wur¬
den von Panik ergriffen und einige derselben verwundet.
Alle Läd -en, in denen alkoholische Getränke verkauft werden,
sind-wegen des Kriegszustandes geschlossen. Bei Zgierz wur¬
de gestern- im Walde eine Sozialisten -L>itzung entdeckt, an der
etwa 200 Personen theilnahmen . Kosaken umzingelten dre
Versammlung , feuerten mehrere Salven ab , verwundeten 20
und arretirten 180 Personen . Die Verhafteten wurden zu
Fuß nach dem vier Meilen entfernten Gefängniß von Lent-
schitz abgeführt . In Lodz sind jetzt 15 000 Mann Truppen
konsignirt und zwar die Infanterie -Regimenter Jekaterrna-
burg , Tobolsk , Tomsk , Kloywan , Schlüsselburg , Olonetz , zwer
Dragonerregimenter und ein Ural -Kosaken-Reginient . Der
Hauptftab dieser Truppn ist in einem Mädchen -Gymnasium
untergebracht . Der Gouverneur von Petrikau , Kammerherr
Arnimowitsch ist gestern in Lodz eingetroffen . Die zerstörte
Gas -Beleuchtung kann in etwa 10 Tagen wieder hergestellt
werden . Gestern verließen wieder 2000 Israeliten die Ltadt.

Uusttand in vdelka.
Odessa , 28. Juni . Im Vororte Peresyp versammelten

sich am 26. Juni 2000 Arbeiter , um über dasEintreten in den
Ausstand zu bevathen . Als Militär anrückte , wurde es aus
der Menge mit Steinen beworfen . Die Truppen feuerten so¬
fort , sie e r s cho s s e n zwei und verwundeten eine Person.
Heute herrscht in Odessa allgemeiner A u s st a n d. Arbeiter
ziehen in großen Haufen durch die Straßen . An vielen Stel¬
len spannen sie die Pferde von den Pferdebahnwagen aus
und vechindern den Derkchr . Alle Läden sind geschlossen.

* Wiesbaden , 28. Juni 1905.
Deuffdi-Südweifairika.

Nach einer amtlichen Meldung vom südwestafrikanischen
Kriegsschauplatz kam es zwischen einer Abtheilung unter Ma¬
jor von Kamptz und der Bande Morengas am 17. ds .. im Ka-
ribib -Revier zu einem schweren Kamps . Nach llstündigem
Gefecht wurden die Eingeborenen zurückgeschlagen, nachdem
die Abtheilung Erckert zu Hilfe gekommen war . Deutscher¬
seits fielen 15 Mann . Die Zahl der Verwundeten beläuft
sich auf 26, darunter Major von Kamptz.

kommend , ebenfalls längs des Kärib -(Ganttaop ) -Reviers und
stieß am 17. d. M . auf die gesammte Bande Morengas , die
in dem außerordentlich schwierigen Gelände verzweifelten Wi¬
derstand leistete . Die Abtheilung Erckert eilte auf den Kano¬
nendonner herbei , und nach llstündigem schwerem Gefecht ge¬
lang es, die feindlich -e Stellung zu nehmen . Die deutschen
Truppen verloren 16 Tote , 3 Vermißte und 25 Verwundete,
unter diesen Major von Kamptz . Hauptmann S ie b e r t
übernahm das Kommando . Die Höhe der feindlichen Ver¬
luste ist noch unbekannt.

Oie llalirungsmittel-Xontrolle.
Die Berl . Pol . Nachr . melden : Die Staatsregierung

wendet der Verstärkung der Nahrungsmittelkanttolle ihre vol¬
le Aufmerksamkeit zu und leitete Verhandlungen ein , welche
auch die Frage einer Reichszentralbchördr für die Ueberwach-
nng des Nahrungsmittelverkchrs umfassen sollen.

Schweden und Norwegen.
Eine Stockholmer Zeitung erfährt , daß der König derFra-

ge, ob ein Prinz Bernadotte den Thron Norwegens besteigen
solle, prinzipiell entgegenstehe und daß es nicht in seiner Ab¬
sicht liege , diesem Plane zuzustimmen . Nur in dem Falle,
daß der schwedischeReichstag den Wunsch aussprechen sollte,
daß ein schwedischer Prinz den norwegischen Thron besteige,
werde der König die Frage aufs neue in Erwägung ziehen.

In der ersten schwedischenKammer führte Berg bezüglich
der Aufhebung der Union aus , der schwedische Reichstag könne
Norwegen nicht eher als souveränen Staat anerkennen , att
bis die berechtigten Forderungen Schwedens erfüllt seien . Li-
thander von der Rechten erklärte , Schwedens Sicherheit und
nationale Ehre verlangten , daß dem revolutionären Vor¬
gehen Norwegens der energischeste Widerstand entgegengesetzt
werde . . _

Stockholm , 28. Juni . (Tel .) In der gestrigen Sitzung
der zweiten Kammer führte Hammarskjoeld aus , die Hand¬
lungsweise des norwegischen Storthings werde in ganz
Schweden als größte Rechtskränkung  aufgefaßt.
Die Nation erhielt ein -en Schlag ins Gesicht, aber sie erhob
sich dagegen . Redner tadelt die Regierung , weil sie nicht auf
die Stimmung des Volkes gehört habe . Er , Redner , sei kein
Freund von der Anwendung von - Machtmitteln , am allerwe¬
nigsten desjenigen des Krieges , aber das äußerste scharfe Mit-
tll sei ihm lieber , als daß Schweden sich mit Füßen treten
lasse. Im weiteren Verlaufe der Debatte erklärte der Ju¬
stizminister , man sei darin einig , Norwegen nicht mit Macht-
nntteln zur Union zwingen zu wollen . Was Re von Schwe¬
den zu stellenden Bedingungen angehe , so dürften nicht un¬
mögliche Schwierigkeiten gemacht werden . Andererseits
müßten aber die rechtsmäßigen Interessen Schwedens _in
allein wahrgenommen werden . Den Tadel , daß der Regier¬
ungsentwurf nicht die Bedingung näher angebe , weist der
Minister sodann als unverdient zurück. Es dürste auch nicht
dienlich sein, daß der Reichstag selbst diese Bedingungen in
allen Einzelheiten bestimme . Als der Storthingsbeschluß
vom 7. Juni bekannt gegeben war , rief er Unwillen und Er¬
bitterung in Schweden hervor . Viele forderten , daß kräftige
Maßregeln gegen Norwegen ergriffen würden . Der Regier¬
ungsentwurf wurde als Schwäche aufgefaßt . Das Gegen-
th-eil fei d-er Fall . Denn Schwäche wäre es gewesen, wenn
die Regierung den vielen großen und kräftigen Worten nach¬
gegeben hätte . Man würde dadurch auf einen gefährlichen
Weg gekommen fein , und es sei besser gewesen, Kaltblütigkeit
zu zeigen . Der Regierungsentwurf schlug den besten^ Weg
ein . Darauf winde der Rcgierungsentwurf dem Ausschüsse
überwiesen.

Unfall der Elektrischen. Aus Plauen i. V., 27. Juni wird uns
gemeldet: Auf der Bahnstraße kam ein elektrischer Straßenbahn-
wagen, infolge Versagens der Bremse , ins Rollen , sauste die
Bahnstraße abwätts und fuhr in ein Haus hinein . Hierbei wur¬
den eine Person getödtct und 14 verletzt.

Das Geständnis; auf dem Sterbebett . Man meldet uns aus
Brüssel , 27. Juni : Ein Dieb , der vor einigen Tagen in Löwen
verhaftet worden war , versicherte auf seinem Sterbebette heute
im Spital , daß er Mitglied einer großen Diebesbande sei und
er gab die Namen seiner Mitschuldigen an . Die Polrzei nahm
daraufhin heute 36 Verhaftungen vor. Me Diebesbande hatte
Verzweigungen in allen größeren Städten Belgiens , sodaß wen
tere Verhaftungen , namentlich in Brüssel und Antwerpen bevor

^ ^ Verhaftung . Ein Kabeltelegramm meldet uns aus Chicago,
27. Juni : Hier ist ein Deutscher Namens Bartholomäus ver-
hastet worden, er soll Bauunternehmer und ans Kassel sein, und
soll eine Fälschung von 100,000 01 begangen haben.

ßauptmann Siebert.
Hierzu werden uns noch folgende Einzelheiten gemeldet:

Den deutschen Kolonnen ist es gelungen , durch zielbewußtes
Zusammenwirken die Scharen des Hottentottenführers Mo-
rcnga im -Süden des süd-w-estaftikanifchen Schutzgebietes ent¬
scheidend z u s chl a g e n . Der Kampf war äußerst hartnäckig
und forderte auch auf deutscher Seite schwere Opfer ; aber
die Widerstandskraft dieses gefährlichen Gegners ist jetzt of¬
fenbar in der Hauptsache gebrochen ; er ist in voller Flucht und
toird scharf verfolgt . Die Kompagnie des Hauptmanns von
Erckett, die schon am 6. d . M . ein erfolgreiches Gefecht am
Karib -(Gamtaop ) -River hatte , überraschte am 14. d. M . er¬
neut eine feiirdliche Werft an diesem Rivier . Der Feind ver¬
lor 26 bis 30 Tote , 250 Stück Großvieh , 40 Pferde und Esel.
Diesseits wurde ein Mann verwundet . Major von Kainptz
mit der Abtheilung Siebert marschirte , von der Ostgrenze

Bus der Umgegend.
+ Dotzheim. 26. Juni . Zu dem für heute anberaumten Ter.

min zur Qesfnung der Offerten über die Vergebung der Wasser
leitungsarbeiten waren 12 Offerten  rechtzeitig , eine verspätet
eingegangen. Das Ergebniß war folgendes : Martenstem und
Jossaux -Wiesbaden mit 207189A  27 $ , Gebr . Panse -Wetzlar
mit 144636 A,  Stalheber und Brams -Diez mit 137584A 15 $ ,
b Smreker -Mannheim mit 135979A  25 $ , Bopp und Reuther-
Mannheim mit 135118A  25 $ , Kritzler und Alberts -Gnmmers
bach mit 129968A  60 $ , Süddeutsche Wasserwerke-Jrankfurt a
M . 128796A 35 $ ,, Franz Fillbach-Wiesbadcn mit 127798A  50 $ ,
Paul Nießen - Höhr mit 124040 A  65 $ , Heinrich

Koch-Mainz mit 122413 A  25 $ , Conrad Mayr -Coblenz
mit 104758 A,  Völker und Zarembol -Chemmtz mit 95024 0150$
Diese Preise verstehen sich mit Gußrohren , bei Verwendung von
Mannesmannsrohren erniedrigt sich der Preis um 4500 01 bis
5500 01 Der Zuschlag ist 4 Wochen Vorbehalten.

* Vierstadt , 26. Juni . Herr Hauptlehrer Walther  hier
verkaufte  sein Ecke Wiesbadenerstraße und Vordergasse be>
legenes zweistöckiges Wohnhaus an Herrn Schmiedemeister Rupp
zum Preise von 15500 01 Herr Rnpp gedenkt vom. 15. Juli ab
sein Schmiedeg-eschäft in dem neuerworbenen Hause zu betreiben.

es Rambach, 27. Juni . Kommenden Sonntag den 2. Juli
hält der hiesige Krieger - und Militärverein sein diesfahriges
W a l d f e st auf dem Festplatze im Distrikt „Quecken" hier ab.
— Herr Hanptlehrer Cunz  hier , eine in unserem Orte allge¬
mein beliebte und geachtete Persönlichkeit, wird -am 15. Oktober
sein 25jähriges D i e n st j u biläum  begehen . Am, 15. Oktober
1880 wurde dem Genannten die hiesige Lehrerstelle als Schul-
amtskandidat übertragen und stets hat er sich mit großem Pflicht-
eiser seinem Berufe gewidmet. Als Hauptlehrer stmgirt Herr
Cunz auch schon -einige Jahre . — An dem am Sonntag , den 16.
Juli in Königshofen bei Niedernhausen stattfindenden Gau-
turnfest  des Mitteltaunusgaues wird sich auch die hiesige
Durnerschaft mit ihren Mitgliedern sowohl am Vereins - als auch
Einzelwettturnen betheiligen.

B Wicher, 27. Juni . Zwei Herren aus Berlin paflirten gestern
mit einem großen , noch im Rohbau befindlichen Automobil
das für den Generalstab bestimmt sein soll, auf einer Probefahrt
unseren Berg . In der Hälfte des Berges rollte plötzlich das Au-
to rückwärts und in einen an dieser Stelle ziemlich tiefen Ehaustee-
graben , glücklicherweise, ohne jeglichen Unfall. Ein hiesiger - and-
witt versuchte mit seinen zwei Pferden das Fahrzeug qu§  dem
Graben zu ziehen, was aber nicht gelang. Eine Anzahl Männer
begaben sich darauf mit einer Winde an die Unfallstelle und nach
verhältnißmäßig kurzer Zeit gelang es, mit Hilfe der beiden
Pferde das schwere Automobil wieder flott zu machen. — Die
Traubenblüthe ist in unseren Weinbergen vollständig beendet.
Sie nahm einen günstigen Verlauf . Die bereits begonnene Heu¬
er nt  e, welche ohnedies zum größten Theil recht geringe Ertrage
lieferte , wird durch das unbeständige Wetter sehr beeinträchtigt
und verzögert. Bet der Versteigerung des GemeindehengrasEwur-
den wieder ziemlich hohe Preise erzielt, weshalb auch die Geneh-
Migung alsbald ertheilt wurde.

er. Eltville , 27. Juni . Das bisher dem Herrn Jacob Em¬
me l hier gehörige Hotel „Mainzer Hof" ist zum Preise von
84000 01 in den Besitz des Herrn A. H ö l g e n aus Düsseldorf
übergegangen.

er Nendorf , 27. Juni . Am verflossenen Sonntag fand hier
bei herrlichstem Wetter das diesjährige Kirchweihfest  statt.
Der Fremdcn -Besuch war außerordentlich rege . Für Vergnüg-
ungen sowie gute Bedienung in den einzelnen Lokalen war be-
-tens gesorgt. Die weniger günstige Witterung am zweiten Klrch-
weihtage (Montag ) ist auf den Fremdenverkehr nicht ohne Einfluß
geblieben. .

s . Lorch, 27. Juni . Das verbreitete Gerücht, daß der bei
Presberg mit durchschnittenen Pulsadern ausgesundene 28jährige
Metzger Georg Schreibweiß aus Weisungen bei Darmstadt an
dem Rüdesheimer Raubmord betheiligt gewesen sei, ist nnzutref-
send. Der Staatsanwalt weilte gestern hier und untersuchte die
Sache.

s. Dörscheid b. Caub, 27. Juni . Bei einem über die hiesige
Gegend niedergegangenen schweren Gewitter  wurde eine
Frau , die vom Felde heimkehrte, vom Blitze getroffen und» er-
ich lagen.  Auch hat das Gewitter sonst noch großen Schaden
angerichtet.

m. Braubach , 27. Juni . Der Verschönerungs- und Ver.
kehrsverein ist auch in diesem Sommer wiederum- eifrig bemüht,
den zu längerem Aufenthalt hier weilenden Fremden den Aufent-
halt recht bequem und angenehm zu machen. Besondere Brach-
tung verdient die neue Wegekvrte, welche die gesammten Herr-
lichen Waldungen zwischen Rhein und Lahn umfaßt . Durch dw
in letzter Zeit neu angelegten bezw. gründlich in Stand gesetzten
Waldwege und speziell durch Anbringen von Farbenzeichen an
Bäumen , Felsen etc. ist jeder ohne Führer in die Lage versetzt,
an der Hand dieser Wegekarte stundenlange schattige Waldspa-
ziergänge von Braubach auS unternehmen zu können. Im L-mise
des Sommers werden noch manche schöne Punkte aufgeschlossen
und zahlreiche Sitzbänke angebracht werden.

Nastätten , 27. Juni . Nur noch wenige Tage trennen uns
von dem 30. Gau turn fest  des Gaues „Süd -Nassau ." Nach¬
dem bisher die Gauturnfeste unseres Gaues stets im unteren
Rheinga -n abgehalten worden sind, sollen sich in diesem Jahre
rum erffert 9JixiIe bie ^ utnttfcfKt'QTeit<m§ unb otrt 1.»
2 und 3 Juli er. in den Mauern unseres freundlichen Stadt-
chens zum sriedlich-cn Wetttampfe versammeln Die ausgedehn-
testen Veranstaltungen und Vorbereitungen hierzu sind seit Wo-
chen in vollem Gange Der überaus geräumige Festplatz, im Herr-
lichen Wiesengelände längs des Mühlbaches im Distrikt ,pm
Grund " gelegen, wird im hellsten Glanze des elektrischen Lichtes
erstrahlen An dem Feste werden sich etwa 800 Turner betheiligen,
außerdem hat eine größere Anzahl anderer Vereine ihr Erschm-
neu zugesagt.Quartiere stehen denTurnern tn hinreichender Werse
zur Verfügung . Dle wird ausge ü̂hrt von der Kapelle des
8 Rheinischen Pionier -Bataillons in Coblenz Die gesammte Fest-
wirthschaft hat ein' Gastwirth ans Dotzheim übernommen . Möge
der Himmel an dem Tage des Festesjubels ein recht freundliches
Gesicht zeigen! Aus dem aufgestellten Programm ist zu crwah.
nen - Samstag , 1. Juli von Nachmittags 4 Uhr ab Empfang der
Kampfrichter und Wettturner , sodann Sitzungen des Turn -aus-
schusses und des Kampfgettchts im Hotel „Zur alten Post ; um
9 Uhr Anfang des Kommerses auf dem Festplatz.Sonntag , 2. Juli:
Nach erfolgtem Weckruf um 5 Uhr Morgens Beginn des Emzel-
wettturnens um 6 Uhr ; um 10  Uhr Vereinstnrnen Von 9- 12
Empfang der auswärtigen Vereine . Nachmittags iy 2 Uhr Aus-
stellung des Festzuges und Abmarsch durch die Stadt nach bM
srestplatz. Dort um 3 Uhr Ansprache, Freiübungen : von Wz  Uhr
ah Sonderw -ettturnen , Wettspiele und Tanz . Abends 7 Uhr
PreiSverlheilung ; hierauf Ball . Montag 3 Juli : Vormittags 9g
Uhr Frühschoppenkonzert ans dem Festplatz: Nachmittags 2 Uhr
Festzug : sodann auf dem Festplatz Schülerturnen der hiesigen
Schulen , sowie Turnaufführungen der hiesigen Turner ; Volks¬
fest Tanzbelustigung . Abends 9 Uhr : Italienische Nacht Zur Be-
wält 'gung des zu erwartenden Verkehrs sind seitens der Klein-
bahn für die Festtage folgende Sonderzüge^ eingelegt : Von St.
Goarshausen Vorm , ab 7,20 Uhr , hier an 8,15 Uhr ; Abends ab
tueT 825 Uhr , St . Goarshausen an 9,15 Uhr . Von Zollhaus.
Vorm .' ab 11,25 Uhr , Katzenelnbogen ab 12,08 Uhr hier an 1,10
Uhr . Abends ab hier 7,50 Uhr Katzenellnbogen an 8,58 Uhr ; Zoll-
Haus an 9,28 Ubr . Von Oberlahnslein Vorm, ab 10,30 Uhr , Brvu-
bach ab 10,48 Uhr ; hier -an 12,40 Uhr ; Abends ab hier 8 Uhr,
Braubach an 10,20 Uhr, Oberlahnstein an 10,35 Uhr.
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Kuitff, fiifferaliir imd Wiüfenfdiolt
Kunlfidon Banger.

. Jni warmen Oberlichtsaal , auf dessen Glasdach die Juni-
sonne ihre ganze Strahlenkraft ausbreitet , rauscht es kühl
von den Wänden . Man könnte sich in die Idee hineinträu-
mm , in einem Schiff zu sitzen mitten auf dem Meer ; denn um
uns brandet und wogt es blauschimmernd mit grünen Spie¬
geln und weißen Kämmen herum — das ist die Kollektion
H a m a che r . Der Künstler hat das südliche Meer gründlich
studirt und versteht , ihm seine Reize abzugewinnen . Er fatzti
es nicht als eine schwere, metallige Wogerimasse auf , wie
Börklin es empfunden hat , sondern findet mehr feine Freude
an der leichteren Bewegung an dem schnellen Farben - und
Formnwechsel der Stellen . Die mit der silbernen Medaille
von St . Louis ausgezeichnete „Ruine am Meer " ist dafür ty¬
pisch.. An: bedeutendsten ist jedoch der Künstler , wo er zu
engeren Farbenharnionien greift oder wie in der „Hellen
Mondnacht am Meer " alle Töne in eine stille , geheimnißvolls
Stimmung zusammenklingen läßt . Ganz wunderbar ist hier
das Borbeiziehen der (Sd );iffe an der mondhellen Stadt , in der
ntan Lichter brennen sieht, geschildert . Es wirkt wie ein mu¬
sikalisches Motiv . Eine ähnliche Stimmungsrhychmik lebt
auch in den durch die blaue Nacht hinstreichenden „Fischer¬
booten auf dem Mittelmeer " . Außerdem möchte man noch
„Venedig " und die in Hellen Tönen komponirte Brandung zu
den schönsten Stücken der Kollektion rechnen . Von kräftiger
Wirkung , obgleich etwas trocken in der Farbe , ist auch das
„Gletscherwasser ", in dem das elementare , rauschende der
Bergflut prächtig wiedergegeben ist. M . E.

# Gastspiel. Im Kurtheater zu Bad Neuenahr (Direktion
August Türners erzielte am 24. Juni Lilly Schwendemann
als Claire in Ohnets „Hüttenbesitzer" wahr« Triumphe . Der ge¬
feierte Gast fand sowohl für die herbe Zurückhaltung dieses in¬
teressanten Frauencharakters , wie für die leidenschaftlich durch¬
brechende Liebe wahre und ergreifende Herzenstöne . Auch Frl.
Jo Duickinck,  welche als Gast die Athenais spielte, bewies, daß
sie bei der tüchtigen Schulung durch ihren Meister , Herrn Eugen
Ponsa zu einer vielversprechenden Künstlerin herangereift ist.
Ihr ausdrucksvolles Spiel und die jugendlich-graziöse Erschein-
ung lassen die junge Dame als Vertreterin dieser sympathischen
Müdchengestalt besonders geeignet erscheinen. Beide Künstlerin¬
nen durften den rauschenden Beifall des Publikums als Dank für
ihre vollendeten Leistungen entgegennehmen.

* Wiesbaden , 28. Juni 1905.

vsr Peter- und Puulsfag
Der morgige 29. Juni , in manchen Gegenden „Kleine Kirch¬

weih" genannt , gilt dem Andenken an die, Apostel Petrus u^ >
Paulus und zählt als Festtag zu den ältesten und allgemeinsten
der alten Kirche. In erster Linie ist dieser Tag der Erinnerung
an Petrus geweiht, weshalb Papst Gregor anfänglich den Gedenk¬
tag des Paulus auf einen besonderen Termin , nämlich den 30.
Juni verlegt zu wissen wünschte, der darum auch heute den Na¬
men „Pauli Gcdächtuiß" führt . Von Petrus wissen wir , daß er
der Sohn des Fischers Jonas aus Bethsaida war , ursprünglich
Simon hieß und erst von Christus mit Bezug auf seine felsenfeste
Beständigkeit Petrus , d. i. Felsenmann , genannt ward Er pre-
digte in Kleinosien und Rom und starb dort nach 25jähriger bi¬
schöflicher Thätigkeit am Kreuz. Von Paulus aber , der unter
dem Namen Saulus einst die Christen mit grimmigem Haß ver-
folgte, erzählt -uns die Kirchengeschichte, daß er nach seiner Be¬
kehrung — die am 25. Januar gefeiert wird — auf weiten
Missionsreisen gar eifrig für die Verbreitung des Evangeliums
thätig war , im Jahre 59 alsdann zu Jerusalem gefangen und zwm
Jahre später zn Rom mit dem Schwerte hingemchtet wurde.
Seine Briefe bilden bekanntlich die Hauptgrundiage des kirch-
üchen Lehrbegrifses. Der Petcr -Paulstag spielt auch im Volksaber-
glanben eine Rolle . In der Nacht, die ihm vorangeht , sollen Un¬
holde und Hexen ihr Wesen treiben und der Bilwizschneider durch
die Getreidefelder schreiten. Am Peter -Paulstage finden auch
nach weitverbreiteter Meinung stets drei Menschen den Tod und
zwar einer durch Wasser, der andere durch Blitzschlag, der dritte
aber durch Selbstmord . Nähen darf man während dieses Tages
nicht, denn : „Wer da näht an Peter Paul — dSn trifft der
Straul ." (Strahl -Blitzstrahl .)

Kleinbahn Wiesbaden-Dotzheim.
Husfchurjbericht.

Der Bericht des dazu bestellten besonderen Ausschusses über
,en Vertrag mit der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft betr . den
Sau und Betrieb einer elektrischen Kleinbahn Wiesbaden -Dotz-
Eim lautet ' Nach endlosen, sich seit dem Jahre 1899 hinziehenden
Serbandlungen ist am 11. September 1902 durch das Vertrags-
näbia einaesetzte Schiedsgericht rechtskräftig entschieden worden,
«ß" daS der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft durch den Ber.
raa vom 27 November 1888 eingeräumte Vorrecht, neue vom
Maaistrat gewünschte Bahnen auf städtischen Straßen zu bauen

»u betreiben, hinsichtlich der geplanten Dotzheimer Linie von
Z  Magistrat am 17. April 1900 mit Recht für erloschen erklärt
vorden sei Ebenso sind die gleichfalls schon im Jahre 1899 b«.
mnnenen Verhandlungen mit der Gemeinde Dotzheim über die
Lrtfüfirurta dieser Bahn in der Dotzheimer Gemarkung durch den
>on der Dotzheimer Gemeindevertretung am 31. April 1903, von
.er Wiesbadener Stadtverordneten -Versammlung am 22. Mm
903 genehmigten Vertrag zu einem beiderseits befriedigenden Ab.

schlusse gelangt . Die Stadt ist jetzt frei , diese Bahnstrecke selbst zu
bauen und zu betreiben , oder sie durch Andere eventl. auch die
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft, bauen und betreiben zu lassen.
Und das allgemeine Gefühl war , daß damit die Zeit gekommen
sein dürfte, der wenig entgegenkommenden und nach allgemeiner
Ansicht zu kleinlich auf ihren vermeintlichen Augenblicksvortheil
bedachten Gesellschaft keine weiteren Linien mehr zu übergeben,
sondern letzter« in einem liberalen Geiste selbst zu betreiben und
dadurch die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft zu nöthtgen, im
eigenen Interesse den Bedürfnissen des Publikums auch auf den
alten Linien mehr Rechnung zu tragen . Auch wurden Gutachten
abgegeben, die dies empfehlen. Ter Magistrat und die Verkehrs¬
deputation glaubten jedoch, die Angelegenheit nicht als Gefühls¬
sache behandeln zu dürfen . Sie verhehlten ftd) nicht, daß es auch
seine Vortheile hätte, wenn der Betrieb aller Linien in einer
Hand bliebe, wenn die bestehenden Kabel auch für die Zu- und
Rückleitung des elektrischen Stromes der neuen Linie benutzt
werden und dem Publikum Vortheile in der Form von Uebersteig-
karten geboten werden könnten. Die neue Linie könnte deshalb
doch für Rechnung der Stadt gebaut und betrieben werden und
der letzteren damit ein weitergehendes Bestimmungsrecht über
Tariffätze und Fahrpläne eingeräumt bleiben. Gelänge der Ver¬
such nicht nach Wunsch so würde ein vernünftiges Kündigungsrecht
der Betriebsgemeinschaft der Stadt noch immer die Selbstüber¬
nahme des Betriebes ermöglichen. Auf diesen Grundlagen wurde
seit 1903 mit der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft verhandelt.
Leicht waren diese Verhandlungen nicht, da viele Einzelheiten zu
berathen waren und man darüber nicht immer der gleichen Mei¬
nung war , ebenso auch die Gutachter zu entgegengesetztenResul-
toten gelangten. Der Vertragsentwurf , der der Stadtverordneten-
Versammlung heute vorgelcgt wird , ist das Resultat dieser Ver.
Handlungen, enthält aber auch Aenderungen , welche von der Süd¬
deutschen Eisenbahn-Gesellschaftnoch nicht genehmigt sind. Da die
betreffenden Beamten diese Aenderungen aber für unbedingt nö-
thig erachten, beantragt der Magistrat : „1. Die Stadtverordne-
ten°Versammlung wolle sich damit einverstanden erklären, daß
auf Grund dieses abgeänderten Entwurfs der Vertrag mit der
Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft wenn diese auf die verän¬
derten Bedingungen eingeht, abgeschlossen wird : 2. im Ablehnungs¬
fälle mit der Konseguenz zu rechnen, daß die Stadt den Betrieb
selbst übernimmt ." Der Ausschuß hat die Sache unter Mitwirk¬
ung des Herrn Bauinspektors Berlit eingehend berathen . ES ist
seinen Mitgliedern nicht leicht gefallen, auch den Betrieb dieser
neuen Linie wiederum der so oft bemängelten Leitung der Süd¬
deutschen Eisenbahn-Gesellschaft zu unterstellen . Da die Stadt aber
bei Nichtbew ährung der Vereinbarung den Vertrag jederzeit nach
zweijähriger Kündigung oufheben kann und der einheitliche Be¬
trieb seine großen Vortheile hat , empfiehlt er die Annahme des
Magistratsantrags mit allen seinen Konsequenzen. Einige redak¬
tionelle Aenderungen und die Berechtigung zweier offenbarer
Schreibfehler im § 21 (4 Proz . anstatt , wie es heißen sollte, 6
Prozent und zwischen 7 und 8 ' Proz ., anstatt , wie es heißen
sollte, über 7 Proz .) werden dem Magistrat überlassen. Dem¬
selben wird auch zur Erwägung anheimgegeben, ob der aus dem
Hinzukommen der Doßheimer Linie resnlttrcnde Mehrverbrauch
von Elekttizität bei der Berechnung des Abschlags in den ohne¬
hin die Selbstkosten nicht deckenden Preisen der Elektrizität be¬
rücksichtigt werden sollte.

Vertrag.
Nachstehend geben wir die Hauptpunkt « des Vertrags zwi¬

schen der Stadt Wiesbaden und der Süddeutschen Eisenbahn-Ge¬
sellschaft wegen des Baues und Betriebes einer elektrischen Klein¬
bahn von Dotzheim nach Wiesbaden.

Die Stadt Wiesbaden hat die Konzession für eine Kleinbahn
von Dotzheim nach Wiesbaden erworben . Die Kleinbahn soll
50 m. vor der Achse der Wellritzsttaße in Dotzheim beginnen und
auf der Dotzheimersttaße bis zum Bismarckring in Wiesbaden
fühen, den Bismarckring bis zur Bleichstraße, dann diese, die
Schwalbacherstraße und die Friedrichstraße benutzen und an der
Einmündung der Friedrichstraße in die Wilhelmstraße enden.

Ueber den Ban und den Betrieb dieser Kleinbahn ist zwischen
der Stadtgemeinde Wiesbaden , vertreten durch den Magistrat
und der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft, vertreten durch
ihre Direktion , folgender Vertrag verabredet und abgeschlossen
worden.

Bau.
Die Stadtgemeinde Wiesbaden ertheilt hierdurch der Süd¬

deutschen Eisendahn-Gesellschaft den Auftrag und Letztere über¬
nimmt es als . Unternehmerin die zur planmäßigen Herstellung
der Kleinbahn erforderlichen Arbeiten und Lieferungen für Rech¬
nung der Stadt , unter den nachfolgenden Bedingungen und in
dem in diesem Vertrage festgesetztenUmfange, so anszuführen,
wie dieses nach Maßgabe des zwischen der Stadtgemeinde Wies¬
baden und der Gemeinde Dotzheim abgeschlossenen und anliegen¬
den Vertrages , der gesetzlichen Vorschriften und der für die Bahn
ertheilten Konzession in der Verpflichtung der Stadtgemeinde
liegt.

Nach Abschluß dieses Vertrages hat die Süddeutsche Eisen-
bahnges. underzgl. mit der Anfertigung der für die Bauausführ¬
ung erforderlichen Pläne zur beginnen und dieselben thnnlichst
zu beschleunigen, damit sobald als möglich, dieselben den betheilig-
ten Behörden zur Vorlage gebracht werden können. Diese Pläne
werden stndlseitig geprüft . Nach erfolgter Genehmigung der
Pläne ist die Bauausfühung sofort in Angriff zu nehmen und
dieselbe so zu betreiben, daß die Fertigstellung der Bahn und die
Betriebseröffrmng derselben innerhalb der konzessionsmäßigen
und der Gemeinde Dotzheim zugesicherten Frist erfolgen kann.

Für die Ausführung des Baues hat vor Beginn desselben
die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft ein Bauprogramm ans-
zuarbeiten , welches dem Magistrat zur Genehmigung vorzulegen
ist.

Die für die Ausführung der Bauten und Lieferungen erfor¬
derlichen Geldmittel werden der Süddeutschen Eisenbahn-Gesell¬
schaft von dem Magistrat nach Maßgabe des Fortschrittes der
Bauausführung zur Verfügung gestellt.

Betrüb.
Die Betriebsführung durch die Süddeutsch« Eisenbahngesell,

schaft geschieht lediglich für Rechnung und Gefahr der Stadt , und
hat diese demgemäß alle der Linie Wiesbaden -Dotzheim zufallen-
den Einnahmen zu erhalten , wogegen sie andererseits auch
sämmtliche Ausgaben zu tragen hat.

Von einer Beschaffung der für die Kleinbahn Wiesbaden-
Dotzheim erforderlichen elektrischen Motor - und Anhängewagen
drrrch die Stadt Wiesbaden soll zunächst abgesehen werden. Die
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft verpflichtet sich dagegen, die
erforderlichen Wogen beider Gattungen in gleicher Weise zu 'stel¬
len wie für ihre eigenen Strecken.

Schäden und Unfälle jeder Art sind von der Stadt oder der
Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft zu vertreten , je nachdem die-
selben in bezw. durch den Betrieb der städtischen Dotzheimer Li¬
nie oder in bezw. durch den Betrieb der Linien der Süddeutschen
Eisenbahn-Gesellschaft entstanden sind. Dabei bat jeder der Ver,
tragschließenden ein Verschulden aller in seinem Auftrag thätigen
Personen zu vertreten . Im übrigen sollen die gesetzlichen Be¬

stimmungen maßgebend sein. Die Stadt Wiesbaden tritt dem
Haftpflichtverbande Deutscher Straßenbahn -Unternehmungen. J;«?.

Die Direktion der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft behalt
sich zu diesem Vertrage die Zustimumng des Aufsichtsraths und
der Generalversammlung der Aktionäre , der Magistrat der ,Stadt
Wiesbaden die Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung
und beide die Genehmigung der Aufsichtsbehörden vor.

* Regierungs-Personalien . Der Regierungs -Referendar von
S ko P n i k ist aus dem Dienste der Stadt Biebrich in den Dienst
der hiesigen Regierung getreten.

* Todesfall . Der 75jährige Gerichtssekretär a. D . Herr Wilh.
Th omas  aus Herborn ist gestern Morgen halb 4 Uhr in seiner
Wohnung Zietenring 1, gestorben.

* Städtisches Badhans ' Schützenhof. Wir machen auf den in
der heutigen Ausgabe des Amtsblattes des „Wiesbadener Gene¬
ral -Anzeigers " veröffentlichten Tarif des städtischen Badhauses
aufmerksam, mit dem Hinzufügen , daß die Neuanlagen der dorti¬
gen Bäder nach des Kühlbehälters nebst Motor mit Pumpe er¬
hebliche Kosten verursacht haben. Gerade durch diese bauliche Ver>.>
besserung konnte der Andrang zu den Bädern in dm letzten Mo¬
naten kaum bewältigt werden, wodurch man sich veranlaßt gesehen
hat, die Preise der Bäder während der Sommermonate an den
Vormittagen von 1 JL  auf 1,20 A  zu erhöhen und das Abonne¬
ment gänzlich aufzuheben. Die Preise der Bäder im Gemeindc-
bad, welche ebenfalls mit Thermalwasser der 'Schützenhofquelle
hergerichtet werden , bleiben unverändert.

* Saatenstandsbericht . Ueber den Stand der Saaten in Preu¬
ßen urtheilt di« Stattstische Korrespondenz : Die ungewöhnlichen
schnellen, starken Tempenaturschwankungen wirkten, verbunden
mit der Trockenheit, ungünstig auf das Wachsthum der Saaten u.
Futterpflanzen . Die Winterhalmfrüchte entsprechen nicht überall
den im April nach der günstigen Durchwinterung auf sie gesetz¬
ten Hoffnungen ; größtentheils kann der Stand doch zufrieden¬
stellend genannt werden . Obgleich nicht selten über schwache Be¬
stockung, kurzes Stroh , Frost in der Blüthe , kleine Aehren, Lagern
des Winter - wie des Sommerkorus berichtet wird, scheint noch
kein Grund zur Besorgniß zu sein da im ganzen alle Berichts-
ftücht« usw. mit alleiniger Ausnahme des Klees, eine bessere als
die Mittelnote aufweisen. Ueber die Kartoffeln , welche zum größ¬
ten Theil spät in die Erde gekommen sind, läßt sich ein bestimm¬
tes Urtheil noch nicht abgeben . Infolge der vorjährigen Dürre
behielt der Kle« einen unbefriedigten Stand , er ist dünn geblieben
während Luzern sich etwas gebessert hat.

* Residenztheatcr . Wegen Erkrankung des Frl . Frey mußte
der Spielplan geändert werden und wird am Freitag als letzte
Vorstellung dieser Spielzeit statt „Um Seinetwillen ", Ohorn 's
ergreifendes Schauspiel „Die Brüder von St . Bernhard " ge¬
geben. Herr Otto Kienscherf hat darin die Rolle des „Prior " aus
Gefälligkeit übernommen.

* Becthoben-Konstttvatorium (Friedrichstraße 48 Direktor H.
G. Gerhard ). Freitag , den 30. Juni Abends 7(4 Uhr findet
im Uebungssaale des Instituts eine Vortragsübung von Schülern
aus den Klaffen der Herrn Gerhard , Selzle und Afferni statt.
Der Zutritt ist Interessenten gestattet, Programme sind in den
Musikalien-Handlungen zu haben.

* Musikalisch-humoristisches Konzert. Der bekannte Komiker
am Klavier , Hofvirtuose Otto L a m b o r g gibt morgen, Donners¬
tag Abends halb 9 Uhr , im Kasinos««! eine musikalisch-humori¬
stische Soiree.

* Landesobstausstcllung . Im Lause des Herbstes wird wäh¬
rend der Tagung des deutschen Pomologen -Vereins in Frankfurt
eine Landesobstausstellung veranstaltet werden. Die Anregung
und Veranstaltung der Ausstellung geht von dem Nassauischcn
Landes-Obst. und Gartenbauverein aus . Mit der Ausstellung
soll ein Obstverkauf nach den ausgestellten Proben verbunden
werden.

* Turnverein . Einen würdigen Empfang fanden am Sonn¬
tag Abend die vom, 52.Feldbergfest heimkehrenden Turner des hie¬
sigen Turnvereins . Schon an der Bahn hatten sich Freunde und
Angehörige in großer Zahl eingefunden, die Ankunft des Zuges
erwartend . Als man dann zur Turnhalle kam, war kaum noch
ein Plätzchen zu finden . Bei den Klängen der Miusik und Gesang¬
vorträgen freute man sich der schönen Erfolge , die ttotz der schwie¬
rigen Verhältnisse , unter denen das Turnen auf dem Feldberg
stattsand errungen wurden . Ueberhauftt hatte die hiesige Turner¬
schaft allgemein sehr Tüchtiges geleistet. Errangen doch die Turn-
gesellschaft 6 der Männerturnverein 8 und der Turnverein 11
Siege . Vom letzteren Verein erhielten die Turner Franz Schä¬
fer 9. Preis mit 35 Punkten , Adolf Meier 12. Pr . mit 33(4 P -,
Willy Nieter 16. Pr . mit 31(4 P , Wilhelm Rossel 26. Pr . mit
26(4 P -, August Sour 26. Pr . mit 26(4 P „ Fritz Hertlein 26.
Pr . mit 26(4 P - Karl Grnber 26. Pr . mit 26(4 P -, Mar Ren-
sing 28. Pr . mit 25(4 P „ Albert Schmidt 29. Pr . mit 25 P .,
Emil Flemert 29. Pr . mit 25 P . und Wilhelm Berghof 29. Pr.
mit 25 Punkten . Aber nicht nur auf dem Gipfel des Feldber¬
ges stritten die wackeren Turner für des Vereins Ehre . Auch in
Oberingelheim , wo der Sängerchor sich am Säugerbundesfest be¬
theiligte, erhielt derselbe eine erste Auszeichnung für seine gesang¬
lichen Leistungen. Es ist deshalb auch erklärlich, daß die Stim¬
mung eine recht freudig« war . Das Gut -Heil, das die Ansprachen
des 2. Vorsitzendenu nd des 1. Turnwarts schloß, fand begeisterte
Unterstützung^

* StranMnnd Heckenwirthschasten. Auf dem gestern in Karls¬
ruhe statigefundenen 12. Bundestag des Bundes deutscher Gast-
wirthe begründet« Herr Da n n e ck er -Wiesbaden einen Antrag
des Verbandes Nassau und am Rhein : „Der Bund deutscher Gast-
wirthe möge beim preußischen Landwirthschaftsministerium te-
hin eine Eingabe machen, daß seitens des Herrn Ministers Er¬
hebungen angestellt werden , in welcher Weis« in den Weinbau trei-
benden Gegenden das System der Strauß - und Heckenwcrth-
schaften gehandhabt und Bestimmungen erlassen, damit eine ein¬
heitlich« Regelung eingeführt wird , Herr Weißmülle  rMvinz
führte aus , daß die gleichen Schäden auch in Rheinhessen bfttän-
den und wünscht« deshalb eine reichsgesetzliche Regelung dieser
Frage . Nach längerer Debatte wurde die Regelung dieser Frage
dem Vorstand überwiesen.

* Zum dritten Male eingesticgen wurde in der Nacht zum
Dienstag in den Garten des Herrn Heymann im Disttikt „Geis-
heck". Der Stachelzaun wurde demolirt , dann stiegen die Diebe
über das Thor , plünderten die Rosen- und Erdbeerstöcke, sowie
die Johannisbeersträucher und beschmutzten das Gartenhänschen
in unanständigster Weise. Auch Vogelnester mit sieben jungen Vö»
geln wurden von den Barbaren zerstört . Es wäre endlich an der
Zeit, daß die Gegend besser bewacht würde damit deru licht-
scheuen Gesindel daS Handwerk gelegt wird.

* Verhaftung . Gestern wurde ein M >ann hier verhaftet, der
sich durch größere Geldansgaben verdächtig gemacht hatte. Bei
seiner späteren Vernehmung gestand er ein, einen größeren Geld¬
betrag am 20. Juni ?lbends auf der Erbeuheimer Chaussee— in
Höhe des St . Josephsspitals — gefunden zu haben. Eigen.
thumSansprüche an den Restbetrag können im Zimmer 20 der
Polizeidirektion gellend gemocht werden.
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* Generalversammlung der Kornhausgenos¬
senschaft.  Man meldet uns aus Camberg , 25. Juni : Zu
der auf heute Uhr Nachmittags anberaumten Generalver-
süjttMttttz tvfct Kvrnhtiusgenossenschaft Camberg waren von
204 Mitgliedern i7Ö erschienen . Nach Feststellung der Prä¬
senzliste und der Wahl des ,Protokollführers und der Stimm¬
zähler berichtete der Vorsitzende zunächst gemäß der ausgegebe¬
nen Tagesordnung -über den Stand der Genossenschaft und
die diese betreffenden Beschlüsse des Vorstandes und des Auf-
sichtsrathes . Wenn auch das verflossene Jahr einen Umsatz
von 617 748,69 Jl  gebracht hübe , so sei doch ein weiterer Ver¬
lust sowohl wegen der inzwischen aufgedeckten unlauteren
ManipMtionen des bisherigen Genossenschaftsvorstchers.
als auch wegen der Unrentabilität solchen Unternehmens
nicht zu vermeiden gewesen . Im einzelnen giebt sodann der
Vorsitzende die verschiedene Art und Weise bekannt , in welcher
der am 6.' Aprll d. I . wegen Unterschlagung verhaftete bis¬
herige Genossenschaftsvorsteher die Genossenschaft geschädigt
habe . Wenn behauptet worden sei, daß die Revisionen dies
schon früher hätten aufdecken müssen , so beweise der Verlauf
der Untersuchung , wie schwierig es war , hinter die Fälschung
der Belege zu konimen , welche den Buchungen als Grundlage
dienen . In der auf den Bericht folgenden Diskussion konnte
der Vorsitzende die beruhigende .Mittheilung machen, daß die
unterschlagene Summe in Höhe von ca. 15 000 <M,  da die
Landwirthschastliche Centtzpl -Darlehenskasse von 1906 ab die
Geschäftsführung gehabt habe , von der mit derselben im Ver-
sicherungsverhältniß stehenden Versicherungsgesellschaft vor¬
aussichtlich ganz ersetzt werden dürfe . Da die Verhandlung¬
en über Punkt 2 der Tagesordnung (Ausschließung eines
Mitgliedes ) durch die bereits vorher vollzogene Austrittser¬
klärung des betreffenden Mitgliedes überflüssig geworden
war . so beschloß darauf die Generalversamnilung in Erledig¬
ung des Punktes 3 der Tagesordnung und gemäß Antrag des
Vmstandes und Aufsichtsrathes ihr Einverständniß mit der
Einstellung des Geschäftsbetriebes und der Uebertragung des¬
selben, sowie der Dermögenswerthe der Genossenschaft zum
ordnungsgemäßen Bilanzbetrage pro 1. Januar 1905 an die
Landwirthschaftliche Central -Darlehenskasse , welche ja auch
Eigenthümerin des Kornhauses Camberg ist und das Getrei-
degeschäft nunmehr in handelsüblicher Weise fortzuführen
gedenkt . In der folgeirden Berathung des Punktes 4 (Vor¬
lage sämmtlicher Bilanzen , insbesondere derjenigen von 1904)
wies der Vorsitzende zunächst die Zeitungsnotiz als irrthüm-
lich zurück, welche gesagt habe , daß die Mitglieder zu Anfang
dieses Jahres mit einer ihnen bisher unbekannten Unter¬
bilanz überrascht worden seien . Unter wiederholter Zustim-
nmng der Versaminlung stellt der Vorsitzende demgegenüber
fest, daß bereits im Jahre 1902 laut Generalversammlungs¬
protokoll die Unterbilanz von 57 950,30 Jl  den Mitgliedern
bekannt gegeben wurde , welche nach einem früheren Beschlüsse
der Generalversammlung auf die Mitglieder vcrtheilt worden
sei, ein auch von Kommentatoren des Genossenschaftsgesetzes
vertretener Jrrthum , der nach Einholung . juristischer Gut¬
achten aber sofort in 1903 durch Veröffentlichung des in 1902
entstandenen Verlustes von 27 472,50 Jl  und in 1904 durch
Veröffentlichung sämmtlicher in den vorausgegangenen Jah¬
ren entstandenen Verluste ko-rrigirt worden sei. Hierauf
langten noch! einmal sämmtliche auf früheren Antrags des
Vorsitzenden durch einen unparteiischen Bücherrevisor super-
revidirten Bllanzen zur Vorlage , worauf die nach Berücksich¬
tigung der erhaltenen Beihilfe mit 87 932,70 Jl  Verlust ab¬
schließende Bilanz des Jahres 1904 in ihren einzelnen Posi¬
tionen erläutert und einstimmig genehmigt wurde . Die Ge¬
neralversammlung sprach danach die Entlastung des Vorstan¬
des mit Ausnahme hinsichtlich des bisherigen Vorstandsmit¬
gliedes 'Krätzer aus . In der weiteren Verhandlung über
Punkt 6 und 7 der Tagesordnung wies der Vorsitzende darauf
hin , daß er nach Einholung juristischer Gutachten die auf
Nachmittags 4z Uhr zur Auflösung anberaumte Generalver¬
sammlung nur aus dem Grunde wieder abgesagt habe , da
selbst nach Erhöhung des Geschästsantheils auf die Höhle des
Verlustbetrages der Konkurs unvermeidlich sei, wenn nicht
zugleich mit der Erhöhung des Geschästsantheils die Vollein¬
zahlung desselben erfolge , so daß der Verlust mit dem Ge-
'schäftsguthaben der Mitglieder gedeckt werden könne . Da

die Gneralversammlung einstinunig der Ansicht war , daß der
Konkurs wegen der damit verbundenen Unkosten und weite¬
ren Schädigungen der Mitglieder unter allen Umständen ver¬
mieden werden müsse, so wurde nach eingehender Darlegung
der Abwickelung der Unterbilanz durch Einzahlung ausreich¬
ender Geschäftsanthellc und nach ausgiebiger Diskussion mit
153 gegen 17 Stimmen die Erhöhung des Geschästsantheils
aus 300 Jl  und der Haftsumme pro Geschäftsantheil auf 1500
Mark beschlossen, und zwar sollen 100 Mark sofort und der
Rest in monatlichen Raten von 10 Jl  eingezahlAverden . Die
Auflösung erfolgt sofort nach Deckung der Unterbllanz durch
Einzahlung der 204 Mitglieder auf das erste bezw. zweite
Geschäftsantheil.

ffWie Freisinnige Bolkspartei veranstaltet auch in diesem
Jahre wieder ein Somwerfest . Dasselbe findet Anfangs Juli wie
auch in früheren Jahren , im Johnschen Restaurant „Unter den
Eichen" statt.

* Tjer Sportverein veranstaltet Sonntag , 2. Juli mit einem
großen Extradampser eine Rheintour bis Schloß Rheinstein.
Von da ab findet ein Spaziergang durch das romantische Mor¬
genbachthal mit Rast in dem Schweizerhaus statt. Vom Schwei¬
zerhaus geht es zurück nach Bingen , das gegen 2 Uhr erreicht
wird. Nach gemeinsamer Mittagstafel im Pariser Hof findet bis
zur Abfahrt mit dem festlich geschmückten und illuminirten
Dampfer Tanz statt . Da auf dem Schiff auf der Hin- und Her¬
fahrt eine Kapelle konzertirt , so wird cs nicht an Unterhaltung
fehlen. Ans der Rückreise, die gegen 8 Uhr erfolgt, findet
Schiffsball statt. Die Abfahrt von Biebrich wird noch näher be¬
kannt gegeben. Da der Preis sehr niedrig gestellt ist, — Fahrt
nnd Essen kosten zusammen nur 4,50 A — so wird die Theilnahme
hoffentlich eine sehr rege werden . Die Anmeldung der Theil-
nehmer muß spätestens bis Freitag , 30. Juni bei Herrn Fritz
Hildebrandt , Frankenstraße8 , erfolgt sein.

m. Radsahrübnng . Anläßlich einer Radfahrübung trafen ge-
stern vom 1. Bataillon des hiesigen Füsilier -Regiments von
Gersdorff Nr . 80 in Braubach ein Kommando in Stärke von 1
Leutnant , 2 Unteroffizieren und 8 Gemeinen ein und bezogen dort
Quartter für einen Tag.

* Nheinfahrt der Kurverwaltung . Zu der morgen , Donners
tag, stattfindenden Rheinfahrt der Kurverwaltung werden noch
während des ganzen heutigen Tages Theilnehinerkarten am Ka>-
scnhäuschen an der Svttuenbergerstraße verausgabt.

*Post -Pakiftbcfördcrimg . Im Publikum ist vielfach
die Ansicht verbreitet , daß Pakete , die mit dem Vermerk
„Durch Ellboten " gegen Entrichtung einer besonderen Ge¬
bühr bei der Post aufgeliefert werden , eine Beschleunigung in
der Beförderung gegenüber den übrigen Paketsendungen er¬
ahnen . Dies ist, wie uns mitgetheilt wird , nicht der Fall.
Ter Vermerk „Durch Eilboten " hat , wie auch der Wortlaut
erkennen läßt , lediglich die Wirkung , daß die Sendungen am
Bestimmungsorte gleich nach der Ankunft durch besondere
Boten den Empfängern zugestellt werden . Eine bevorzugte
Beförderung der durch Eilboten zu bestellenden ! Sendungen
indet nicht statt . Bei dieser Gelegenheit sei darauf hinge¬
wiesen , daß die Beförderung der Pakete im Allgemeinen eine
weniger schnelle ist, als die Übermittelung der Brref-
sendungen , was in erster Linie darin feinen Grund hat , daß
zur Fortschaffung der Postpäckereien cisenbahnseitig nur eine
beschränkte Anzahl der überhaupt verkehrenden Züge zur Ver¬
fügung gestellt Wrd . Mit Schnellzügen dürfen Pakete theils
gar nicht theils nur insoweit befördert werden , als Beladung
und Entladung der Bahnpostwagen ans d!er Anfangs - und
Endstation erfolgt . Auch bei Personenzügen bildet die Fort-
schafsung der gesammten Paketmenge , welche früher durch
Einstellung der postseitig benöthigten Päckereiwagen gewähr¬
leistet war , nicht mehr die Regel , weil zur erhöhten Ausnutz¬
ung dieser Züge für den Reiseverkehr nur noch eine ganz
engbegrenzte Zahl von Postbeiwagen zugelassen wird , infolge¬
dessen die Pakete meh r als früher mit Eilgüterzügen beför¬
dert werden müssen . Es liegt daher im Interesse des Publi¬
kums , die Zeit der Einlieserung dem Postengang und der
Zweckmäßigkeit der für die Paketbeförderung bestehenden
Verbindungen , die bei den Postanstalten zu erfahren sind , an¬
zupassen . Eine derartige Rücksichinahme würde wesentlich
dazu beitragen , eine bessere Ausnutzung der einzelnen Ab¬
sendungsgelegenheiten zu ermöglichen , Anhäufungen von Pa¬
keten in den Abendstunden an den Eisenbahnkreuzungs¬
punkten zu vermeiden und die unaufgehaltene regelmäßige
Weiterbeförderung der Sendungen nach den Bestimmungs-
orten zu erleichtern . Für die Fälle , in denen eine Paket¬
sendung mit Beschleunigung dem Bestimmungsorte zugefiihrt
werden soll, besteht bei der Postverwaltung die Einrichtung
der „Dringenden Pakete " . Als dringend bezeichnete Pakete
werden mit allen Zügen (auch Kurier - und Schnellzügen ) , so¬
weit diese zur Postbeförderung unter Begleitung von Postper¬
sonal überhaupt benutzt werden , verschickt und am Bestim¬
mungsort sofort bestellt . Für dringende Pakete wird neben
dem gewöhnlichen Porto eine besondere Gebühr von 1 Jl  und
z. F . das Eilbestellgeld erhoben.

□ Das Reiten in der Wilhelmstraße . Bezüglich des Tempos,
in welchem das Reiten in dem Reitweg der Wilhelmstraße von
statten gehen soll, bestehen Meinungsverschiedenheiten in Kreisen
der Interessenten . Im Allgemeinen ist man der Ansicht, daß man
eine Verpflichtung, die Straßenkreuzung nur . im Schritt zu pas-
siren, nicht hat. Man behält an den 6 vorhandenen Kreuzungen
die Gangart bei,, welche man eben eingeschlagen hat . Diese An¬
nahme ist eine irrige . Sie widerstreitet den Bestimmungen der
Polizei -Verordnung vom 22. Marz 1900. Durch polizeiliche
Strafverfügung wurde ein hiesiger Rentner mit 20 A  Geldstrafe
belastet, weil er an dem Tage des Eintreffens des Kaisers an dem
Theaterzugang gegenüber der Burgsttaße , in kleinem Galopp ge¬
ritten sei. Das Schöffengericht behielt heute die Straft bei, da
überhaupt an Orte « eines starken Verkehrs nur im Schritt gerit¬
ten werden dürfe.

* Verbrechen wider d as keimende Leben.  Un¬
ser D -Korrespondeut meldet uns ans Mainz,  27 . Juni:
Heute Nachmittag hatten sich vor der zweitenStrafkammer die
25jährige Kellnerin Johannette Elisabeth Becker aus Ober¬
hof und die Ehefrau des Philipp Eifert,  die 39jährige
Auguste geb. Winkler aus Mainz , wohnhaft in W i e s b a -
d e n , zu verantworten und zwar : die echtere als Schwangere
ihre Frucht vorsätzlich abgetrieben oder ini Mutterleib getötet
und die letztere mit Einwilligung der Schwangeren bei dieser
Mittel zur Abtreibung oder Tötung augewendet oder ihr bei¬
gebracht zu haben . Beide Angeklagte wurden aus der Unter¬
suchungshaft vorgcführt und während der Verhandlung die
Oeffentlichkeit ausgeschlossen. Die Becker befand sich durch
den Verkehr eines Technikers in schwangerem Zustande , nach¬
dem sie verschiedentlich in Bingen mit der Hebamme Lipp
verkehrt , begab sie sich am 20. Jan . zu der Eifert nach Wies¬
baden , die ihr von ihrer dortigen Dienstzeit her bekannt war.
Tie Eifert soll nun an der Becker Manipulationen Vorgenom-
nren haben . In der Nacht des 21 . Januar kam die Becker in
Bingen nieder , das Kind verstarb aber alsbald nach der Ge¬
burt . Die Leiche versteckte die Becker in ihrem Koffer , wo¬
selbst das Kind am 7. März gefunden wurde . Das Gericht
hielt für erwiesen , daß die Angeklagte Becker in zwei Fällen
sich der Abtreibung schuldig gemacht. Bei ihrer scinerzeitigen
Vernehmung bei der Polizei in Bingen und vor dem Unter¬
suchungsrichter habe sie behauptet , daß sie bei der Lipp gewe¬
sen sei, diese habe aber nichts mit ihr vorgenommen , während
die Eifert in Wiesbaden durch eine Ausspiftung mit der
Mutterspritze ihr geholfen hätte . In der Hauptverhaudlung
habe die Angeklagte Becker diese Aussage zurückgenommen
nnd erklärt , daß die Lipp bei ihr mit einem Instrumente die
Abtreibung versucht habe . Die Eifert habe dagegen nur aus
freien Stücken eine Ausspülung bei ihr wegen einer Erkrank¬
ung vorgenommen . Das Gericht hält für erwiesen , daß die
Hebamme Lipp sowohl als dicEisert auf das Bitten der Becker
derselben Beihülfc zur Abtreibung geleistet . Ueber die Lipp
zu urtheilen , sei das Gericht heute nicht befugt (gegen dieselbe
schMebt eine Untersuchung ) , es habe aber die Ueberzeugnng,
daß die Lipp gerade so mitgewirkt , wie die Eifert . Mildernd
komme für die Becker in Betracht , daß sie sich von ihrem Ge¬
liebten verlassen fühlte nnd darum besorgt war , das Resultat
des Verhältnisses zu beseitigen . Bei der Becker wurde ans
1 Jahr Gefängnis ; und bei der Eifert ans 8 Monate Gesäng-
niß erkannt . Beiden Angeklagten wurden je 2 Monate Un¬
tersuchungshaft angerechnet . Der Staatsanwalt hatte je 1
Jahr Zuchthaus beantragt . Die Angeklagten erkannten das
Urtheil nicht an . Dertheidiger : R .-A . Mannheimer und Dr.
Braden

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings Em.
den für die verkehrsschwache Zeit zugelassen. Die Gebühr für das
gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 A

* Eine erneirte Untersuchung der Personenwagen auf den
Zugbildungsstativnctt , bfeft Reservestationen und in den Zügen ist
durch den Minister der öffentlichen Arbeiten angeordnet und
durch die Eisenbahn-Bauinspektoren nnd Regierungsbaumeister
des Maschinenbaufaches im Einverständniß mit den Vorständen
der Mlaschineninspekttonen während der Atonale Juli und Au¬
gust vorz-unehmen. Die Untersuchung hat sich wiederum ans den
baulichen Zustand der Wagen und ihrer besonderen Einrich¬
tungen zu erstrecken und ist mit Sorgfalt und Gründlichkeit aus-
znführen . Insbesondere ist an Hand der erlassenen Bestim¬
mungen und Dieüstitütveistingen festzustellen, ob die innere und
äußere Reinigung mit der erforderlichen Sorgfalt vorgenommen
wird , und die Aborte sich in sauberem Zustande befinden, ob das
vorgchaltene Trink - und Waschwasser von guter Beschaffenheit
ist und der Jahreszeit entsprechend genügend oft erneuert wird
und ob die Wagen , hauptsächlich auch die Polster - und Schlaf¬
wagen, vor der Abfahrt der Züge gut gelüftet und abgekühlt
werden, gegebenenfalls durch Bespritzen der Wagendächer. Bei
Begleitung der Züge ist zugleich auf die sachgemäße Bedienung
her Bremsen und Lokomotivseuerung zu achten.

* Entgleisung . Die Belriebsdirektion der Nassauischen Klein¬
bahnen in Nastätten theilt uns mit : Der Vormittags 10,35 Uhr
von Nastätten nach St . Goarshausen abfahrende Zug 5 der Nas-
sanischen Kleinbahnen entgleiste gestern Dienstag um 11 Uhr
zwischen den Stationen Bogel und Neichenberg und zwar ein
Güterwagen mit beiden Achsen, der Packwagen mit einer Achse.
Personen wurden nicht verletzt. Der Materialschaden ist nicht
bedeutend. Der Betrieb wurde durch Umsteigen aufrecht erhal¬
ten , da sofort ein Hülfszug von Nastätten abgelassen wurde . Die
Ursache der Entgleisung muß erst die sofort angestellte Unter¬
suchung ergeben. Die Strecke war bis Abends 7 Uhr wieder ge¬
räumt , sodaß der um 8 Uhr von St . Goarshausen abfahrende
Zug wieder fahrplanmäßig verkehren konnte.

* Walhallatheater . Das Ensemble der deutsch-amerikanischen
Gastspiele „Hebern großen Teich" besteht aus 1(3 Herren und
20 Damen . Demselben gehören als Hauptdarsteller die Herren
Direktor Kurt Behrns , Hans Lüpschütz, Adolf Sieder und Adolf
Markwort an ; die drei letztgenannten sind vom Original -Ensemb-
le des „Deutsch-amerikanischen Theaters " zu Berlin . Für die
weibliche Hauptparthie Mine Brands ist seitens der Direktion
der „deutsch-amerikanischen Gastspiele" Grethe Gallus vom„Deut-
schen Theater " zu Berlin gewonnen worden. Diese Künstlerin
hat die Parthie der „Mine Brand " am „Deutscĥ gmerikanischen
Theater " zu Berlin kreirt , und der ganz außerordentliche Erfolg,
den „Ueber'n großen Teich" dort erzielt hat, ist in der Hauptsache
ihrer Mitwirkung zu danken gewesen.

* Varistp Bürgersaal . Das hier beliebte Münchener Possen-
und Bauern -Ensemble Conŝ e-Marftld hat am Donnerstag , den
29. Juni seinen Benefiz nnd Ehrenabend . Hierzu hat die Direk¬
tion ein vorzügliches Programm zusammengestellt, u. A. wird
„Der Geist des Neffen", ländliches Ensemblespiel, und die Posse
„Der türkische Hofschuster" zur Aufführung gelangen. Außerdem
haben für diesen Abend ihre Mitwirkung zugesagt die Konzert-
sängerin Emmy Weltrowska -Willini , der Grotesk- und Ver¬
wandlungskomiker Wilh . Wagner und der hier bestens bekannte
Humorist Hch. Lehmann.

ff- Dotzheim, 27. Juni . Der Kraft -Sport -Verein Dotzheim,
welcher sich am Sonntag und Montag an dem in Kostheim statt¬
gefundenen 12. Kreisfest des deutschen Athletenverbandes bethei¬
ligte, hat in Anbetracht des noch sehr jungen Vereins ein sehr
schönes Resultat erzielt. Von den 4M Mitbewerbern erhielten fol-
gende Mitglieder Preise : Im Stemmen 3. Kl. Herr I . Geyer
17. Preis , in der 4. Kl. Herr B . Decker den 2. Preis , Herr F.
Schaaf den 4. und im Leichtgewichtringen den 12. Preis . Wei¬
ter erhielt Herr B Decker in der 4. Klasse den 2. Ehrenpreis im
Stemmen . Die Sieger wurden gestern Abend 9 Uhr mit Musik
und Begleitung mehrerer Vereine in das Vereinslokal „Stadt
Wiesbaden " gebracht.

m. Niedernhausen , 28. Juni . Unser neues Postgebäu-
d e ist soweit vollendet, daß es im Lause dieser Wpche bezogen
wird . Dasselbe ist ein Prachtbau und hat eine herrliche Lage
beim Bahnhof . Die Diensträume entsprechen dem regen Ver-
kehr unseres Ortes . Der erste Stock und das Dachgeschoß enthal¬
ten eine sehr hübsche Dienstwohnung (7 Zimmer ) für den Post¬
verwalter und eine Wohnung l3 Zimmer ) für einen Unterbe¬
amten . — Die Heuernte  ist größtentheils beendet und liefert
mir mittelmäßige Erträge . Der erste Kleeschnitt war recht gut.
Auch der Ansatz des zweiten ist vollständig, so daß er bei mäßiger
Feuchtigkeit wieder günsüge Ernte geben dürfte.

* Mainz , 27. Juni . Bei den Schießübungen des Fußartille¬
rie -Regiments Nr . 3 auf der Wahnerhaide stürzten Major Hirsch
und ein Reserveoffizier des Regiments mit ihren Pferden und er¬
litten schwere Verletzungen.

5>roskammer-8ihung vom 28.. 3uru 1905.
Von seiner eigenen Frau wegpn Kuppelei denuncirt.
Der Grundgräber Georg Ulrich, von hier ist von seiner

eigenen Ehefrau , einer Prostituirten , angezeigt worden , daß
er ihr Zuhälterdienste geleistet habe . Der Mann leugnete
und erzielte auch einen Freispruch , obwohl die Frau ihre frü¬
heren Angaben in vollem Umfange aufrecht erhielt . Nichts¬
destoweniger wurde von der Möglichkeit , dicKosten des Straf-

; Verfahrens der Frau aufzubürden , kein Gebrauch gemacht,
well der Gerichtshof auch den Beweis nicht für erbracht hielt,
daß ihre Angaben auf Unwahrheit beruhten.

8 176 III.
Der Fuhrmann Jacob K ei per von Dickschied soll am

15. Dezember v. I . Nachmittags , während er bei einem hie¬
sigen Eiftnhändler arbeitete , in der Dotzheimerstraße ein 10
Jahre altes Kind unzüchtig angefaßt haben , als dasselbe von
seiner „Eothc " nach Wiesbaden in eine Apotheke geschickt wor¬
den war . Er stellte die That in Abrede . Das Kind bezeich-
ncte ihn mit aller Bestimmtheit als den Thüter . Der Ge¬
richtshof bestrafte ihn mit 0 Monaten Gefängniß als der ge¬
ringsten zulässigen - Strafe.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäker;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R öft e l, beide 5B

Wiesbaden.
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Wetterdienst
der Llmdwirtschaftsschnle zu Wcilburg a.  d . Lahn.

Voraussichtliche Witternttg
für Donnerstag , den 29. Jimi 1995.

Teilweise windig, meistens wolkig, stellenweise Gewitterregen, abkühkend.
Genaueres  durch die Wcilüiirger Wetterkarten(monatl. 80 Pig.

welche au der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauritiuzstraße 8, täglich angeschlagen werden.

NCtztS^ElEZMMMS
Homburg ix b.  H , 28. Juni . Großfürst Boris

von Rußland erhielt gestern hier in Ritters Parkhotel den Be¬
such des hessischen PrinzenpaareA Friedrich Karl , der Prinzes¬
sin von Schaumburg -Lippe und des Kronprin ^enpaares von
Grieechnland . Heute Vormittag war der Großfürst zum
Lunch nach Schloß Friedrichs Hof  geladen , wohin er sich
ini Automobil begab.

Die Marokkoangelegenheit.
r Paris , 28. Juni . Die Mehrheit der Blätter giebt ihrer

Befriedigung über die voraussichtliche Regelung der marokka¬
nischen AngelegenheitAusdruck und erklärt , daß die Konferenz
unter gewissen Voraussetzungen für Frankreich außerordent¬
lich annehmbar sei. So schreibt Clömenceau in der „Auro-
rc " : Die Hauptsache ist, daß wir unter Aufrechterhaltung un¬
seres früheren Abkommens zur und von der Konferenz geyvu.
Wir können dann nach unserem Ermessen ein Opfer bringen,
um Deutschland gewisse Genugthuungen zu geben , welche
Delcassd thörichter Weise aus seinen Kombinationen hatte
ausschalten wollen . Wir machen da nur von unserem Rechte
Gebrauch , und da wir nicht die Absicht haben können , uns
unseren Verpflichtungen gegen irgend Jemand zu entziehen,
so ist nichts dagegen einzuwenden , daß Europa selbst den neu¬
en Vertrag unterzeichnet . Der frühere Marineminister , De-
putirter de Lanessan , schreibt im Sibcle : Wir haben für un¬
sere Finanziers , Kaufleute und Industriellen nichts zu ver¬
langen , was nicht auch denjenigen der anderen Nationen zu-
gcstanden werden dürfte . Unsere wirklichen Interessen in
Marokko sind allgemeiner Natur . Wenn die Konferenz die-
selben verbürge ^ kann , ohne das mit England abgeschlossene
Einvernehmen zu verletzen, dann haben wir keinen Einwand
gegen sie zu erheben . Die Lanterne schreibt : In Frankreich
würde man keine 600 Wähler , finden , welche die Eroberung
Marokkos verlangen . Wir wollen nur das , was uns die Mit¬
tel giebt , die algerische Grenze gegen die Einfälle der marok¬
kanischen Räuber zu vertheidigen , und daß unsere Handcks-
interesfm in Marokko nicht schlechter behandelt werden , als
die der anderen Nationen.

London, 28. Juni . Der Unterstaatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes begab sich gestern Abend nach Paris , um mit
dem englischen Botschafter über die marokkanische Frage zu
k o n f e r i r e n . — Im Auswärtigen Amt wurde gestern eine
Note Spaniens über die Marokkofrage tibergeben , welche in
überaus freundschaftlichem Tone gehalten ist.

Rom , 28. Juni . Die italienische Regierung ist in jeder
Weise bemüht , die Meinungsversch -iedenheiten in Frankreich
beseitigen zu helfen , indem es sich hierzu als Mitglied des
Dreibundes  wie auch im Hinblick aus seine freundschaft¬
lichen Beziehungen zu Frankreich befugt glaubt.

Rom , 28 Juni . Die Regierung wird in der heutigen
Kammersitzung die Jnterpellafton des Abgeordneten Girmeni
über die Stellung Italiens zur marokkanischen Frage dahin
beantworten , daß die Interpellation zur Stunde noch nicht
beantwortet werden könne.

Interpellation.
Paris , 28. Juni . Die sozialistischen Deputirten Rouan-

net und Vignb werden am 7. Juli über die in Französisch-
Kongo von einzelnen Kolonialbeamten verübten Grau¬
samkeiten,  sowie über die Kolonialpolitik in Madagaskar
interpelliren . Der hier eingetroffene Generalgouverneur
von Madagaskar General Gallieni wird bei dieser . Debatte
*»em Kolonialminister zur Seite stehen.

Die Handelsverträge.
Paris , 28 . Juni . Der „Matin " will wissen, daß die

französische Regierung von Deutschland ein Schriftstück erhal¬
ten habe , welches feststellt, daß die von Deutschland abge¬
schlossenen Handelsverträge in keiner Weise gegen Frankreich
gerichtet seien.

Von der russischen Grenze.
Breslau , 28. Juni . Infolge der Unruhen im russisch¬

polnischen Grenzgebiet sind von den preußischen Behörden
Maßnahmen zur B e w a chu n g d e r Grenze  vorgesehen.
Zur Besprechung über diese Vorkchrungen hat sich gestern der
Grenzkommissar Polizeirath Mädler nach Myslowitz begeben,
wo eine Berathung der Landräthe und anderer behördlichen
Personen stattfindet . Die Zahl der aus Rußland nach Ober¬
schlesien herüberkommenden Flüchtlinge nimmt täglich zu.

Russische Marinebautcn.
Petersburg , 28. Juni . Gestern fand unter dem Vorsitz

des Großfürsten Alexander Michailowitsch eine Konferenz
statt , in welcher das Programm der M a r i n e b a u t e n be°
rachen wurde . Später hielt der Zar eine Truppenschau ab
über die 22. und 27. Infanteriedivision sowie über eine Bat¬
terie Maschinengewehre , welche nach dem Kriegsschauplätze
abgehen . „ . ,,

> ’ " Mrdepest.
Petersburg , 28. Juni . In der Mongolei ist die

Pferdepest  ausgcbrochen . Sie verbreitet sich in den
Steppen südlich der Eisenbahn von Irkutsk sowie im Süden
des Kossopol-Sees . Man befürchtet , daß sie auch auf sibiri¬
sches Gebiet Übertritt . . ^ .

Pessimismus in England.
London, 28. Juni . Als Zeichen fiir die pessimistische

Auffassung der politischen Lage in England darf die Anord¬
nung der Versicherungsagentur Lloyd gelten , welche die Prä¬
mien für Kriegsgefahr auf eine Dauer von 0 Monaten für
Schiffe und Schiffsladungen auf 6 Prozent erhöhte.

Bahnunfall.
Brüssel , 28. Juni . Gestern Abend 10 Uhr ereignete sich

im Nordbahnhof ein Z u f a m m e n st o ß. Zwei Personen¬
wagen , die glücklicherweise leer waren , wurden ümgeworfen.

_Der Zugführer ist schwer verwundet , ein Maschinist und Het-
' zer erlitten schwere Verletzungen.

Schweden und Norwegen.
Stockholm , 28 . Juni . (E r st e K a m m e r, Fortsetzung.)

Im weiteren Verlaufe der Sitzung forderten verschiedene
Redner militärische Rüstungen , um Jedermann klar zu ma¬
chen, daß es Schweden ernst mit seinen Forderungen sei.
Staatsminister Ramstedt führte ans : Räch denk Siorthingbe-
schluß vom 7. Juni gab es nur zwei Wege für Schweden:
Entweder zu Machtmitteln greifen oder zur Untonsauslösung
mitzuwirken . Der Wunsch , zu Machtmitteln zu greifen , wird
kaum von Jemand gehegt , allein es sind Forderungen ausge¬
stellt worden , deren Festhalten zu solchen Maßregeln führen
müßte . Der rechtmäßige Zorn darf uns nicht zum Kriege
veranlassen . Was würden wir dabei gewinnen ? Die Vereinig¬
ung in der einen oder anderen Form mit einem besiegten
Norwegen kann keinen Vortheil für Schweden mit sich
bringen , sondern im Gegentheil die größte Gefahr . Unsere
Ehre fordert zu allererst , daß wir die Angelegenheit mit Ruhe
prüfen und kluge Selbstbeherrschung beobachten . Wenn nicht
weitergehende Mittel angewendet werden sollen , giebt es
nichts würdigeres für Schweden , als fteiwillig zur Unions¬
auflösung mitzuwirken und danach zu trachten , künftig Ruhe
und Frieden auf der Halbinsel aufrecht zu erhalten . Der
Staatsminister wies schließlich in bestimmter Weise die Be¬
hauptung zurück, daß der Standpunkt der Regierung von dy¬
nastischen Interessen beeinflußt sei.

Stockholm , 26. Juni . Am 23 . Juni richtete der Minister
des Auswärtigen Graf Gyldenstolpe an die schwedischenGe¬
sandten im Auslande ein Rundschreiben , in dem er ihnen mit¬
theilt , daß der König dem außerordentlichen Reichstage einen
Vorschlag befteffend das U n i o n s v e r h ä I t n i ß hat zuge¬
hen lassen, sowie, daß der König , bis Schweden seine Ein¬
willigung zur Aufhebung der Reichsakte gegeben hat , an sei¬
nem Beschlüsse festhält , irie durch den Störchin gbeschluß vom
7. Juni in Norwegen eingesetzte ungesetzliche Regierung
nicht anzuerkennen.

Oer ni[liidi=japanildie Krieg.
Petersburg , 28 . Juni . Nach Meldungen aus Guntschu-

lin verursacht das Austauchen zahlreicher japanischer Kom¬
mandos westlich von Karin sowie aus dem äußersten westlichen
Flügel große Beunruhigung , da es als sicheres Zeichen gilt,
daß die Japantzr von Sinminting aus eineUmgehuugsbeweg-
ung eingeleitet haben.

Tokio , 28 . Juni . Der regelmäßige Postdienst zwischen
Japan und der Mandschurei soll demnächst wieder ausgenom¬
men werden . — Admiral Roschdjestwensky erhielt gestern den
Besuch des Marquis Jto , der sich mit dem Admiral auf das
freundschaftlichste unterhielt.

Newyork , 28. Juni . Der Herold meldet, die russische
Regierung habe dem Präsidenten Roosevelt die Ernennung
des Pariser Botschafters Nelidow zum russischen Friedens-
nnterhändler amtlich angezeigt . Japan habe seinerseits die
Ernennung Komaras mitgecheilt . Präsident Roosevelt habe
hierauf beide Regierungen von den betreffenden Ernenn¬
ungen in Kenntniß gesetzt.

Petersburg , 28 . Juni . Die neue Mobilmachung
im Gouvernement Moskau ist Thatsache . Jnsgesammt sol¬
len 80 000 Mann einberusen werden , die nach der Mandschu¬
rei abgehen sollen.

Einberufung von 80 000 Reservisten.
Petersburg , 28. Juni . In Stadt und Kreis Petersburg

beginnt heute die Einberufung , der Reservisten , welche drei
Wochen beanspruchen wird . Die Gesammtzahl der in der Re¬
sidenz und im Fabrikrayon Einberufenen wird ans 80000
angegeben.

Nach Sonncnberg . Tos Material ist so reichhaltig, daß seine
Sichtung längere Zeit in Anspruch nimmt . Es wird , da sich das
alles nicht in der Zeitung erledigen läßt , eine Broschüre mit
aktenmäßigen Belegen vorbereitet , die zum Herbst erscheinen wird.
Für richtige Verbreitung der Broschüre wird Sorge getragenwerden.

Anonymus in Rüdesheim . Ihre Ansicht, eine junge Dame-
dazu in einer Humoreske! — würde durch das in warmer Begei¬
sterung gesprochene Wort „Weib " herabgesetzt, ist zum mindesten
sehr wunderbar . Von einer Erklärung der richtigen Anwendung
des Wortes sehe ich ab, da ich sonst bei Christus sHochzeit zu
Kanas anfangen müßte, was zu weit führen würde . Orientiren
Sie sich selber. Hoffentlich haben Sie Ihren — Aerger inzwi¬
schen ausgeschlafen.

Herl lm
- «aas-

aber nur in Maschen, roo Malrate aushangen.
814 J „ Wiesbaden oei dni Herren:
Christ . Taub er. Kirchgasse 6.
A .Verling .Drog.Gr.Bnrgstr.19.
spritz Bernstein , Wellritzilr. 39.
Ed . Brecher , Neugasse 12.
Dr . A . Cray . Langgasse 29.

Willy Graese Webergaffc 37.
Heinrich Kneipp , Goldgasse9.
E . Kock. Drog. z. r. Kreuz,

Scdaaplatz I.
Richard Scyb , Nhcinstr. 87.

5prsckloal.
Für diese Rubrik übernimmt oie Redaktion dem Publikum gegen»

über keine  Verantwortung.

Die Wahl eines Rechners der hiesigen Darlchnskaffe.
Frauenstein , 27. Juni.

Dem in Nr . 146 des Wiesbadener General -Anzeigers un¬
ter Sprechsaal gebrachten Artikel , die Vereinsrechnerwahl betref¬
fend diene folgendes zur Beantwortung . Ich kann nur das hier
wiederholen, was ich bei der Wahl mündlich erklärt habe, und
zwar zu dem Zwecke, daß die nicht an der Wahl betheiligten Mit¬
glieder und die öffentliche Meinung Kenntniß der Sachlage er¬
halten . Iran eine Person Mitglied der Kasse werden will, hat
dieselbe eine schriftliche Beitrittserklärung zu unterzeichnen. Ist
dies geschehen, dann wird dieselbe mit der nächstfolgenden Genos-
senschaftslisten-Nummer versehen und mit einem vom Vorsitzenden
und zwei Mitgliedern des Vorstandes Unterzeichneten Begleit¬
schreiben dem Amtsgerichte zur Eintragung in das Genossenschafts-
verzeichniß übersandt und erhält darin die gleiche Nummer wie
in der hiesigen Liste. Ein Nichtübereinstimmen der Liste beim
Amtsgericht mit der hiesigen ist nach vorstehendem Verfahren gänz¬
lich ausgeschlossen. Wenn das Amtsgericht den Eintrag im Ge-
nossenschaftSverzeichnißvollzogen hat, erhält der Neueingetretene
eine Zuschrift vom Amtsgericht , daß er in die Liste der Genossen
.eingetragen sei. Eine gleiche Zuschrift erhält auch der Vorsitzende
der Kasse. Die 3 Personen , welche nicht an der Wahl theilnehmen
konnten, weil sie nicht in die Liste eingetragen waren, haben selbst
zugegeben, daß sie weder eine Beitrittserklärung unterschrieben,
noch ein Schreiben vom Amtsgericht über Aufnahme als Mit¬
glieder der Kasse erhalten hätten . Das Protokollbuch des Vor-
standes weist nach, daß eine der drei Personen als Mitglied aus¬
genommen sei, während von den beiden anderen nichts im Pro¬
tokollbuch. steht. Wie leicht es vorkommt, daß die Anmeldungen
versäumt werden dazu diene folgendes :Kam z.Zt . ein jnngerMvnn
und sagte, sein Vater wolle als Mitglied eintreten und wolle so¬
fort ein Darlehen von 500 A  haben ; ich notirte dies und der
Vorstand beschloß die Ausnahme in den Verein , sowie auch die
Gewährung des Darlehens . Der Kassirer erhielt Anweisung zur
Auszahlung des Darlehens und zur Einnahme von 15 A  Geschäfts-
antheil . Der Mann holte sich das Geld ließ die 15 A von den
500 F . abziehen unterließ eS aber die Beitrittserklärung zu un¬
terschreiben und mir kam im Drange der Bürgermeistereigeschäfte
auch nicht mehr der Gedanke den Mann daran zu erinnern . Ich
habe den Verein zusammen mit dem verstorbenen Lehrer Hoh¬
ler im Jahre 1888 gegründet und den Vorsitz seit dieser Zeit ge»
führt . Der Verein der jährlich über eine Viertelmillion umsetzi,
hat in den 17 Jahren noch nicht einen Pfennig Verlust gehabt,
sondern 7000 A  Stiftungs - und Reservefondsgelder angelegt, so¬
wie für über 2000 A  Mobilien angeschafft. Wenn alle Vereins¬
vorsteher keine größeren Fehler machten, als die hier gerügten, so
könnten wohl alle Vereine zufrieden sein. Den Einsendern des
Artikels wird gerathen sich mit ihrer Beschwerde an die Gene¬
ralversammlung zu wenden, welche nach 8 23 der Statuten sAb-
satz Hs über Streitigkeiten zu entscheiden hat. Der Vorsitzende

Johann Sinz 2er.

cm Gebrauch! ^
ärztlicher Autoritäten zeichnen• k «sä - , , rtuiuiitaten zeicnnen& Samtas Monats-Binden

im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
bequemes Tragen aus Preis das Dtz. Mk. 1. -

bei 6 Dtz porto- und spesenfrei.
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. 1 - .

Probebinde zur gefl Prüfung kostenfrei!
Carl Claes ,Versand!.Wiesbaden

Hbthlg. Bahnhofstr, io .’

I Metzger sch malz 8aiaÄÄfÄTi' :̂ 1
fg mit feinem Griebengeschmackin emaillirten Blechgesäßena!S : W

!Eimer L35 PsdA ft sowie in 10 Psd.Dosen I
!Riirghttscu . 8 15-20-35, , l -S LM.6.—qeg.Nachn.od.Vorsch.
jSchwi -ukkessels >30-40-60 „ < ^ W . Beurlen jr.

schüsscl *,M5 -30-50 „ Kir8hlieim-Teck240(SBürt(l)
ertops S \ 20—4o „ In Holzgeb. Preist, z. Dient.
Nachnahmegebühren werden sofort vergütet . i67oi7&|

PZ7 Viele AnerleniinuibSrschbcn!

Bekanntmachung.
Samstag , den 1. Juli d. I ., nachmittags,

sollen im Walddistrikte „Neroberg " :
1 . 2 Rmtr . eich. Scheitholz,
2 . 4 buch. ( Scheitholz ) .

(— Altholz —) un0
3 . 2 „ buch. Prügclholz

öffentlich meistbietend versteigert werden.
Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem Neroberg-

Restanrant.
Wiesbaden , den 28 . Juni 1905.

3776 Der Magistrat.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 . Bielefeld & Sülme , Wilhelmstr . 13.

Frankfurter1 Borliner
Anfangs-Curse:
Vom 28. .Juni 1905.

Oester. Credit -Actien 206.70 206.90
Disconto -Commaudit -Anth 188.60 188.80
Berliner Handelsgesellschaft 168.70
Dresdner Bank . • 155.- 155.40
Deutsche Bank . . • < _ .- 237.50
Darmstüdter Bank . 140.-
Oesterr . Staatsbahn. 143.30 142.25
Lombarden . . . . • • l 18.— 18.25
Harpene . . . .t . . . . 210.80 211.25
Hibernia . . . . 226.50
Gelsenkirchener . . - .- 250.25
Bochumer . . . . • . 4 264.50 265.—
Laurahütte . . . .
Tfirkenlose . . . . . . . «

Tendenz:
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Hdress-
karten
Circulare
Preislilten
Fakturen
Rech¬
nungen
Mit-
teilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechlel
Poltkarten
Couoerts
Plakate
Statuten

Telefon 199
<Ä

Telefon 199

HdeH nickf gehen
liefert In kürzeiter Zeit in iauberiter
Husführung und ru billigen Preiien die

Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger

flmtsblalt der Stadl Wiesbaden
■■ 8 ITlaurlfiussfra8. »»

Rotationsdruck von maiien«Huflagen

£in-
iadungen
Mitglied; .
barten
Canzkarten
Programms
bieder etc.

Sämtliche■
Trauer-. • •
druckiachen
in Brief, u.
Karfenform

Br. RosentliaFs MeisterscMts-System
ist eine weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch , Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk . 50 Pfg ., Italienisch 21 Mk. 50 Pfg ., Russisch
22 Mk . 50 Pfg ., Böhmisch , Dänisch , Deutsch , Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen ä 1 Mk., Probebrief ä 50 Pfg . franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rosenthal’sche Verlagshanülung in Leipzig.

Rat unä Hilfe iiir Ille,
die an Energielosigkeit , Kräl'tezerrüttung, Nerven¬
schwäche , Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr . Carl
D aniel ’s Buch:
„Das ethisch -naturwissenschaftliche

Heilverfahren“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold FröbeS , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig»
Prospekt gratis . 786

Äir Wilhelmine Hild.
Wiesbaden , Lchrstraste J, Part , links.

Wuschen und Bügeln : Stehkragen 5 Pf ., Umlegekragen 6 Pf .,
Stehumiegekrageil 8 Pf ., Manschetten 10 Pf ., Vorhemden 12 Pf ., Ober,
Hemden 22 Pf ., Oberhemden mit Manschetten öO Pf .. Gardinen ä. Blatt
40 und 50 Pf , Saubere pünktliche Bedienung . Keine Kranken-
Wäsche_ 2573

Elektr . Lichtbädern
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerztlicli empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias , Influenza , Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelie im Hause.

Badhaus , Ruhe - und Warteräuipe stets gut geheizt.
Telefon 3083 . Badhaus Engiish spoken

„Zum goldenen Ross‘\
Zimmer incl . Thermalbäder von 14 Mk . an per Woche,

Pension auf Wunsch . 5Q93

Gebrauchte Möbel (jeder M)
gauze Eirrrichtnugen,

Erbfchaftsnachläfse
kaufe ich bei sofortiger Hebern ahnte stets gegen Ean -r

und gute Bezahlung . 1130

Jakob Fuhr , Got-Me 12.

sa¬
nn
£

Stiefrtsohten , Fleck und Reparaturen g
2 .60 Mk. für Herren.
ISO „ für Damen , 5.
1 .— „ für Kinder.

Alle feineren Schuharlcn , wie Ülvodyear -Welt - rc . 8'
Stiefel können vermittelst Masd)ine neuesten Systems

wieder genäht werden. 2067 g°

Gebr. Bayer Rachf.,
Wellritzstratzc 27 .

■»

kau *«

iodifiuCeu. StnitWc
befindet sich jetzt

Hohenzollcrnloge.
Beginn eines zweimonatlichen Kursus zu ermäßigten Preisen am 1. Juli.

Leiter: v . RÄkZ.
15 Jahre Küchenmeister S . D . d. Fürsten zu Wied. 3713

Akademische Znschuerde-Schule
von Frl . J . Stein , Wiesbaden , Luifruplatz la , 2 . Et

Erste , älteste n . prcisw . Fachschule am Platze
and sämmtl. Damen - und Kindergard .. Berliner , Wiener, Engl , und
Pariser Schnitte . Leicht saßl. Methode. Vorzug!., pralt Ilnterr . Gründl.
Ausbildung f. Schneiderinnen u. Direktr. Schül.-Anfn. tägl. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust . incl. Futtci >A„pr. Mk. 1.25.
Rockichn. 15 Pf bis 1 Mk. 5000

Verlauf von Stoffs und Lackbüsteu zum bill Preis.

Zuschnetäe-Akademie von Marg. Becker,
Wiesbaden , Manergasse 15 , I.

Bester akadeni . Unterricht im Zuschneiden,
Maastnehmen n. Anfertigcn sämtl. Damen - u. Kinder-
Garderobe ». Einrichten vonKostümenu. Schnittmustern nach Maaß.

Gmulikrt Wirk!, sachm. ühl  Anshildmlg
z. Direktricen und selbstständigen Schneiderinnen. 9715.

Auch Kurse f. d . Hausgebrauch . Best« Referenzen a. all. Kreisen

Martin RBartsciike,
Oberarzt a. D. und Arzt für innere u. Hautkrankheiten,

ist von Australien zurückgekehrtund wohnt

Adolfs -Allee 4 ., I *» rt.
Sprechstunden : 10 bis 12 und 3 bis 4 Uhr Wochentags . 938

Idt -Iditil für? , « k»-Lch»tiklki II. Nutz.
Unterricht im Maßnehmen , Musierzeichnen, Zuschneide« und

Aniertigen von Damen , und Kindcrklcipeni wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Auimerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden . 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 9—12 und von 3 —6, Anmeldungen nimmt cn gegen

EßaHifc Wehrbein , Fritd.ichstr. 36,
Gartenbaus  1 . Stock, im Hause dco Herrn Kölsch.

iHZttSSS  Niedernhausen i.T.
Villa Samtas,

Familien-Pension und Restaurant.
Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen . — Gute
Küche , Getränke jeder Art . — Prächtige Lage in waldreicher
Umgebung . — Grosser Garten mit geschützter Halle , — Bäder.
— Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden , Frankfurt , Mainz etc

1016__ Bes . Franke,

Jurany L liensei ’s üacltf.
28 Wilhel,«straffe 28

' Buch - und Krrnfthdttd!uug,
(Telefon 2130 ) gegründet 1843. tPark -Hotel).

Abonnements uuf Zeitschriften.
Modejeurnaie, Leihbibliothek.

Theatertexte . Opernführer . 8699
Bedeutender Jouruallesezirkel.

KsmßliHeH Sdüntfpiefg.
Donnerstag , de» 20 . Juni 1905,

166. Vorstellung.

Die Meistersinger von Nürnberg.
Oper in 3 Akten von N. Wagner.

Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaebt.
Regie: Herr Dornewaß.

Hans Sachs , Schuster .
Veit Pogner . Goldschmied
Kunz Vogel eiang, Kürschner
Konrad Nachtigall , Spengler
Sirlus Beckmesser, Schreiber
Fritz Ko hner , Bäcker
Balthasar Zorn , Zinngiesier
Ulrich Eihlinger , Wü zkrämer
S Ugusti» Moser , Schneider
Hermann Ortel , Seifelisieder
Hans Schwarz , Strunibfivirfkr
Hans Foltz, Kupferschmied
Wal .her von Slolzing , ei» junger Ritter ans

Franken
Davie , Sachsen's Je ' rbube
Eva, Pogncr 's Tochter
Magdalene , Eva 's Amme
Ein Nachtwächter

} Meiste singer

Herr Ob -rstcttee.
Herr Frederich.
Herr Engelmaun
Herr Adam.
He>r Winkel.
Ht :r Schuh.
Herr Dieterich.
Herr Spieß.
He r B >rg.
Herr Lebrmann.
Herr Baumann.

Herr Sommer.
Herr Henke.
Frl . Müller.
Frl Schwartz.
Herr Schmidt.

Bürger und Frauen aller Zünfte . Gesellen. Lehrbuben. Mädchen. Voll
Nürnberg : Um die Mitte des 16. Jab dunderts.

* « * Hans Sachs . . . Herr Basil,
vom Grossst. Hof- und Naiionalthcater

in Mannheim als Ga?»
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem I. u. 2. Akte finden längere Paustn statt.

Anfang 61/, Uhr. — Erhöhte Preise . — Ende nach 11 Uhr.

Walhalla -Theater.
Mittwoch , den 28 . Juni 1803 Abends 8 Uhr.

Die Jnxhcirat.
Operette in 3 Akte» von Julius Bauer . Musik von Franz Lehar.
Thomas Brockwiller
Selma , Baronin v. Wilfort , seine Tochter
Cavitün Arthur , sein Sohn
Miß Phoepe
Miß Edith
Miß Euphrasia
Julianne von Neckenburg
Harold von R ĉkenburg. ihr Brude«
Willy Kaps
Huckland, Sheriff
Oberst Lummer
Ein alter General
Haushofmeister
Sergeant

Offiziere. Gesinde.

Rudolf Ander.
Gusti Förster.

Erich Deutsch.
Else Tuschkan.
Eva Leoni.
Maria Haftert.
Otti Dietzc.
Erich Deutsch.
Karl Schultz.

. Emil Albes.
Kurt Rcutlinger.
Georg S .ssrz.
Christian Glaßhoff
Julius Doigt.

Zeit : Gegenwart.
Der l . u . 2. Akt spielt bei Brockwiller im Seebad Newport in Amerik,
von Mittag bis Abends. Ter 3. Alt spielt 3 Monate später in einen

Jaodschlosse Brockwiller; in de» Bergen am Hlidson River.
Kassenöffnung 7 Ubr. Anfang 8 Uhr.

Abends 8 Uhr

Rudolf Ander.
Marie Haftert.
Gusti Förster.

Donnerstag , den 29 . Juni 1903.
Vorletztes

Gastspiel der Berliner Cen'tral -ThcaterS (Direktion : Josö Fcrenezy).
Novität ! Novität k

Der General -Konsul.
Operette in 3 Akten von Alexander Landcsberg und

Leo Stein.
Musik von Heinrich Reinhardt.

Dominikv. Eichenstamm, Fabrikant in Wien,
Gcner.-Kons. der Republik San Martina Georg Stirz

Gustav, sein Sohn Erich Deutsch.
Giaconio di Ferrari, Capitano reggente

der Republik San Martina
Eleonora, seine Frau
Paola, deren Tochter
Bartolomeo Sparaducci, Polizeipräfekt

in San Martina Emil AlbeS.
Ritter v. WeissenbachkObmännerd. Junggc- Kurt Rcutlinger.
Baron Grenzenstcin Dellenclubs,DieFreih/ Julius Voigt.
Peter Dingl, Faktotum des Clubs „Die

Freiheit" Karl Schulz.
Arabella Meißner Margar. Erdmann
Lori Else Tuschkau.
Flora Martha Brenne.
Dora «. Clara Gras.
Annie Hedwig Morchel.
Olga Frieda Tietz.
Rosette Sidi Kocinsha.
Ni nette Frieda Stoffhagen
Buffi, Diener des Sparaducci Christian Glaßhoff

Der Rath der Zwölf in San Martino, Clubmitglieder,
Soldaten, Musikanten, Bediente.

Der 1. Akt spielt in Wien (im Prater), der 2. beim Capi¬
tano reggente in San Martino, der 3. beim Polizeipräfekten

dortselbst. — Zeit: Gegenwart.

Freitag , den Sv . Juni 1 » 0S.
Letzte Vorstellung:

Der Wetteral'Konfnl.
AbeudS » Uhr.

kostenlos
kaffen wir jeden Morgen resp. Mttag und Abend die Programm«
des Hoftheaters, des Residenztheaters, der Kochb-rnnnen» und.
Cmhausconcerte

direkt vor dem
Hoftheater , Reslden * theater , Kochbrunnen

und Kurhaus
an die Theater- resp. Concertbesucher vertheilen.

Unser G r a t i s-Theater-Zettel, der „Wiesbadener Theater,
und Vergnügungsanzeiger" ist mit einem Silben-Preisräthsel
und PrämiensystemD. R. G. M. Nr. 221574D. ReichsP >A:
verbunden. Werthvoll für jedermann.

Verlag des

Wiksdadener®!ifntet=n.DkWjtzimgs Archer,
Wiesbadener Vcrlagsanstalt , Emil Bommcrt.

Telephon Rr. 199.
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Wegen Ausbleibens des Waggons findet der vorangesagte Fischverkauf bestimmt
Donnerstag früh auf dem Markte zu Wiesbaden statt.

Heinemann & M-de, Geestemünde,
Hochsee-Fischerei und Seefisch Grotzhandlung

Nassovia-Gesundheitslinden
für Damen (Marke gesetzt geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugangsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet a 1 Dtzd . Hk . 1 . —,
a V» 60  Pf.

Andere Pabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
Befestignngsg tirt el in allen Preislagen.

Kirckgasse 6 . CtjSV Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege -.

tllfiifcrtigung von ,'chriflüchen
Arbcilen, Abschriften, auch

Adresscnschrciben, schnell, sauber,
billig. Eveull. Vertrauensstellung
gesucht. Gest. Aufträge PP. an die
Expcd. dieses Blatter u. A . D.
5 erbete n.  _ 3784

Ein Schneider
dauernd auf Reparatur gesucht
N. in d. Exp, d. Bi. 3788
^Leirat wünscht Waise, 22 Jahre,
9g mit disp. Bereu, üb. 200000
Mk. mit charaklerv. Herrn. Bcrm.
nicht Beding. Angeb. unt. M. S.
Berlin 54. 248/llg
LHadcn mit großem Schaufenster,
^ in bester Geschäftslage, per
1. Oktober cv, früher zu verm.
Offert, unter A. R. 100 an die
Exved. d. Bl. 3769
/C »in kl. möbl. Zim. für dauernd

zu vermiet. Näh. Dambach«
toi 4, Part . 3779

25 sind 2 Mans., zus.
ix/ oder auch gelh., auf gleichzu
verm. Näh. das., 1. St . l. 3780
tztz« iilerstraße 35, P., schöne saub.

Schlafstelle an reinliche Arb.
zu vermieten. 3778
»Dg ust.< reinl. Ardeirer erh. fch.

Zimmer Zimmermannstr. 10,
Hth., 1. r. 3755

Hotel-Restaurantcc(cc
CGr.MMiär-Uonzert

.Lriedrichzhof".
Heute Mittwoch Abend von 8—11 Uhr:

MMr-Uonzert,
ausgeführt von der Kapelle des Pits . -Kegts.
v . Grersdorff No. 80 unter Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn E . Gottschalk.
Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm . 3768

Morgen Honnerstag Abend:

s
>
I
>

>
Große

Nttjixjgmng.
Nächsten Freitag , den 30 . Juni , Vormittags

97s und Nachmittags 2 l/2 Uhr beginnend, versteigere
ich im Aufträge des Herrn Hohert Scheibe im Garten¬
saale des Hotel -Restaurants „Friedrichshof ",

35 Friedlichst!. 35,
nachvcrzeichnete Waarcnbestäiide:

Hochfeine Salon- «. Gesellschastskäfige, Papagei-
u. Eichhornkäfige, grofze Heckenkäfige, 6th eiliger
Gesangsspind, Gesellschaftskäfige, Käfig- und
Palmcnstander, Aquariums, gr. Bilder-Aqnarium
mit Staffelei, Blumentische, Blumentisch mit
Aquarium und Springbruunen, Blumentöpfe, gr.
Parthie Cakesdosen in Glas mit Rickclbefchlag.
Talon- und andere Hundehütten, Hnnde-Trans-
portkörbe und noch viele hier nicht benannte Gegen¬
stände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. 378?
Besichtigung am Tage der Auktion.

Jäger,
Auktionator u Taxator,

27  Schwakbacherstrafie 27.

MML
Ia Dauborner , Liter -Krug Mk. 1.20,
Ia Nordhäuser , „ „ „ 1 —>
sowie sämtliche Liköre u. Spirituosen.Zum

Ansetzenw. kohl, Seerobenstr . 19.

Wiesbaden. Stiftstrasse 18.
Allabendlich:

S3“
s ^ r
tsr Wett-Lauchen.

Heute:

Herr Thomas&ê en  Mr. Alkers.
Donnerstag s

Herr Metzner̂en  Herrn Thomas.
Freitag:

Entscheidung zwischen

Alkers, Thomas und Metzner.

TW

Schuhmacher
erhalten schönen Sitzplatz bei Ott,
Friedrichstr. 14, Mtlb 3767
Ast̂ ohnung NI. Siallung , Remise

ii. Futterraum auf 1. Okt.
1905 zu verm. Näh Wald-
straße 24._ 3756I einf. Zimmer mit2Belten sof.zu vermieten Westendstraße 28,
1. St ., r._ 3777
(Achachtstraße4, 1. St . ein schön,
w * gr. freundlich mö:l. Zimmer
zu vermieten. 3783
(ßpflldtf ein Junge , 13—14 I
lylJWWJl täglich 1—2 Stunden
zum Auslrageu der Rennresultate.

Sportbureau,
3765_ Bärenstraße 2.

Gesucht
Frau zur Mithilfe in der Wasch¬
küche einen Tag i. d. W. Köhler,
Schw albacherstr, 23, 2., l. 3766
(TV-ückit. Maurer und Tag-
** löhuer gef . Nagel , Scharn-
horststraße 22._ 3764
Llhlsjskrgehjilse gkstcht
Schwalbacherstr. 25. 3772

3—4 tüchtige
Dachdecker

für dauernde Arbeit sofort gesucht
H . Hener,

3773 Dachdcckermeister.

Weckfrau gef?
Kirchgaffe 11. 3781

Ein tüchtiges

ppuateinntnhtn
von 10—2 Uhr für kl. Haushalt
gesucht 3762

Zietenring 4, 3. r.

Jüngerer solider

Wfsarbkittt
für unsere Buchbinderei-Ab¬
teiluna und Expedition ge¬
sucht. 3789

Wiesb. General-Anz.

3716

¥ariete Bür ^ ersaal;
Donnerstag , den 28 Juni;

Benefiz- und Ehreuabeud
des Münchner Possen-EnsemblcS Eousöe -MliLfeld , unter gütiger
Mitwirkung der Concertsängerin Emma WcltrotiSka , der

Humoristen Herren Wild Wagner und H . Lehmann.
HST Entree 30 und 50 Pfg . -*öt

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höfl. ein 3739
Die Direltion: Die Benefizianten:

Pari Wolfert . Consee -BIaxfeld.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil H Ranch.

Donnerstag , den 23 . Juni 1905.
287. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 25. Male:

Novität. Der Kilometerfresser. Novität.
Schwank in 3. Akten von Curl Kraatz.

Otto Kugelberg . Gustav Schultze.
Minona, seine Frau . . . . . . Sofie Schenk.

“2,! - «» « # » : : : : : S ! sr
Hans Förster, Mary's Mann . . . . Rudolf Bartak.
st ritz Frerich-Friborg . Heinz Hctebrügge.
Cäsar Seefeldt . Hans Wilhelmy.
Alexa, seine Frau . Bertha Blanden.
Felix Reinbold Arthur Roberts.
Brömser, Chauffeur . Max Ludwig.
Minna, Dienstmädchen bei Förster . . . Minna Agte.
Auguste, Dienstmädchen bei Seefeldt . . , Dora Schütz.

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Kaffenöffiiung6h, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Lude nach9 Uhr.

Freitag, den 30 . Juni 1905.
288. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 27. Male:

Die Brüder von St . Bernhard.
Schauspiel in 5 Auszügen von Anton Ohorn.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Lonzerthaus zu den„Drei Königen“,
Wiesbaden , Marktstraße 26. Inhaber: Konrad Deinlein Tägl.
Konzert der Damen Dias - und Streichorchesters
„Victoria “ . Direktion: H. Mönch . 7 Damen 3 Herren.
Anfang an Wochentagen8 Uhr, Sonntags 4 und 8 Uhr. Sonntags
von li 1/,—1 Ubr: Frühschoppen -Konzert . . _

Feldstecher , m jeder Preislage
Optische Anftalt 34

C. Höhn ( Inh . C . Krieger ) , Lauggasse 5 .^
Gartenwirtschaft

„Zum Blücher “,
6 Blücherstrasse 6.

Freundliches , angenehmes u . heimisches
Germania-Bhr . Be &P' lokaf » Germania-Bier.

Zu fieissigem Besuche ladet höfl. ein 1623

Todes-f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem uner-

forschlichen Ratschlüsse gefallen , unsere vielgeliebte,
gute Tochter , Schwester , Enkelin und Nichte

Chrisiina,
nach kurzem schwerem mit christlicher Geduld er¬
tragenem Leiden , wohl vorbereitet durch üen Empfang
der hl . Sterbesakramente im 21. Lebensjahre zu sich
in die Ewigkeit zu nehmen.

Um stilles Beileid bitten
Im Namen tieftrauernden Hinterbliebenen:

Cor. Tetsch.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag

4 Uhr vom Leichenhaus aus statt . 3757

JkcdipngS'InftifufI
Seisp . lougtbauep,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie complettc Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen 9707

Carl Trost.

Wiesdadeiikl KttkistMgs-ZMiil,
Fritz & Müller,

BflT Schulgasse7 TW 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - «. Metall
sarge » aller Art . Koinpl . Ausstattungen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Mobiliar- etc. Versteigerung.
Donnerstag , den SN. Juni er., Bormittags

SVr Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge in meinem
Auctionslokale,

Adolfstraßc 3.
1 grosze Ladeneinrichtung m. Easfaschrank
für Juweliere , I Ladeneinrichtung f. Papier»
u. Buchhandlung , 1 schwarze Salou -Ein-
richtllng , best, aus Sopha, 2 Sesseln, 6 Stühlen,
Tisch, Bertikow, Consolschränkchenu. Teppich, 2 Polster»
garnituren, 1 Sessel, 2 Rohrsessel, 2 Schaukelstühle,
1 Schlafzimmereinrichtung, best, aus 2 Betten mit
Patentfederrahmen, 2 Nachttischen, Spiegelschrank,
Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz, 2
Sophas, 1 großes Ecksopha, 3 Ottomanen, mehrere
Betten, Schränke, 1 Schneidernähmaschine, 2 Schuh-
wachermaschincn, 1 Papierschneidmaschine, 1 Friseur¬
sessel, 1 Motor-Zweirad, 1 Waschmaschine, 1 Bücher¬
schrank, 1 Schreibtisch, 1 Pult , mehrere gr. und kl,
Spiegel, Bilder, Lustres, Lampen, 2 Rolllädenu. A. m.

öffentlich gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auktion.

Wilh. Motz Nachf.
Aug . Kuhn,

3790 beeidigter und öffentlich angestellter Auktionator.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag ', den 29 . Juni 1905.

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlago
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. ». d VOORT.

Morgens 7 Uhr:
1. Choral : „Aus tiefer Not schrei ich zu Dir “.
2. Ouvertüre zu „Der treue Schäfer “ Adam.
3.  Finale aus „Die Begimentstochter “ Donizetti,
4. Wein, Weib und Gesang , Walzer Joh . Strauss.
5. Frühlingslied Mendelssohn.
6. Lieblingsklänge aus dem Leiche der Töne,

Potpourri Clärens.
7. Studenten -Lieder =Quadrille Herrmann.

Abonnements - Konzerte
des '

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitang des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER

Nachm . 4 Uhr:
1. Ouvertüre F-dur A. Kallivoda.
2. Vorspiel zu „Djamileh “ G. Bizet.
3.  Marienklänge , Walzer Jos. Strauss.
4. Entr ’acte und Quartett aus „Martha “ F. v. Flotow.
5. Am Meer, Lied F. Schubert.
6. Ouvertüre zu „Don Juan “ W. A. Mozart
7. Fantasie aus „Tannhäuser “ R. Wagner.
8. Soldatenleben , Marsch M. Schmeling.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Ouvertüre zu „Der Beherrscher der Geister“ C. M. v. Weber,
2. Gavotte aus „Manon “ J . Massenet.
3. Chor nnd Balletmusik aus »Teil * G. Rossini.
4. Victoria , Walzer B. Bilse.
6. Ouvertüre „Waldweben “ A. Kücken.
6. Zweites Finale aus „Rienzi “ R. Wagner.
7. Vox populi , Potpourri A. Conradi.
8. Schwur und Schwerterweihe aus „Die Huge¬

notten “ G. Meyerbeer.
9. Marche Byzantine L. Gann4.

•Jan
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Kammer Joppen»
ML 1.50 bi» 3 M.

Kommer-Hojen»
Mk. 1.S0, 1.80, 2, 3 bis 8 Mk.

Herren-AnKge,
von 11—20 Mk.

Alle Schnhwaren
in großer Aurwabl billigst.

Großes Lager. Enorme Auswahl.

KeMÄMU.
Pius Schneider,

MichelSbergSb, gegenüber der
Synagoge._ 3511

gllle Arte» Möbel, Betten,
SophaS, Schränke, Spiegel,

Tischeu. Stühle, Matratzen, Deck¬
betten u. Kissen, sowie ganze Aus¬
stattungen kaust man am besten u.
billig en inderMöbelhandluug
Webergafle 3V, nabe der Saal¬
gaffe. Jean Thüring,
Tapezierer. Besichtigung ohncKauf-
zwang. 602

Verloren
auf dem hiesigen Rheinbahuhof
am vergangenen Dienstag ein

Portemonnaie
mit ca. 20 Mk . Inhalt . Gegen
Belohnung in der Exp. d. Bl.
abzngeben. 3690
Afsläsche wird schön gewaschen,

gebleicht und gebügelt. Näh.
Adolfsallee6, Hth. 1. 3150
ÄsiAäsche wird zum Waschenu
'"» V Bügeln angenommen. Näh.
Hellmundstr. 33, Bdb, D. l, 256

z. Waschenu. Bügle»
w. angen. (gebleicht).

Roonstraße 20. Part,751

^ -uchr. Schneiderin empfiehlt sich
^  im Ans. von Kleibern und
Dlousen. Taüell. Sitz u. saubere
AuSsübrung. Hellmundstraßt 40,
Patt , links._ 596
£Äie Wäscherei und Gardinen-
/V  spannerei mit elektrischem Be¬

lieb von Noll-Huffong, Albrech-
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften. 5888

[Ogufpoltercn , Wichsen, Maturen,
; und Repariren aller Arten
^Möbel wird aufs sorgfältigste
sprompt und bist. auSgesübrt, sowie
ialle in daS Fach einschlagend« Ar-
lbeiten. Wellritzstraße 41, 2. Stock,
i links. 8134

ittlip * b . Blutstock. Niemann
Ullfl Hamburg, Rentzelstr. 90.
,_ 550/714

INN-
Dampffchifffchrl

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft. 877

Abfahrten v Biebrich Morgens
8.20, 9.50 (Schnellfahrt„Deutscher
Kaiser", „Wilhelm, Kaiser und
König"), 10.35, Mittags 12.50
bis Cöln, 1.03 bis Coblcnz, nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn - und
Feiertagen) bis AßmannShauscn.

Gepäckwagen von Wiesbaden
»ach Biebrich Morgens 8 Uhr.

Biebrich-Mainzer
Dampfschifffahrt

Auguet Waldmann.
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab l . Mai 1905,

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Bon Biebrich nach Mainz (ab

Schloß) : 9, 10, 11, 12, 1, 2,
3, 4, 5. 6. 7, 8, 9*.

An und ab Station Kaiserstraße-
Hauptbahnhof 15 Min. später,

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle) : 9, 10, II , 12, 1,
2, 3. 4, 5, 6, 7, 8, 9*.

An und ab Station Kaiserstraße-
Hauptbahnhof7 Min. später.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wochentags bei schlechtem Wetter
beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr. 876
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1. Klasse eins. 40 Pfg.,

retour 50 Pfg., 2. Stloffc eins.
20 Pfg., retour 35 Pfg.,
2. Klasse Sonntags 5 Pfg. mehr.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kg.
Berühmte

Kartendeuferin»
sicherer Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Merger ff « .,
; Nettrlbeilstr. 7, 2. (Eck- Yorkstr,

Kayek. SfttißiiÄrßimgMi! |ififtfßn6ucg.
Niederlage

Telefon 39. WieStoad ©3I *Illel *rfeil . Telefon 39.Wiestbadssi -Ilfebricli,
Brunnengaffe 1.

Mit dein heutigen Tage bringen wir ein stärker eingebrautes, vorzüglich bekömmliches Bier

99 Monopol
zum Ausstoß.

Ferner empfehlen wir unsere brstgepflegten

echt Rmyerisciaen Biere»
Original -Füllung der Brauerei:

dm,tte/'« ersa»dbi-r ! *" Slai""' s# ä mu
Mottvpvi per Kaste«, SO Flaschen s Mk. S —.

Wiederverkäufen Rabatt.
Die Anlieferung erfolgt durch eigene Flaschenbierwagen der Brauerei frei ins Haus des Bestellers.

AilSschsiMMt in Wiesbaden:
Bayerische Bierhallc ^ Adolfstrasse 3,

W , Natber , Moritzstrasse 36,
woselbst ebenfalls Basfeiiungen entgegengenommen werden » 3737

Freivank.
Donnerstag, morgens 7 Uhr, Minderwertlilges

Fiel seit zweier Ochsen(45 Pf.), einer Kuh (40 Pf.).
Wiederverkäufern(Flcischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirtben

und Kostgebcrn) ist der Erwerb von Freibanksteisch verboten. 3645
_ Stadt . Schlatt,thof -Berwaltnug.

gelucne

erhitlt bei uns ein Jeder , ganz ungeachtet seines
Berufes und seiner Stellung.

Wir offeriren in reichster Auswahl zu den
billigsten Preisen

Möbel
in allen Sorten , sowohl tannen , nussbautn , als
auch eieben Ausführung..Zimmer 10
„EinrichtungenÄ .”“JS"30

Compl
bess . Einrichtungen nach Üebereinkunft,

eleg JerrenanzügeÄiS!,;1.”m10°°
bei denkbar leicliter Abzahlung , wöchentlich,
14tilgig oder monatlich,

Jedem Interessenten empfehlen wir die Be¬
sichtigung der Läger ohne Kaufzwang , 3770

3 - lv «ff,
Wiesbaden,

Friedrrchftrmtze 33 .

Mctzger-
gaffe 7,

kauft u. bezahlt gute Preise für
gelt. Herren- u. Damenkleid-r.
Möbel, Gold- u. Silbenlachen. 1649

Ein gutes

finfp.'Suflpferd
zu kaufen gesucht. Von wem,
sagt die Exped. d. Bl. 3768

Restaurant Alte Adoifshöhe.
Dienstag , den 27 . Jnni:

Grosses Militär -Konzert,
s geführt von der Kapelle des 80. Inf.-Regim. von Gersdorff,

unter Leitung ihres Herrn Kapellmeisters €!ottschalk.
Anfang 4 Uhr. — Ende 11 Uhr.

_Ei ntritt 10 Pf ., wofür ein Programm . 3759

Kohlen-, Brikets-
und Brennholz -Handlung

ßustav Hiess.
27 Walramstr . Walramstr . 27.

Ich gehöre 29bg
der hiesigen Kohlen-BerkaufS Gesellschaft nicht au.

<Lchke junge Fox-Terrier billig
zu verk. Schwalbacherstr. 65,

3. Et._ 3391
Elegantes

Wagenpferd,
garantirt fehlersrei, schwarz-braun,
ein- und zweispännig gefahren,
169 cm groß, öjährig, Hoher
Steppgaag , sehr schneller Traber,
Umständ- halber Preiswerth zu
verkaufe». Näh. in der Exped.
d. Bl. 8721
' 'Oii verlauten ein l *ferd,
■O daS zuverl. ein» u zweispännig
geht. 3744

Näh. Aarstraße 13 n. 20.

Ei» Itiiiji Mhrlllkri!,
geeignet für Wäscherei, Bterhand.
lung od. sonst. Betrieb, sos. weg.
anderen UnteriiehmenS zu verk.

Näb. in der Vxv. d. Bl. 8785

SoUfniitwttli, « RS
wie die Uevernabiiie der Knndfch.
zu verkaufen. Näh, in der Exp,
d. BI. _3261
Wegen Umzuges fmD

billig zu verkaufen:
2 neue eleg. Einsp.-Pserdegeschirre,
1 gebr. Zweisp.-Pferdegeschirr,
einzelne SillelS. Kummete, Jurten,
Halfter, 2 Neitzeuge u. Anderes.

Georg Schmidt,
_ Koldgaffe8 3544
<L»in gebr. Erntewagen und

ein Futterkcffel billig ab¬
zugeben 2098

Lahnstraße 5.

i neuer ächlleDkmen,
1 gebr. Federrollc. 1 gebr. Fuhr«
wagen zu vk. Weilstr. 10. 9203

llfitffröttrollf,
85 Etr. Tragkraft, zu verkaufen
Heletienstr. l2 . 646

Eine Nolle,
ein- und zweispännig zu fahren,
preiswerth abzugrben 832
_ Faulbrunuenstraße5.
fc> ^ edcrrollen, 50 u. 25 Ztr ., zu
&  vcre. Oranienstr. 34. 7466

RiquetsEiweiss-
Kikao

für Gesunde und
Kranke.

ViPfd.-Pak .M. 2.80
'/, Pfd. Mk, 1.40
lU Pfd ääk 0.70.

Saden-Einrichtung, oolift. für
Spezerei-Gefchäft, g. erhalten,

sofort zu verk. Näh. Erbacher¬
straße 4. 2. St l._ 1943

Badewanne
billig zu verkaufen 3600

Bleichstraste 30, 1. St.
tzffSitionanraße81, v-.tl. zu verk. :

Slrandkorb, Schaukelstubl,
Gasöfen u. and. Ocfen, Gartcu-
stühle, versch. Tische u. Stühle,
runder Gardcrobeständer, Wasch¬
tische, kl. Anrichtem. Schrank, 2 gr.
neue Fahnen m. Stangen, gr.
Lampe, gr. Waschmangel, Büge!»
tisch, Fliegenschrank, Kindertische
u. -Wanne, Koblenkasten, Schirm¬
ständer, gr. kupf, Eininachkeffel,
Vogelkäfig. 34691kl.Küchenschrank für8M.zu

verk. Ludwigür. 3._ 3551
utert). Flügel sehr billig zu

verkaufen Adelheidstraße 11
1. St ., bei Wolfs. 6640

G

Gutes

SdleuueafHoc
mit Rahmen billig zu verkaufen

3696 Sedauplilß 4.

§l >IN! kNi >klg.
WieSbadenerstr. 28, vis-k-vis der
Apotheke: Verkauf schöner Speise¬
zimmer-Möbel, Chaiselongue, ver¬
stellbar, Lampe, Gartenmöbeln. Zu
besichtigen von 10 bis 12 u. von
2 bis 6 Uhr. 3616

Ar Lagerpluh
65 rn ncue Umzäunung(Schwarten)
mit Pfosten, Lchiebtor, Halle 7X4
in, 2500 Dachziegel mit Latten
billig zu verkaufen. 3646

Nombergsr Söhne,
Adolfralle- 40.;

4Auigehenocs Schudmacherge-
sckäft in guter Lage, mit

vollständiger Einrichtung krank¬
heitshalber zu verkaufen. Offerten
unter O . P . 185 hauptpost.
lagernd. 33«r>
fffciuc starte eichene Treppe,

4,00X0,60 , zu verk. Näh
Scdaiistr. 5. Part . 3085
-Lin gut erh, kl. Eissdsrank, em

Sopha, ein Kinder- ein Sport-,
wage» zu verk. Karlstraße 42,
1. Stock. 3303
«0» vollst. Belkeu, hochh., f. neu.
td i Küchen-Einncht., mod. grün,
2 Tische, Schrank sofort zu verk,
Rauenthalcrstr. 6, Pan . 2670
^Waschmaschine, gut erhbill . z.

vk Jahnstr 38, l . 3686
d » flute eichene F -nstcr mit
" Läden, 1,00/2,00 Mir. groß-
1 zweiflügligeS Thor zu ver¬
kaufen. Näheres Dotzheimer.
straße 80, 1. 3024

Steuer Taschen°Divan,
2sitzig 48 Mk., Zsitzia 58 Mk..
Chaiselongue(neu) 19 Mk. Rauen^
thalerstraße 6, Part ., hinter der
Siingkirche. 8951
<Qine große Bütte, verschiedene
>2^ Fässer, sowie ein noch sehr
gut erhaltener Zinnschrotspüler
(Viktoria) billig zu verk. 3465

Uorkstraße 21, Bierhandiunq.
e ^ »in last neuer Handkarren(z.

Abuehmcn) bill. zu verk.
Karlstraße 41 (Laden). 3499

1 Mähmaschine
und 1 Dameiiiahrrad billig zu vk:
Bleick>straße 19, P . 3238
hHAcuer Schueppkarreu zu oer-

kausen Hcllmundstraße 29,
Schmicbcwerkstätte. 5875
Ißiuc gebrauchte Haushaltungs-

Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmaschineu. eine
gebr. Hobelbank billig zu verk.
Hermannstr. 15, Werkstätte. 3279

P ichtig für Bäckern.Konditoren!Gemahlene Kokosnuß stets
frisch zu haben, per Pfd. 40 Pfg.
Konditorei Bleichstr. 4. 1075
Ĉ e et« noch gut erhalten, Einj.-

u. Unteroffiz.-Rock (Reg. 80),
sowie eig. Helm etc. zu verkaufen
Dotzheimerstr. 50, 1. St . 3515

Gut erhaltenes
Damenrad,

Marke„Herkules" (bestes Fabrikat),
für 40 Mark zu verkaufen
MauritiuSstr. 8, Hof. 2272

(Ztehr gut erh. Herrenrad für 40
M. zu verkaufen Moritzstr. 15,

Stb. . 1. St._ 3775auverk.: 1Papageienkäfig sogut wie neu, u. viele Rari¬
täten aus dem Hinterlande von
Kamerun Kellerstr. 13, 2 2707

Kirr KrautleMe.
Gut gearbeitete MShel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnist der hohen Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen ! Vollst. Betten 60—150
M., B-ttst. 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M», Spiegel¬
schränke 80—90 M., VertikowS
(polirl) 34—60 M., Kommoden
20- 84M„ Küchenschr. 28- 38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
SeegraS, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M.,
SopbaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M», Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer¬
tische6—10 M., Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pleileripiegel5—50 M.
u. s. w. « rohe Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankcn-
strnste 19 - Transport frei.
Auch Auswärts per Auto¬
mobil . Auf Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 486

Für die Reise.
Ich mußte meinen Laden räumen,
verkause deshalb mein Lager in
Reife-. Hut-, Schiffs- und Kaiser-
Koffern in ächten Nohrvlatten und
anderen Marken. Offenbacheri
Patent-Koffer und Handtaschen in
la Leocr, Akten- u. Musikmappen,
Portemonnaies, Brief-, Bisit- u.
Cigarrentasch., Hand-, An-u.Umh.-
Täichchen, Plaidbnll., Plaidriemen, ,
bandgenähtc Schulranzen, Hunde- j
ge schirre rc. -c. zu staunend bill.
Preisen. stiengnssv 22.
1 Stiege hoch. _ 1662MössEüärell>A-ell,

Seegras , alle Tape-
asiererartikel

empfiehlt billigst
A . Mddelheimer,

Mauergaffe 10. 4492
Gut erhaltene moderneÜ3W6Ü- und
Herrengärderoben

preisn>. abzug. Wallufersiraße1, 3.

Kohnenstangen
ru verk. Wellritzstr. 9._ 3754

Rkniadiks flaue,
2X3 Zim., m. Hinter- od. Scilcnb.,
Dotzheimerstr.,Scharnhorstrsi., Süd¬
oder Westvierkcl bevorz., zu kaufen
ges. Off. mit Preis , Mielhe usw.
unter L . X.  16 hauptpostlag.
Agenten verbeten,_ 8761
LLckhauS in verkehrsreich. Lage,
>2^ ohne Konkurrenz, m. Bäcker,
u. Metzgerei, 7"/, rentierend, f. d.
d. Preis v. 110 000 M. m. 8 bis
10000 M. Anz. zu verk. Off. u.
J . H. 3774 an die Exped. dieses f
Blattes. 3774
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junges , kinderloses Ehepaar f.
ziim Beziehen per 11. Juli

sreundl.

3-ZM!lier-W»l!l»lH
nebst üblichem Zubehör, Angeb.
,n. Preis sind bis spätestens
30. Juni an Bernhard
SlStzing , Königshütte OS.,
zn richten. Spätere Offerten
zwecklos. 3703

Schöne
2-3i« t*-följinnti),

in der Näh- Mauriliusstr., zum
1. Okt., -vent. früher gesucht.

Off. mit genauer Preisangabe
unter I ?. M . 100 an di- Epp.
d. Bl._ 3648
fcljäelt. Dame sucht kl. Wohnung
^4 - (Front,» , mit Abschluß, im
Nordostend. Stadt. Off. in Prcis-
ang. erb. n, B . 8850 an
die Exped. d. Bl. 3964

Meine Billa
oder Landhaus , 6—7 gr. Zim.
nebst Zubeh., cvent Stallung u.
Gärtchen, zum Alleinbewohncn bei
Vorkaussrecht zu mictheu ge¬
sucht. Eefl. Offert, inst Mielh-
preis unter B . «F. 335 an bi»
Trped. d. Bl . 3355

Silldrafr. 18,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
iwchhcrrschaftliche Wohn¬
ung vou 8 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort. List :c.
per 1. April 1905 zu vermied
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

8 Zimmer.

«^ üfnergaffe 3. 2., Wohnung,
>y 8 Z., K. II. 2 Dl ans., per
1. Okt., ganz °d. getheilt, zu ver-
miethen. Näh. Kl. Webergaff- 13,
bei Kappes . 1051

^irchgaffe 10, 2 , 8-Zinimer-Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu ver¬
mieten. 2907

Wegpiges tjalbft
ist die hcrrschastliche2. Etage

AdolfsaUee45,
7 Zim. mit reich!. Zubeh. und
allem Comf. der Neuzeit aus-
gestattet, per sofort ob. später
zu vcrmiethen. Näh. daselbst
oder Bauburcau, Part . 3280

Wtzel- Iriht 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad n
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. ' Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

HjsKalkmühlstr. 29, Hochpart, in
Villa, 5 Zimmer, Bad

Kürbe, gr. Ballon, ret11. Zubehör
n. Garten sofort oder sp. 1577

E 4 Zimmer.

Wstkrlooßratze3
Neubau, am Zietcuring), sehr
chöne4- Zimmer-Wohiuing Preis¬
werth zu vermiethen. 6938

Näh, daselbst.__
OJjortftv.' 14. 4 Zimmer, Küchro

Badekammer, Mansarde und
^ Keller zu verm. 8440

I Wohn. v4Zim.,Küche,Bade,zim. u. mehr. Mansarden auf
1. Juli , cvent. auch spät, zu mit.
Friedlichst!:. 4 in Dotzheim. 8582

^orkstratze M,
eine sch. 4-Zim.-Wohn. m. Zubeh.
zu verm. Näh. L̂ oen,_ 3669

Kirchgasse 47 ist im 1. und 2.
«V Wohnungssiock je eine Wohn,
bestehend aus 6Zimmerii, 1 Bade¬
zimmer. Küche mit Speisekauimer,
2 Mans. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part, im Komptoir von 8.
D. Jung. _ 3298
^taiser -Friedr.-Ning 60 sind im
«4 1. u. 2 Stock je 5—6 Zn» ,
«ad, 2 Balkons, elektr. Licht -c.
aus gleich oder später zu verm.
MH 1 r. IE

5 Zimmer.

LZLisniarckring 39, ö-Ziinmer-
Wohnung in. r-ichl. Zubeb.

per 1. April zu verm. 6145
Näh. 3. Stock._

12, Gtd., Part .,
5 Zim., Bad, Speisekain.,

Balkon sofort zu verm. Näh. bei
C. Plülippi,

1^17 Lambachthai12, 1.

Eertramstr . 13. schöne große
3-Zim.-Wohnung im 2. St.

per 1. Okt. zu verm. Näh. das.
P art, bei Hivrt. _ 338)
^ «»otzheimcrstr. 72, LLH., Fronlsp.,

3 Zimmer, Küche u. Zabch.
ans 1. Juli zu Bin. Preis 460 M.
Näh. Vüh. Part.  1363
Eltvillersiraße 2, Bdh., sind 3-
R2 Zuii.-Wohn. auf 1. Juli od
später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St . 8635
^arlstr . 39, Mild., Dachgeschoß,
St  Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller per 1. Juli od.
später zu verm. Näh. Vorderb.,
Part ., I. Abends._ 3321
(Z- chachlstc. 30, 2. Er., sreundl.
W Wohn., 3 Zimmer, Küche,
Keller, event. Maus, per 1. Juli
zu be rm. Näh. Part . 1405

StctngaljeA
ist eine Wohnung von 3 Ziminern,
Küche und Keller sofort zu ver-
inielen._ 8825
@1 . Wcbergasse 11, eine3-Zim.
« •- Wohn. u. eine Maus.-Woh».
zum 1. Juii zn verm. Näheres
Frankenstr. 2, Part._ 3403
CSdjone 3-Zimmcrwohn, Froiu»
W spitze, Zubehör, Gartenbenutz-
niig, Bleichper 1. Oktober z»
vermieten. Nt. 3.50. Näh. Grenz-
straße 2, Part ., Bierstadler Höhe.
Daselbst1. Etage, 3 Zimmer und
Zubehör, Garten, Balkon p. 1. Okt.
2)lf. 550. 3670

8 Zimmer.

HSWohliuug, 2 Zim. und Küche
mit Stallung s 2 Pferde

und Aemise, event. mit clwas
Gartenland, bill. zn verm. Grenz,
stra ße 5, Bierstadlerböbc. 2937
<^ >>otzhnmerstraße 31, Pt . , zwei
rSJ  große Zimmer, separ. Eing.»
auch zu Bureauzweckcn. sofort zn
verm. Näh. Gölhestr. 3, 3 296s>
jMlviÜei» Bdi>., sind 2-

Zim.-Wohii. auf 1. Juli od.
spät, zn verm. Näh. Dotzheimer-
siraße 74. 1. St . 8631
^Qrvacii-rsir. 7. Wertst.. 28 <zm,

mit od. ohne 2-Ziminerw.,
auf 1. Oktober zu vermiet. Näh.
Vdh., 1. St ock, l. 2798
<Lmsersträße"25, 2 kleine Zim.
v !' mit 2 Betten zu um. 3v63
FLmierstr. 35 ist eine neu hcrger.

Maus.-Wohn, zu vm. 3393
L'L. irci,graben 7, Dachwohnung

aus 1. Juli zn verm. Näh.
Laden. 2976
(,%  Zimmer, Küche und Keller
&  per 1. Okt. zu verm. Hirsch-
graben 18a, bei Walter._ 3742
LMedrlcherstr. 6, sch. Frouispitz-

Wohn., 2 Zim. ii. Küche im
Abschl.,cvcni. m. Hausarbeit an ruh.
Leute zu verm. N. Faulbrunnen-
straße5, b. G. Weingärnier. 2398
^jehrstr. 14, 2 Ziminerivohnnng

au rub. Familie per 1. April
zu Bin. Näh. das., 1. St ., 1. 6i65
^jchrstr. 31, sch, Mansardwomi,
^ 2 Zimmer, Küche n. Zubeh.,
aus 1. Juni oder später zn verm.

Näh. 1. Stock. 1747
Zwei gr. Mansarden

zusammen, auch einzeln zu vcr-
inieteii. 2703

Ludwiqstraße 10. Bäckerei.
^« rctielbecksir. 14, sch. 2-Zimmcr-
Vt  Wohn, vou 280 Mk. an zu
vermiethen. 3054
tttiauerftr . 42, Wohn, von 2

Zim. ii. Küche, 1 Zim. und
K. und 1 Mans. zn verm. Näher.
1. St . 5702
.«xiisislr. 35. Fromsp., 2 Zim.,
W Küche, Keller, auf sof. oder
spät, an ult. ruh. Leute ohne
Kinder zn verm. Näh. Borm.
Elisabethenstr. 16, P ._ 2947
Dachwohnung . 2 Zimimr aind

Zubeh. auf 1. Juli zu vm.
Sleiugaffe 23. 2944

(̂ chiersteinerflr. 12. sehr schöne
8*^ Wohnung, 2 Zi n., Küche u.
Keller, auf 1. Okt. zu vm. 3645
^Morkstraße4, 2- und 3-Zimmer-
J»/ Wohnung im Hlh. zu Perm.
Nab. 1. St , l._ 3691
Stotzheim , Wiesbadenersir. 41,nah: am Bahnhof, eine sch.
Part .»Wohn., 2 Zimmer, Küche u.
Zub. auf 1 Juli od. sp. billig zu
verm. Näh. Part ., l._ 1039
HlLicrstadt , Wilhclmstraßc 1,

schöne Fronlsp tz-Wohnung.
2 Zimmer, Küche mii Zub. und
groß. hell, hcizb. Werkst, in. Wohn,
eventl. auch Eckladen, zu verschied.
Gesch. gecign., billig zu vermieten.
Daselbst Ladcnreal, Theke, Oelkann,
Kafseebreinicr(Kugel) rc. billig zu
verkaufen. 3883

1 Zimmer.

^lZlcichstr. 14, 1. I., sch. Mans.
an so!., anst. Dlann oder

Mä dchen  z u vermi-th en. 3545
ine heizbare Mansarde an einz.
Person zu verm. 3494

Frankcnsiraße4.
L^ cUmundstr. 41, Hlh., im 1. St .,

ist ein Zimmer zu verin.
Näh. bei I . Hornung & Co.,

Häsnergasse3. 3639
^LeUiiiundstr. 41, Vdh. nn 3. St .,9g ist ein Zim. zn verm. Näh.
bei I . Hornung & Co ., Häsucr-
gaffe 3._ 24ul
FLeleneiisir. 3, 1. 6t ., 2 sreundl.
©J Zim. m. Keller sof. zn verm.
blüh. Part._ 242!

Heleneuftras ?e 11,
VdhS., Dachstock, 1 Zimmer und
Küche per 1. Juli zu vm. Näh.
Schwalbacherstr. 22, Ncugebaucr.

ochuülie 13, ein Zimnier und
K. zu verm.  a . 1. Äug. 3632

1 Zimmer, Kücheu. Keller zuverm. Hirschgraben 18a, 1. St .,
bei Walter. 3743

RlNlkuthsiertt . 20,
sch. 2-Ziiuinerwohnung per Juli
zu vermiethen. 3569
HĤ ömerberg 15, Sib ., tt. Woh» ,
w ' Zim , Küche und Zubeh. auf
1. Juli zu verm. Näh. bas. Part .,
Laden. 3650
^H4tödcrstr. 21, Wohn., 1. St .,

g Zim., Küche, Mans. und
säinmtl. Zubeh., auf 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. St . 3579
/Z»chöneS Zimmer mit Küche tt.

Keller billig zu verm. 3096
Eiuzus. Dienst, und FreilagS von

8—13.
Walrainstraße87.

>tztorkstraße4, schöne Helle wian-
sardc an einzelstehendc ruhige

b ertön zu vermielcn. Näher. 1
Ct.» _ 3690
(Atchone L-Zmimer-Wohnung gl.

od. später zu verm. Näheres
Uorkstraße 31, 1._ 3584
I  gr. Zimmer oder Ziinmer undKüche in ruhigem Hause zu
nieten gesucht. Off. mit Preisung,
unr. I?. P. 3639 an die Expcd. d.
Blattes. 3641

fßitt sch. leercS Zimmer zn vm.
sofort oder bis zum 1. Juli

Bertramstr. 9, Hth. 1. St . 3682
%£ cci'c Mansarde sehr billig

sofort zu vermiethen 2706
Kellerstraße 13. 2.

Mamitmsstrasse8
ist ein grüß. leer. Zim. im 3. St.
per sofort, für 12 Mk. monatl.
zu verm. Näh. daselbst.
Öß -öinerg 15, 1. fit., 1 gr., leeres
Wr Zim. ui. Maus. in. sev. Eing.
sos zu verm. Näh. daselbst Part .,
Laden. 3649

|siiWirte Zimmer . 11

od. 2 Schlafstellen frei Adel'
hcidstraße 85, Hlh 1. 3635
lorechtsir. 13, 1. Et ., köiincii
2 reinl. Arbeiter Schlafstelle

erhalten. 3540
htz« lvrechtstraße 38, Pan ., kan»

ein jung
Logis erhalten.

Dann Kost und
3427

«,HLiSivarcknng 33, 2. Unis, eie
gant möbl. Zimmer sofort

zu vermiethen._ 3117
HLiSniarckiing 31, 2. St , 1. sch
-̂ Logis an ein auch zwei bess. jg.
Leute zu Benin_ 3671
>shLisiiiarckring 37, 3. St , links,

möbl. Zim., 19 M. monatl.
mit Kaffee, zu verm._ 3644

2 solide Arbeiter
erhallen Schlafstelle Bülowsir, 11,
HthS., 2. St ., 1,_ _ 3740

L̂ iZleichsiraße 12, 2. St , 1., möbl.
Zim. zu verm. 3613

Ein reinl . Arbeiter
erb. Schlafstelle Blüchcrstraßc 7,
Milb., Part . links._ 3710
yaßiift. Mann kann sch. Zim. Hab

Blcichstr. 4, 1,, r . 3633

>i,Ĥieichstrai;e 13, eine inöviirte
'■'sJ' Mansarde an anst. Arbeiter
zü vermieten. Iiäheres 1. St .,
inks 3489
^ ^ otzhcimcrstraße 26, Gth , 2 ,

möbl. Zimmer mit 2 Betten
frei 3709
Cx>.0tzhcnnerstr. 46, Hlh., P !.,

crh. anst. Arbeiter Kost und
Logis. 3688
V|| ]*.eitU. Arbeiter erhält Kost und
ist  Logis Dotzheimerstraße 98,
Bdh., 2. 1, 1810

Ein reinl . Ardeiier
erh. Schlafstelle. Näh. Ellenbogen-
gaffe 7, Hth., 3. St . 3676
FLin anst. junger Arbeiter erh.

sch. Zimmer Franlenstr. 23,
Hth., 1. St ., r. 3753
C** auUmuimnitr. 12, erd. 1—2

reinl. anst. Herren g. Kost u.
Log. a. gl. N. 1., r . P .10M. 3577
(Irchön möbl. Zimmer mit scp.

Eing. zum 1. Juli zu verm.
Fian 'cnstr. 6, Bdh., Part . 3629
(7*»riedrichstr. 36, Gartenhaus 2,

möbl. Zimmer zn vermietben,
eventl. Klavier. 8297

»öol. Froiilspitzzimuler zu vm.
Frjedrichstr. 50. 1., r. 3112

/̂ »xchön möbl. Zimmer in d. Nähe
des Kochbrunnens zu verm.

Geisbergstraße9, Part ' 3d52
Ow -.i anst. Arb. erh. sch. Logis
<0 Glicisenaiistr. 16, H., 1. 3554
^Lüustav-Adoltstraße 10, 1., gut
^9 - inöhl. Zimmer, sehr ruhig,
sofort b. zu verm. 3601
^LLcrichlsstr. 9, Frisp., cms. möcl.

Malis, zu verm. 3749
L̂ artiiigsir. 7, V., 2., i., schön

möol. Zim. zu vm. 3576
»I reinl. Arbeiter erh. Schlafstelle.
&  Näheres Hcrniaiinstraße 17,
Part . 3640
«»lg uit. j. Mann erb. eins. mövl.

Zimmer Hirschgraben18b,
3. Sr ., r. 8651

^laiser -Friedrich-Rmg 43, 1. l,
groci deg. möbl. Zimmer,

auch als Wohn- u. Schlafzimmer
zu vermiethen. 3746
^uisenstr . 5, Gth., 3 Tr ., frdl.
^ möbl. Zim. an 1 reinl., bess.
Arb. m. Kost zn verm. 3692

Zimmer zu verniie' hen
fM*  MauritiuSstr. 3 . 3. 3620
^HHSühlgaffe6, 3. l., möbl. Zim.
«e ' » zu verm. 3471
LVLAichelsberg 26, Vdh., 2. St .,

x. ein möbl. Z. z. v. 3716
^Lin einfach möbl. Zimmer mit
'®2 ' Kaffeca» einen jungen Mann
zu verm. Näh. Pioritzstraße 60.
Htb., 3. St . 3442
Oraniensir . 48 , Part .,
möbl. Piansarde aus gleich zu
vermiethen. 3681
^| iaueiittialcrftr. 5, Mllb , P,

sch. möbl. Zim. (sep. Eing.)
mit 2 Bette» sos. zu verm. 3747
tzWauenihaierstr. 5, wttlv., Pari.
ist  erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4786

g nst. Arbeiter erhalten sofort
sreundl. Logis Rauenthaler-

straße 12. Mtlb., 1. St . 3684
Rheiustrnsje 88,

Part ., cleg. Schlafziin., 2 Betten,
nebst Salon und Veranda, preis-
wertb zu vermietben. 2680
^Ä̂ heinvahnstr. 2, 2., großer gut
w'»' möbl. Salon, Balkon und
Schlafzimmer zu verm, 2971

Maa .gaffe 18, 2. Sr . 1., möol.
'W Zimmer mit 2 Berten zu
vermiethen. 3604
sNtchwaivacherstr. 53, Part ., erh.

zwei Leute Logis. 3588
tK^ einl. Aroeirer ervalren Logis

Scdanstr. 5, H., 3. 1. 3606
ALxinf. mövl. Zim., cv. in. 2 B.,
^2 an reinl. Arb. zu vermieten
Scdanstr. 7, 2., r . 3608
/̂ tchwaioachcrstr. 22, Glh„ 1. r.,

möbl. frdl. Zimmer an einz,
Herr» sofort zu verm. 3475
(Schlafstelle an ioüd.  Arbeiter zu

vermieten Schwalbacherst. 65,
3. St . 3393
(Itleingaffe 12, Vdh., 2. Sk , k.

eilt anst. Mädchen Schlaf¬
stelle erhalten. 3751
F« ut mövl. Z. v. z. vm. Walrai».
X?P  straße 17. Schuhlad. 3555
gja^ cUniäur. 21, 2. St ., junge

Leute erhalten Kost und
Logis 3386
<K ^ e!Iritzstraße 38» 1. St ., möbl.
'■vi ? Zimmer mit od. ohne Pens,
zn vcrniiethcn. 3456
î dorkstraße 19, mövl. Z,m. mit

oder ohne Pension zu verm
Näh. Laden. 1393

Möölirtes Zimmer
billig zu verm. Dorkstraßc 29, 2.
St ., r. 3665
Eme sreundl. Mans. in. vorzügl.

Pens. m. 2 Betten an zwei
anst. Geschästsdamensofort für
monatl. 40 M. zu verm. Adr. in
der Exp. d. Bl. zu crs. 8647

^^Lin Friseurladen nt. Wohnung,
Ecke Oranien- und Albrecht-

steaße 31, soi. zu verm. 2855

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eiergesch. paff. b. zn vm. Näh.
BiSmarckring 34, 1., I. 6227

^ ^ otzheimcrstr. 74, Ecke Elt-
rillcrstr, ist ein

großer WrMrl,
sowie Flaschenbierkelleru. Lager¬
räume mit oder ohne Wohnung
zu verm. Näh. 1. Stock._
ALckladen mit 3-Zimwerivohnung

Dotzheimerstr. 76 zn vermieten.
Näh. Dotzheimerstr. 80. 1. 2981

3 Ladenßokale
verschiedener Größe Schwalbacher-
nnd Wellritzstraße Ecke zu vermiet.
Näheres Emserstraße2, 1. Stock,
links. 3668

1-
Ecke Kirchgasse,

2 Läden
mit großem Schaufenster, Seit»
iralbeizung, per 1 Oktober zu
vermielcn. Näh. das. Leder-
Handlung 2486

SLiAadcil , Wcbergasse 14, ganz
'S oder getbcili, mit, auch ohne
Wobn. per sof. od. spät zu verm

Näh. Kleine Webergaffe 13, b-
Kappes . 6390
BM).auergasse8, Ladenm. Laden-
Mrt  zi,innerp. 1. Juli zu verm.

Näb. Mauergasse 11. 2777

Ern Laden
zu verm. Dorkstr. 31, 1. 3583

in?
Erkladen mit Wohnung, beste

Lage, für jedes Geschäft paffend,
sofort zu vermiethen.

Offerten u. IR. W.  10O att
d. Erp. d. Bl. 3625

Werksttitten etc.

/ÄltBillcrilr. 2 sind Werkstätten,
>3 - Lagerräume u, Flascheiibier-
kcller zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1. St . 8633
g ^»ni schöner großer Lagerraum

für Möbel und dergl, auch
als Werkstätte zu verm. Franken-
straß? 4 _̂ 3493
jt4.Su. Lagerraum od. Werkstälte,

auch für jco. and. Betrieb,
mit Stallung u. Kellerräumen rc.
zn vm. Nettelbeckstr. 14. 3055

ĵ lanerilraße 42, Laben mir 2-
Ziniincrii und Küche, passend

für Metzger, Barbier od. Schnell¬
sohl., zn verm. cv. mit Hans zu
verk. Näh.  1 . Sk. 3701

Lagerplatz
an der Nikolasstr.« 1. Tünchr rc.,
per sofort zu verpachten. 3724

Näheres Nbeinüraße 30, 2.,
zwisck/i! 8 u 19 u. 2 ii. 4 Ubr.

Lagerplatz
mit Hallen (früher Velodrom),
Mainzersir. sofort billig zu ver¬
pachten. Zclimaiin, Nheinganer--
straßc 2. 3566

gellet KUelttl-Rittn»,
glitten in der Stadt . Kl. Weber¬
gasse6, Erdgesch., für M. 240 —
im Jahr so', od. spät, zu verm.
Näh. das. bei Istel . 3582
Oietenring 4 ist eine fl. Werk-
o statt mit Wasserleitung, für
Maler und Lackircr sehr geeignet,
per sofort zu verm Näh. das. b.
Maurer. _ 3353
C £ tt centraler Lage sind3, event.

4 große Helle Räume
(1. Etage), für Burcauzwccke sehr
geeignet, per sofort od. 1. Oktober
prciswerth zu verm. Licht- und
elektr. Beleuchtungsanlagei. Hanse.

Offerten u. U M 8 hauvt-
postlagernd. 3697

Sonimetfcifdle

noch eine gute gesunde
alle Kartoffel essen will,

per Kumpf 24 n. 28 Pfg. zu Hab.
Frankenstrasre 4 bei Fritz
ZNerk« 9496

Hunvescheerrr
W SM, « * e 1

wohnt ' 3674
Kirchgasse 37 , Hth.

Verdi ! !
Bin stets bereit Verdi-Noten z. leih,
od. unizutauschcn. I . Bossung,
Luxboi. Kaiserslarckcrii._ 1133

Entflogen
2 Kanarienvögel

Abzugeoen Westendstr. 21, Gib.,
1. rechts,  _ 3805

Haarzöpfe,
Scheitels , Toupets , Stirn»

frisurc «.
Haarzöpfe in allen Farben von
M. 2.50 an, Haaruutcrlagen
von 50 Psg. an, sowie alle vor-
kommenden Haararbcitcn werden
nalurgetreu angefcrtigt und aufge-
arbeitct z» bill. Preisen bei 1447

K . JLöbig , Friseur,
Bleichstraße, Ecke Helenenstraße.

Kleidermacherin
sucht Kundschaft in u. auß. d. H.

‘ !)iäh. Göbensrr. 17, Mllb., 1. Et.,
Morgens._ 1110
rjiicicer , Knabenanzüge. Wc,ß<
3 » zeug tu. gut und billig an-
gefertigt 7994
_ Kirchgasse 19, 3. St . 1.
Arätiltl . Maler -, Lacklerer-^ n. Anstreicher-Arbeiten
werden sauber und billig ausge.
führt. Off. u. 14 . J. »72 4 an
die Exped. d. Bl._ 3725Umzüge werden billig besorgt perFeüerrolle Peter Beercs,
Wellritzstraße 20. 3623

„ per Möbelwagen
ifijUf und Federrolle
llwt besorgt unter
- - Garantie Ph.

m
von Dame zur Erholung, direkte
Waldlage oder Forsthaus bevorzugt.
Offerte» mit mäßiger Preisan¬
gabe unter 4V . W . 100 ha»vt-
postlagernd. _ 3741

g WMMMfMHMilWlWWMMB
^fXrbbcercu . tänl. frisch. Abds.^Lrdbeercu , tägl. frisch, A

von 8—9 Uhr zu haben
3009 Schwalbacherstr. 7, 1.

Kinn , Rhemstraße 42, Lteitenb.,
Part._ 1990

Befreit
wird man von all. Unreinlichleiten
der Haut, als : Miteffer, Finnen.
Blüthchen, Gesichtsrötbe rc. durch
tägl. Waschen in. Radebeiilcr
Carbol-Theerschwefel-Seife

Schutzmarke: Stcücnpfcrd.
ä Stück 50 Ps. bei C Portzhel
BackeL Esllonl). 977
isKTüschez. Waschenu. Bügelit w.

angenommen Wellritzstr 47.
Hth., 3, St . rechts._ 3630
Heirat f. Waise, o2 I ., Verm,9g 260,000M., m.Herrn, welch,
sich ein glückl. Heim gründ. will.
Verm. nicht Bed. Ebrenh. Angeb.
u. „Vcritas",Berlin N.39. 246/118
Heirat ! Piehrerc Häusl, erzogene9g verm. Dam.(5—200 000 M)
wünsch, bald. Ehe m. sol. strebs.
Herren, wenn auch ohne Verm.
Send. Sie nur Adr. an Fides,
Berlin, Postamt 18._ 247 118

Kaiser-Panorama
Nheinstrafte 37,

unterhalb des Luis cuplatzcs

^Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 25. Juni bis 1. Juli 1905.

Serie I:
Dritte Wanderung durch daS

interessante Venedig.
Serie II:

Reise durch Schottland.
Täglich geöffnci von molgens 10

bis abends 10 Uhr. 620
Eine Reise 30, beide Neisen 45 Pfg

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement.



Erscheint täglich. der Stadt Telephon Nr. 199.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8»

Nr. 148.

BekamMuaermsrH.
Die Herren Stadtverordnete » werden aus

Freitag , den SO. Jnni !. I .,
uachmrrtags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
J.  Leitsätze für einen Wettbewerb betr. die Neugestal¬

tung der Kuranlagen, sowie Bereitstellung von 5000 M. für
Vorarbeiten und Preise.

2. Projekt für die Umgestaltung des Luxeinburgplatzes
und Bereitstellung der Geldmittel bis zu 6000 M.

3. Vorschläge, betr. die infolge Einführung des Grund-
bucke- notwendig gewordene Erweiterung des stüdtiscken Ver-
messuugsbureaux, insbesondere die Bereitstellung von 5000 M.
Kosten der ersten Einrichtung, sowie die Anstellung eines
Katastergehülfen

4. Abkommen mit der Handelskammer wegen des von
ihr zu leistenden Zuschusses zu den Kosten der kaufmännischen
Fortbildungsschule, sowie 'Neuwahl zweier Mitglieder des
Schulvorstandes für die nächsten drei Jahre.

5. Entwurf eines Vertrags mit der Direktion der Süd¬
deutschen Eisenbahn-Gesellschaft betr. den Betrieb der Straßen¬
bahn-Linie nach Dotzheim. Ber. des bestellten Ausschusses.

6. Ueberträgung uuverwendeter Kreditreste aus 1904
auf das Rechnungsjahr 1905. Ber. F.-A.

7. Ergebnis der Versteigerung von Bauplätzen an der
Adler- und Büdingenstraße, sowie am Hirschgraben. Ber.
F .'A.

8. Antrag der Gaswerksverwaltnugauf Beibehaltung
eines Architekten als ständige Hilfskraft. Ber. F . A.

9. Ankauf von Gelände in der Gemarkung Bierstadt
für Rechnung der Wasserwerke. Ber. F -A.

10. Verkauf einer Grundfläche Ecke Platter - und Kant¬
straße. Ber. F.-A.

11. Desgl. einer Grundfläche im Distrikt Walluferweg.
Brr. F.-A.

12. Antrag des Magistrats auf freihändige Veräußer¬
ung von Bauplätzen an der verlängerten Blücher- und
Scharnhorststraße. Ber. F.-A.

13. Ein Vertrag über Abgabe städtischen Thermal¬
wassers. Ber. F.-A.

14. Bericht des Stadtbauamts über die rechtzeitige
Ausführung des Bauprogramms für den Ausbau der Dotz-
heimerstraße. Ber. B.-Ä.

15. Fluchtlinie der Marktstraße vor den Häusern Nr. 11
bis 17 und Geländeaustausch daselbst. Ber. B.-A.

16. Aenderungeu des Ortsstatuts für das Gewerbe¬
gericht zu Wiesbaden. Ber. O.-A.

17. Errichtung der Stelle eines Bureauassistenten bei
der Hochbau-Deputation. Ber. O.-A.

18. Gesuch eines Angestellten der Kurverwaltung um
Anrechnung früherer Dienstzeit. Ber. O.-A.

19. Antrag auf Gewährung einer nicht pensionsfähigen
Funktionszulage an einen technischen Beamten des Stadt¬
bauamts.

23. Gesuch der Witwe eines Leichenbcstatters um Er¬
höhung ihrer Witwcnpensiou.

21. Geländeaustausch im Walkmühltale und im Distrikt
„Stcckersloh".

22. Verkauf zweier Feldwegflächen an der Philipps¬
bergstraße.

Wiesbaden, den 26. Jum 1905.

der
Der Vorsitzende

Stadtverordneten Versammlnna.
LA> om 1. Oktoberl. Js . ab ist an der mit einem Lehrer-

inncn-Seminar verbundenen höheren Mädchenschule
dahier, die Stelle eines Oberlehrers zu besetzen.

Verlangt wird die Lehrbefähigung für Mathematik. Die
Besoldung erfolgt nach dem Normaletat mit allen Nachträgen
je nach Lebensalter und Dienstzeit.

Bewerber wollen ihre Meldung nebst den erforderlichen
Ausweisen(Lebenslauf, Oberlehrer- und Anstellungs-Besähig-
unas-Zeugnis) an den Direktor der Schule, Herrn Dr.
Hofmann Hierselbst bis spätestens 15. Juli ds. Js . richten.

Wiesbaden, den 21. Juni 1905.DoS Kuratorium
3563 für die städtischen höheren Schulen.
- ' BekäniltmachiiUL.

Die am 7. Juni b. IS . stattgefundcne Versiei
aerunu der Grasnutzung von den Gräberfeldern des alten
und neuen Friedhoi-s ist yen - hmigt worden.

Die Sleigpreise inusten innerhalb drei Tagen an die
Stadthauptkaffe gezahlt werden. 3129

Wiesbaden, den 15. Juiu 1905
Der Magistrat.

Donnerstag, de« 28 . Juni 1805.

Bekanntmachung.
Montag , der» 10 . Juli er. und eventl die

folgenden Tage , vormittags 9 Hljr und nach¬
mittags 2 Uhr anfangettd , werden im Leihhause,
Ncugasse 6a (Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leih¬
hause bis zum 15. Juni 1905 einschl. verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungs¬
stücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Bis zum 6. Juli er. können die verfallenen Pfänder
vormittag'S von 8—12 Uhr und nachmittags von 2—6 Uhr
ausgelöst, bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder umgeschricben
werden.

Freitag, den 7. Juli er. ist das Leihhaus geschlossen.
Wiesbaden, den 24. Juni 1905.

3564_ Die Leihhaus -Deputation.
Bekanntmachung

Volksbadearrftalten betr.
Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich: _
1. int Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß-

platz;
2. am Römertor:
3. im Hause Roonstraßc Nr. 3.

ES werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roonstraße

für Männer und Frauen, in der Anstalt am Schloß-
platz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September , vor¬
mittags 7 Uhr bis abends 87z Uhr- Oktober bis
April , vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männerabteilung ist (außer Sonnabends) von
17s—27z, die Frauenabteilung täglich von 1—4 Uhr ge¬
schlossen.
2720_ Das Stadtbanamt. _

StWWs KadlMSM Mtzc»h»s. •
Preise der Tcrmalbäder während der Sommermonate:

(1. April bis 1. Oktober) : Vormittags bis 1 Uhr 1.20 Mk.
Nachmittags1.— Mk.

Das Abonnement ist gänzlich aufgehoben.
Der vorstehende Tarif hat vom 1. Juli 1905 ab

Gültigkeit. 3752
_ Städtische Kranken- «. Badhalisverwaltung

Unentgeltliche
SpreGrüchL für nniicaiittelte fintplstsiulie.

Im ft übt. Krankenhaus findet Mittwoch unb Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Unterinchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_Städt . Kra nkenhans -Berrvaltnng.

Akzise -Rürkvergiitnng.
Die Akziserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiejeu und köiiiieu gegen Empsangs-
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfeitiguugs«
stelle, Neugasse6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungenwerden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 3089

Wiesbaden, den 15. Juni 1905.
Stadt Akziseamt.

Verdtnguug.
Die erforderlichen Nohbanarbeiten (Maurer- und

Tüncher- pp Arbeiten) zum Einbau einer Heizunqs - und
Lüttnngsaniage in der Obcrrealschule au der Oranien-
siraste zu Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der VormittagSdienststundcnim Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
geborsuntcrlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlnng oder bestellgeldfreie Einsendung von
von 50 Pf. und-zwar bis zum 4.Juli 1905 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 42"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 5 . Juli 1805,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareiugercichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 26. Juni 1905.

3636 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

20 . Jahrgang.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher - nud Anstreicher-

arbeitsn während der Sommerferien 1805 in den nach¬
stehenden ftädt . Schulen , und zwar:

a) Mittelschule an der Luisenstraste , Los I,
h) Göwe . beschule (Treppenhausim alten Teil),

Los 11,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden INI Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung, Friedrichstraßc 15, Zimmer Nr. 2,
cingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
und zwar bis zum Montag, den3. Juli er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . ll . 5
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 4 . Juli 1805,
vormittags 18 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen
Wiesbaden, den 23, Juni 1905.

3590 ' Stadtbauamt,
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung
Die Renovierung der Fassaden (Tüncher - und

Anstkricherarbeiten ) der sämtlichen Gebäude des
Reform -Realgymnasiums an der Orauienstr . Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulareund Berdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststundenim Bureau für Ge-
bäudeimterhaltiing, Friedrichstr, 15 Zimmer Nr. 2, Part,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
und zwar bis zum Sonnabend, den1. Juli er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftG . U. 4 versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 3 . Juli 1905,
Vormittags IO Ahr,

hierher einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgejüllten Ber«

dinguugsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen. 3201
Wiesbaden, den 16. Juni 1905.

Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Herstellung des Hauptkanals nach dem Rhein auf

der Strecke von der Armenruhmühle bis zum Rhein, die in
einer Länge von etwa 1300 lsd. Metern aus gußeisernen
Röhren und Formstücken von 1000 mm Durchmesser erbaut
werden soll, nebst den zugehörigen 13 E-nstcige'chachten und
2 Schieberschachten soll, unter Ausschluß der Materiallieferung
für das Bauwerk ieltzst im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden. -

Angebotssormujatch Berdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittags-Dienstslimdcn beim
Stadtbauamt, Rathaus Zimmer Nr. 75a, eingesehen, die
Verdingungsunterlagenausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder beslellgelüfreie Einsendung von
2.00 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Hauptkanal nach
dem Rhein" versehene Angebote sind spätestens bis
Freitag » den 7. Juli 1905 , Vormittags 11 Uhr

Rathaus Zimmer 57 einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ansgefüllten Ver-
dinguugsformulareingereichten Angebote werden bei der Zu-
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 19. Juni 1905.

3446 Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Die städtische Feuerwache , Neugaffe
Nr. 6 ist jetzt unter 2888 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschlnst Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
5000 Die Branddirekton.
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WMWMMMKW
Das Zum Nachlaß der zu Wiesbaden

verstorbenen Eheleute Baumeister LL.
gehörige Immobile Nr.6621

des Stockbuchs von Wiesbaden,Wohn¬
haus belegen an der Wilhelmstraße
Nr. 7 Hierselbst, wird am ^
10. lull 1905, ilörfimiffags4 Nr,
durch den Unterzeichneten Notar auf
dessen Bureau, Gerichtsstraße Nr. 5
hier, öffentlich freiwillig versteigert.

Die Besichtigung ist gestattet, die
Versteigerungsbedingungen liegen auf
dem Bureau des Unterzeichneten zur
Einsicht offen. 3i57

Wiesbaden, den 20. Juni 1905.
Der Königliche

Dr, Carl Wesen er, Justizrat.
Das zur Konkursmasse des Willi. Michel

gehörige Haus, Adolfstraße1, ist zu verkaufen.
Nähere Bedingungen werden auf dem Bureau des
Justizrathes Dr. Alberti, Adelheidstraße 24,
mitgetheilt._ 2535

Versteigerung.
Dienstag , de» 4 . Juli LSG3 , vormittags

IO Uhr beginnend , wird im Rsutamtsbureau,
Herxngartenstrasis 7 dahier, das im Distrikte
„Philgnswies ", 2. Gewann, hiesiger Gemarkung belegene,
dem Nass. Zentralstudienfvnds gehörige Grundstück, Lagerb.-
Nr. 2711, im Flächengehalte von 23 a 96,7ö êm, öffent¬
lich meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 26, Juni 1905.
3711_ König !. Domäneu -Nentamt.

Bekanntmachung.
Die Kirchensteuer Hebeliste der evangelischen

Kirchengemeinde für 19O5/O6 liegt vom 26. d. Mts.
ab während 14 Tagen in dem Geschäftszimmer des Kirchen¬
rechners— Luisenstraße 32 — zur Einsicht offen.

Die Steuerpflichtigen haben das Recht von der eigenen
Veranlagung Kenntnis zu nehmen.

Wiesbaden, den 23. Juni 1905.
Der Gesamtkirchenvorstand.

3575 Bickel.

Versteigerung.
Wegen Geschäftsaufgabe läßt Frau Apotheker

Beding Wwe . am
Donnerstag , den 549. Juni er ., morgens Ö1/» und

nachmittags ‘4 Va Uhr beginnend,
in dem Geschäftslokale,

12 Große Burgstraße 12,
die noch vorhandenen Waren als:

div. Drogen n. Chemikalicu, Glas -Utensilien für
chem. Zwecke, Medizin Gläser, Farbwareu , Pinsel,
Korken, Schwämme, med. Seifen, Toilettensachen
etc. etc., sowie die gesamte Geschäftseinrichtung
als : gr . Ladenreal mit 200 Schubkasten, Laden¬
schrank mit 4 Glastüren , kl. Ladenschrank, Laden¬
real mit Uhr und 2 Schränkchen, 2 Theken mit
Schubkastenu. Glasschrankaufsatz', 2 Erkerverschlüsse
2 Nickel-Erkergestellem. Glasplatten , Erkerrouleaux,
Ausstellkasten, Ausstellgläscru. Figuren, ca. 3OO Glas-
u. Porzellan-Standgefäße, Registrirkassc, Papierhalter,
2 Tafel-, 1 Dezimal- u. 3 Apothekerwaagen, 1 Doppel¬
et. 2 Anstelllcitern, 3-flamm. clektr. Lüster, div. elektr.
u. Gaswandarme, Firmenschild, zweirädr. Handwagen,
vollst. Magazin-Einrichtung, Schrcibpult, div. Reale
und Schränkchen, Stühle u. dgl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Die Geschüftseinrichtungsgegenständekommen nach¬

mittags 3 Uhr zum Ansgebot . 3719
Besichtigung am Tage der Versteigerung.
Wilhelm HelfrSchs

Auktionator mib Taxator,
Schwalbacherstraße 7.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Straßen- und Wegepolizei-Verordnung

vom 7. November 1899.
ß 46. Mistjauche oder andere unreine oder übelriechende

Flüssigkeiten pp. dürfen auf oder in öffentliche Wege,
deren Grüben, Rinnen oder Kanäle weder geschüttet, noch
geleitet werden.

Wird mit Bezug auf die vielfachen Verstöße gegen das
Verbot mit dem Eröffnen bekannt gegeben, daß Zuwider¬
handlungen mit Rücksicht auf die für Leben und Gesundheit
drohenden Gefahren unnachsichtig geahndet werden.

Sonnenberg, den 20. Juni 1905.
3571 Der Bürgermeister: Schm ' dt.

Holzversteigerung, '-j
Montag , den 8 . Juli d. Js ., vop 1® Uhr

Vormittags ab , werden im Nauroder Gemeindcwalo,
Distrikt „Grünheck", an Eicheu -Schälholz:

17 Stangen 1. Klasse,
45 .. 2. „

517 „ 3. „
230 „ 4. „ *

83 Rm. Knüppelholz, und
4930 Stück Reiserwellen .,%<

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.
Zusammenkunft am Nauroder Feld, auf dem Wege

Auringen-Wicsbaden.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich um Bekannt¬

machung.
Naurod , den 27. Juni 1905.

Der Bürgermeister:
1036 Hachen berge r.

loftfcn milt Ms ^
von nur erstklassigen ringskeien Zechen , sowie Buchen -Scheitholz,
Kiefern -Anziinde - uud BLudelholz liefere ich jedes Quantum
prompt und billigst. Preisliste gern zu Diensten. 3744

Oisisw Efsdups,
Wcllritzstraffc 19 . Fernsprecher 3342. Weilritzstraße 19.

de;
Wiesbadeuer

„itiif tu! - Jajfigtt“
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straßc8 angeschlagen. Von 4'/, Uhr
Nachmittagsan wird der ArbeitS»
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolgt. -

ißusüiiltmn.
Junge Frau, w. best. HauSh.

8 Jahre ftlöst. führte, s. Stelle als
Hausfr. oder Köchin nnler besch.
Ansprüchen, wo sie ihren 7jähr.
Knaben zu sich nehmen kann.

Off. u. H . 8 . 3710 an Sie
Exped. d. Bl. 3315

Ig . Fräulein,
welches die Handelsschule besucht
bat und in allen kansm. Fächern
firm ist, sucht Passende Stellung.
Gest. Off. u. M , Z . 77  an die
Exped. d. Bl._2741
Ei »« junges Mädchen

sucht morgens leichte Beschäfkig-
ung. Näheres Hellmundstraße 44,
Dach, bei Scelbach._ 2769
tfai ^ obiftiu sucht Stellung als

1. Arbeiterin.
Off. erb. u. F . 2951 an die

Exped. d. Bl. 2952
Alleinstehende Perlon sucht

Monatsstelle.
3̂750_ Stcingaffe 12, 2. St.
Eine tüchr., >n all.
erfahrene Zweig,

des Haushalts bewandert, sucht
Stelle bei alleinstehender Dame od.
Herrn per so-ort od. später, event.
auch als Reisebeglciterin.

Off. U. 4. R. 900 an die Exp.
d. Bl. 8236

Techniker
in den Abendstunden.

Offerten erb. u. H . 10 an die
Exped. d. Bl._3748

Gur slmdere Jan
sucht 2 Stunden Milch auSzutrag.
Nettelbeckstraße 14, M . D. 3673

Per langjähr, Buchhalter undCorreipondent c. hies. Wein-
grotzhandlung, mit prima Res. n.
Capital, sucht sich zu verändern.

Äcfl. Off. snb 11. 8 . 3304
an den Verlag._ 3304
WaumMlirs. Stelle,
Off. unter 550 an die Exp.
ds. Blattes. 3707

Männliche Personen.
Osiic gleich oder später für ein

größeres Stabriseu -Ju-
stallationöartikel » Magazin
ein durchaus zuverlässiger und
solider

Voraebertev
gesucht. Geuancste Branchciikennt-
nisse und etwas Schreibgewandt¬
beil unbedingt erforderlich. Bei
besriedigcnden Leistungen ist die
Siellung dauernd und sehr gut
bezablk. Schriftliche Angebote nur.
Chiffre .1 . W . 3149 an die
Exped, d. Bl. 3199

^ch suche per sofort einen tücht
nüchternen

Kutscher,
gewesener Kavallerist bevorzugt.

Marmorwerk Wiesbaden,
3738 Luiscnstraße 29._

Schreiner,
3—4 ältere, tücht. Bankarbeiter,
gesucht. 3666

Gebr . Nengebauer,
_ Schwalbackerstraße 22.

JsfaMnpftft
gesucht. 3672
Johann Bruck, Blüchersir. 15.

Em tüchtiger, fleißiger 3714

Hausbursche
find. z. 1. Juli Stell b. g. Lohn.

H. BrunS, Schwalbacherstr. 29.

Mg . MM io
MtiteriMe»

für dauernde Bcschäft. (Spinnerei)
stellt fof. ein 1129

Asbestfabrik Franz Fichtlcr,
Königshofen rm Taunus.

Maier und Anstreicher
sucht I . Sicguiund , Jahn-
straße 8._ 2969
t̂ ür fof. z. Aush., auch stundcnw.

Masckiincnschreiber oder
-Schrciberin (System Undcrwood)
für ein Anwallsbureau gesucht
Rhcinstraße 32, Part ., l. 3437

10 —15 tücht.
Grundarbeiter
gesucht. Näb. bei Auer L Nöder,
Adlerstraße 61, 1. St . 3250

Gm kriist. jalistuesHe
z. 1. Juli gcs. P . Lehr Wwc .,
Ellenbogenaassc4. 3478
lehl ' litM °us guter Familie f.
Illllltniz das Bureau eines
Landesvrodukten- sn xeos- Gesch.
gegen Vergütung gesucht. Offert,
unter li . A . 8950 an die
Exped. d. Bl. 2657
LLin Frisenrlchrlinggef. Näh. in
4D der Exped. d. Bl. 3660

Verein
kür unentg'eltliohen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung' für Männer

Arbeit linden:
Gärtner
Glaser
Stuckateure
Lackierer
Sattler
Maschinen-Schlosser.
Feuer-Schmied
Schneidera. Woche
Schneidera. tl. Stücke
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Kutscher
Erdarbeiter

Arbeit suchen:
Eisen-Dreher
Kaufmann
Mechaniker
Maschinist
Heizer
Spengler — Installateure
Bureaugchülf:
Bureaudiene:
Einkafficrer
Krankenwärter
Maffeur

3 0n Mir tägl. k.Personenul & i jed. Stand, verd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit
Häusl. Tätigkeit, Vertretung rc,
Näheres ErwerbSeentral «- in
Frankfurt a. M . 1187/256

HMWfW
Perssnl

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Bureau
WallrabeHstein

24 Langgasf« 24,
vis-ä-vis dem Tagblatt-Verlag,

Telefon 2S5ö,
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstei »,

geb. Törner,
Stellenvermittlcrin. 2856

lVeldliehe kersonen.
Medi. Verkäuferin

gesucht Metzgerei Cron,
Ncugaffe 11. ' 3703

tfBine Zuarbeitcriu gesucht;
daselbst kann ein Mädchen

das Kleidermachen unentgcltl. crl.
Damüachtha! 4, Part . 3662

/Lin anst. Mädchen tagsüber per
>3- 1. Juli gef. Römerberg 39,
Part ., bei -Lang . 3661

HMWWriMk!
Einlegerinnen, Falterianen, Büg¬
lerinnen sucht 1135
Damps-Wüscherei „Edelweist ",

Nambach bei Wiesbaden
Bahttgcld wird vergütet.

Junges Mädchen
für Hausarbeit gesucht 8587
_ TauuuSstraße 27, 2.

Mtiifpleriuitcn
gef. Kronenbranerei 8482

Tücht. 2 . Ar-
bcitcrin für

dauernd zu engagireu aesucht. .
Frau H . Usiuger , I

3168 Bahnhof,Ir. 16,

Tüchtige
WWettiihermnell

für meine Arbeitsstubegesucht.
Car ! Claes,

9305_ Babnhofftr. 10.

Arbeitsnachweis
für Frauen

tm  Rathhaus Wiesbaden
MMtgeltlickc Stellen-VermittritUIG

Telephon8!377»
Grtffuet bis 7 Uhr Abends.

Abthsilung I.
Kr vlensthotsn und

Arbeitsrinnen.
ucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- un
Küchcnraädchen.

B.  Wasch-, Putz- u. Mor at-frauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäocheuu . Taglöhuerinnen

Gur empsobiene Mädchen crhalteu
sofon Stellen.

Abtheilun» , II.
A.fürhöhereBerüfsarten:

Kmdc-sräulcin- n. »Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinneu, frz
Bonnen, Jungfern,
Gcsellschafierinnen.
Erzieberinntu. Comvtoristinnen
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlchrcrinneu.

8. kür sämmtliohss Hotel»
personal, sovkle Tür

kensionsn, auch auowärt*:
Hotel- u. Nestauralionsköchluneu
tzimmermüdcken, Waschmäüwen.
Beichlirßcrinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Lcro:--
jröuleiii.

C.  Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Äitwirkung der 2 Srztl vereint

D:e Adressen der src: gcmeideecn
ärztl. cmvfoblcueu Pflegerinnen
sind ;u jeder Zci- dort ;u erfahrei

Lhriftljlhes KemZ
». Stellennachweis,

Wcstcndstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jedcrrcit auie Stellen angewiesen.

^Lsr»eh!i!.EmerS
für Damen

I erster Kreise, sehr lohnend, in
! jeder Stadt, Off. unter Ne
I153 an d. Exp. d. Bl. 1035

Weiteste Uerl»reitu «g
nicht allein in Deutschland, sondern in der ganzen gebildeten
Welt, selbst in den eutserntestcn Ländern hat das „Berliner
Tageblatt ". — Die stetig wachsende Abonneiitenzahl, gegen¬

wärtig mehr als

88000
beweist am besten, daß die Vorzüge des „8 . T.“ allgemein

anerkannt und geschätzt werden.
Das täglich zweimal als Morgen- und Abend-Ausgabe

erscheinende

öertiliek SitgiÄff
und Handelszeitung

mit seinen
6 wertvollen Separat -Beiblättern

I
Zeitgeist wissenschaftliche

u. feuilletonistische Zeitschrift
(Montag)

Tcchn . Rundschau
Fachzeitschrift (Mittwoch)

Der Weltspiegel illu¬
strierte Halbwochen-Chroiiik
(Donnerstag)

II Ei W. farbig illustriertes,
satirisch,politisches Witzblatt
(Freitag)

Hans Hof Harten illu¬
strierte Wochenschrift(Sonn¬
abend)

Der Weltspiegel illu¬
strierte Halbwochcn-Chranik
(Sonntag)

bringt außerdem allwöchentlich je eine Juristische , Lite¬
rarische und Fraueurnudschan . sowie ein besonders an¬
sprechendes Sportblatt und eine sorgfältig redigierte Reise -,

Bäder - und Touristen -Zeitnug.
Ausführliche Parlamentsberichte in einer besonderen, so¬
genannten Parlamcntöansgabe , die, noch mit den Nacht-
zügcn versandt, am Morgen des nächstfolgenden Tages den

Abonnenten des , 6 . T, “ zugeht.
Im Feuilleton des , 6 . T .“ erscheint im nächsten Quartal

der Roman:

Die Kammierin vonI . A. Kasny.
Wegen seiner schlichten und vornehmen Darstellungsweise, seiner
klaren Anordnung, seines in bürgerlichen Kreisen spielenden
lebenswahrenInhalts , der psychologisch feinen und folgerichtigen
Zeichnung der nicht alltäglichen Charakicre, und endlich wegen
der gesunden unausdr-nglichen Moral, die er lehrt, wird dieser

Roman freundliche Aufnahme bei allen Lesern finden.
Abonnements 5 Mk. 75 Pfg für das Quartal (1 Mk.
92 Pfg . für den Pkonat), im Verhältnis zu dem überaus
reichen Inhalt des Blattes und der obengenannten gediegenen

6 Wochenschrislen ein sehr mäßiger Betrag. 1079
Annoncen stets von grögter Wirkung.
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Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Ein Haus
mit Wirtschaft , 24 ^ Morgen Land,
mit der Ernte , sowie mehrere St.
Nindoieh , sehr viel Hühner , sür
Hühnerzucht ^ geeign ., wegen hohem
Alter für 25 600 M . zu verkaufen.
Off . u . E . H . 3865 an die Exp.
d. Bl . 3634

^ » aus zu verk. kl. Schwalbacher-
straße 8 . "

tal 45.
Näheres Nero-

3881

Zu verkaufen:
Wirthfchaft m . Metzgerei , Haus m.
Metzgerei , kl., gutes Hotel , Hans
in . Kellerei , Wirthfchaft sof. z. vm.
Hölzel , Stcinaasse 86 . 2951

Zu verkaufen
Billa Schützenstraße 1, mit
10 — 12 Zimmern , Bad und
reichlichem Zubehör , hochfeiner
Einrichtung , schöner freier
Lage , in Waldesnähe , hübsch.
Garten , elcftr . Licht, Central¬
heizung , Marmortreppe , be- 1
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268 \

91 ax Uartmann.

Haus-
Verfalls oder-TM.

Ein in bester Lage im Wcllritz-
viertel belegenes Geschäftshaus , be¬
stehend aus Border -, Seiten - und
Hinterbau mit 2 Läden , zuge¬
hörigen Lager - und Kellecräumen
und Werkstätten (für Schlosser,
Mechaniker , Schreiner je.
sehr geeignet ) , mit einem nach¬
weislichen Uebersch. v. M . 2000,
(durch Mieihsleigernng aber leicht
auf M . 2500 zu erhöhen ), ist nnt.
günstigen Bedingungen zu verk.
oder am liebsten geg. ein größeres
Objekt mit Laden , Stallung , Hof-
und Lagerräumen rc . in guter
Geschäftslage zu vertauschen.

Offert , »ab H . V 3550 an
die Exvcd . d. Bl . 3553

Kleine Billa!
\\\ verkaufen,

Schützenstraße 3a , Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht , staub¬
freier gesunder Lage , in Wa !»
desnähc , schöner Garten , be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn , 6 —8 Zimmer und I
reich!. Zubehör , elektr . Licht
rc. Näh . Schützenstr . 1. 2269

91ax Hai 'tmann.

Kleines Haus,
2 Wohnungen , Obstgarten mit
vielen tragreichen Bäumen , Stall,
Remise , Zubehör , zu verk . 2097

Näh . in der Exp . d. Bl.

Hausverkauf.
Das Haus H -rmannstr . 19 , für
Tapezierer - und Tünchcrgeschäft
geeignet , ist zu verkaufen . Näheres
Sedanplatz 3 im Laden . 350u

noch 1 Wohn ., 5 - 6 Z ., zu v-rm.
Schöne Lage , mit prächtiger Aus¬
sicht, großem Garten . Alles Näh.
im Haus od. Philippsberq 36 . 7406

Wlla
mit 2 Wohnungen von 6 — 7 Zim .,
Garten , zu kaufen gesucht . Offert.
sub A . I . postlag . Biebrich
a.  R h nur v. Besitzer._ 1139

Kleine Mg
n herrlicher Lage , 6 schöne Zim .,
Mansarden etc. , prachtvoll . Gartcn,
für Mk. 16 .500 zu verkaufen . Off.
sub « H - vostlag . Biebrich
a. Rh.  _ 21E
SBiUn vordere Mainzer,tr ., mit

8 Zim . 5 Maus ., elektr . Licht,
Gas . Garten , auf f° f. li>. renn
oder zu verk. Näh . b. Kraft,
Erbacherstr , 7. 1. 3513

Mit 4000  Mt.
Anzahlung

offeriere mein in der Herderftraße
gelegenes , vollvermietetes . gutes
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberichuß . Selbstkäu,er wollen
ihre Offerten gcfl. 8ub Chiffre ^
W . 3528 bei der Expcd . ds .̂ Ll.

KikillkS hllllS
in schönem Ort , nahe b . Wiesb .,
5 Zim . u . Küche , für M . 9000,
bei M . 2009 Anzahlung zu verk.
Näh . bei H . Schcurer , Biebrich,
Wilhelmstraße 24 , 2 . 1086

nahe bei Wiesbaden,
_ 1/ 11 Zimmer rc., sch.
Garten , prachtvolle Aussicht , für
Mk . 35,009 zu verk. Offert , von
Selbstkänfer erbeten u . ü . II.
postlagernd Biebrich a. Nb . 1039
2 » ühe Wiesbadens ist ein gut
ß * gebautes Haus , Hof , Scheuer,
Stallung , Gartcn und Zubehör zu
verkaufen . Gut ? Lage für jedes
Geschäft . Bermit ler Verb. Näb.
im Verlag dieses Blattes . 902

Zu oetfiaafm
kleine Villa , Wiesbadener
straße 37 , vor Sonnenbcrg,
mit Garten , 6 Zimmer und!

I Zub .' hör , schöne Terrasse rc.
Näheres 91 ax Hart - j

Iin am «, Bauunternehmer.
Schützenstr . 1. 2270

HH4euerb . eleg. eing . Villa zum
Alleinbew ., 9 Zim ., Garten,

Centralheiz . , in gef. Lage , preisw.
zu verm ., eventl . zu verk. Ausk.
Aarstr . 4 . Besichtigung täglich von
11 Uhr ab. _2914

WeWMttil
bietet sich durch Abgabe eines be¬
deutenden Postens Wein Gelegen¬
heit zu preisivcrteiii Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegenen,
gutgebauten Grundstückes mit fest.
Hypotheken . Gcfl . Anfragen von
Sclbstreflektanten erb . such Chiffre
H . H . 3527 an die Exvcd.
ds . Blattes . 3528

Hübsche Wohn- und
Gkslhästshäufer

in groß . Bororte Wiesbadens zu
verk. Offerten u . II . \ V . 2437
an die Exped . d. Bl . 2431

Schierstem.
Verschiedene llcinere und größere
Wohn - und Landhäuser , tarunter
ein sehr rentables , für Käufer freie
Wohnung . Ferner verschied. Wirt¬
schaften und Spezerei -Geschäfte zu
verkaufen . Alles Nähere durch F.
L-apv , Agent . Schicrstcin,
Lindenstraße . 3081

Neues familiaus
mit schönem Garten im Rheingau
billig zu verkaufen . Näheres bei
3 . Schalte , Bürgermeistera.
D .. Winkel a . Nh . 772

Terrains,
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung , geeignet zum geschloffenen
Bau bczw . Hochbau , ofserire preis¬
wert an Selbürcflektaitten . Gcfl.
Offert , von Sclbstreflektanten u.
Chiff . 8 . W . 3526 an die
Exrcd . d . Bl . erbeten . 3527

Die Iiiilmliilik«- i>»d
Hyfiothkitkii-Ageliiiir

von

Wm Mraft,
Erbacherstraffe 7 , l

empfiehlt:
Garten -Grundstück, Wellritz-

viertcl , eingezäunt , ca . 100 Rtb ,
mit über 100 Obstbäumen , die
Ruthe zu 210 Mk., zu verk.
durch I ' . Kraft , Erbacher-
llraße 7, 1,

Privat -Hotcl . Curviertel. mit
20 Zim . , 12 Maus . , gr . Spcise-
saal , für 158,000 Mk ., b . 12,000
bis 15,000 Mk . Anzahlung zu
vk. d. F . Kraft , Erbacher-
straße 7, I.

Hotel -Restaurant , Curviertel,
20 Zim . (1 Wein - und 1 Bier-
R -stanrant ) sür 155,000 M .,
mit Stallung 175,000 Mk., Lage
Mitte der Altstadt . Näheres bei
Kraft , Erbacherstr. 7, 1.

Hotcl -Rcstanrant mit ca. 30
Zun ., Mitte der Stadt , Haupt,
straße , altes Restauraitt , für
265,000 Mk „ mit selbständigem

Hotel - und Wirthsch .-Inventar
zu verk. Anzahl . 25,000 Mk .,
auch gibt Lrancrei Zuschuß.
Näh . bei Kraft , Erbacher-
straße 7 , 1.

Kleines Oelsteinhaus mit
doppelt . 2 -Zim .-Wotin . im St .,
Stallung für 8 Pferde , event.
für 18 Pferde , Scheune , 60 Rth.
Gemüsegarten , nahe dem Güter-
bahnhof , sür 56,000 Mk ., bei
kl. Anzahlung zu verk. Mb . b.
F . Kraft , Erbacherstr, 7,1.

Billa sür Pension mit 17 Zim.,
alle groß , 30 Rth . Garten . Lage
südlich, für 110,000 Mk . zu vk.
durch I ?. Kraft , Erbacher¬
straße 7 , 1.

Billa , Curviertel, 10 Zimmer,
50 Rth . feinen Obstgarten , für
65,000 Mk . zu verk .. auch
ist Stallung zu babcn . Näheres
bei 1 ' . Kraft , Erbacher-
straße 7 , 1.

Billa , Curviertel, feine Laze, mit
10 herrsch . Z . , Gas , elektr . Licht,
Stallung für 4 Pferde u . einem
Docks , Hühnerhaus , 70 Ruthen
Garten , für 155,000 Mk . z. vk.
durch 1?. Kraft , Erbachci»
straße 7 . 1, 3512

Dit Jmnttiün- >»>d
KWthcllkN-Agkiitnr

von

J.& C. Firmenicii
Hcllmundstr 53 , 1 . St «,

empfiehlt sich bei An « u . Verkauf
von Häusern , Villen . Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u . f. w.

Ein HanS , wesil. Stadtth ., mit
Laden , dopp . 4 -Ziinmer « Wohn .,
Weinkeller , großen und kleinen
Werkst ., sowie Hinterhs . mit dopp.
2-Zimmer -Wohnung . sür 165 000
Al . mit Uebersch . von ca . 2000
M . zu verkaufen durch

J,4C . Firmenicii,
Hcllmundstr . 53.

Ein schönes Haus , Nähe Bis-
warckring mit 3 - u . 4 -Z .-Woh-
nungen , Bierkeller , Werkst . Hinterhs.
mit 2X3 -Zim .-Wohn , sür 130 000-J)l.  mit Uebersch. von über 1500
Mark zu verkaufen durch

»I. & C . Firmenicii,
Hcllinuiidstr . 53.

Ein Haus , Nähe Bismarckring
mit dopp . 3 -Ziin -Wohn ., Hinterhs ,
Werkstätten , Stall und 3 - und 2«
Zim .- Wohnung für 180 000 Mark
mit einem Uebcrschuß von über
1800 M . zu verk . durch

J . & C, Firmenicii,
Hellmuiidstr , 53.

Ein schönes , mit allein Ko ins.
ausgest . Haus am Ring , wo Läden
gebrochen werden können , mit 4 - n.
5 -Ziinincr -Wohnung ., großem Hof,
Bleichplatz , für 145 000 mit Ueber-
schnß v. 1100 Mk ., wegzugshalber
zu verk. durch

J . & C Firmenicii,
Hellinungstr . 53,

Ein schönes H „ nS mit dopp.
3 - Zimmer - Wohn ., jede Etage,
Hinterhs ., große Werkst ., Lager oder
Bierkcller , mit Gas - und Wasser¬
leitung , große Torfahrt , schöne freie
Lage , Ballone u . s. w . für 98 000
M . not ein . Uebcrschuß von ca.
1200 Mk . zu verk. durch

J . & C . Firmenicii,
Hcllmundstr . 53.

Ein rentables Haus , sehr gute
Geschäftslage , mit 3 groß , schönen
Läden und dopp 3-Z .-Wohnungen
für 142 000 Mk . sowie ein kl.
Haus , Karlstraße , für 55 000 M.
und ein Haus , Näh - Einser,Ir . mit
3 - und 4-Zimmcrwohnniigen , Tor¬
fahrt , kl. Hinterhs ., für 112 000
Mk . mit einem41ebersch . von über
1000 M . zu verk . durch

J . & C . Firmenicii,
Hcllmundstr . 53.

Ein neues rentables EckhauS
mit Laden u . dopp . 3-Zim . - Woh-
nungcu mit allem Komfort auSgest.
für 100 000 Mk . zu verk. , sowie
ein Haus , Höhenlage , mit Part . 4-
und sonst 5»Zi,nmerw ., jede Etage,
Frontsv .-Wohnung , dopp . 2 Zim.
uno Zubeh . für 69 0V0M . zu verk.
durch

3 . & C . Firmenicii,
Hclliiiuudstr . 53.

Eine prachtvolle Billa zum
Alleinbcwohnen , schönste Kurlage,
mit 15 Zimmern , Dienerschasls-
zimmer Mansard . , Wintergarten,
Dampfheizung , Gas , elektr . Licht.
Kellern , Trockenspeicher , Stall , Re¬
mise, Kiitscherwohnung , großem an¬
gelegtem Garten u . s. >v . sür
240 000 Mark zu verkaufen , sowie
eine Anzahl sonstiger Billen in
den verschiedenen Stadt - u . Preis¬
lagen zu verk. durch

J . & C, Firmenich,
Hcllmundstr . 53.

Jii mlmskll
durch die

Immobilien - und
Hypotheken - Agentur

von

Jakob Knorr,
Scharnhorststr . 3 , Pt.
In schönster Lage Wiesbadens

„Villa " mit allem Park,
122 ar 20,50 qm , Stallung,
Porticrhaus -c.. auch können
mehrere Bauplätze abgetreten
werden , Preis 500,000
Mk ., schuldenfrei , Feuerlasse
245,900 Mk ., feil durch

Jakob Kuorr,
Scharnhorststraß - 2 , Part.

Landhaus mit Obst - und Gc-
müsegarten , 6 Zimmer , 2
Küchen , Nebengebäude , in ge.
sunder Lage , Preis 25,000
Mk .. Anzahl . 2 - 3000 Mk. .
feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße 2, Part.

Landhaus mit schönem ange¬
legten Garten , Veranda , 6
Zimmern , reich!. Zubehör,
Haltestelle der elektr. Bahn,
Preis 30,000 D !k., seil durch

Jakob Kuorr,
Scharnhorststraße 2 , Part.

Landhäuser , in Waldesnähe,
mit 5 , 6 und mehreren
Zimmern , im Preise von 26,
35 , 60,000 Mk . . feil durch

Jakob Knorr.
Scharnhorststraße 2, Part.

Neues 2 X 3 - Zimmerhaus,
Thorfahrt , Hof , Hinterh .,
Preis 98,000 Mk „ Anz . 4 - b.
5000 Mk ., Miethe 6000 Mk .,
feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße 2 , Part.

Haus , oberer Stadttheil . mit
kl. Anzahlung , für 60,000
Mk ., Miethe 3497 .90 Mk.,
es ist ein Laden vorgesehen,
feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße 2, Part.

Rentabl . Haus (Mainz ), Preis
90 .000 Mk .. bei 12,000 Mk.
Anzahl ., Miethe 6260 Mk .,
feil durch

Jakob Knorr.
Scharnhorststraße 2, Part.

Hyvothekengelder bei 60 pCt.
Taxe zu 4 pCt, ; Reftkauf-
gclder mit Nachlaß stets ge¬
sucht durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße 2 , Part?

Etagenhaus . 5 - u . 3-Zimmer-
Wohn ., nahe mit Ring . Preis
152,000 m , Miclhe8700M .,
Acker oder Ncstkauf wird in
Zahlung genommen , feil d.

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße 2 , Part.

Gasthaus m . 9 Logirzimmcrn
u . gr . Umf ., Krcizst . Hess,,
fester Preis 50,000 Mk., Anz.
8 - 10,000 Mk ., Brauerei
stets zur Hand , feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraßr 2, Part.

, Flottgch . Schweincmetzgerci in.
sehr rent . Haus , in bester
Lage , Kreisstadt Hessen , Preis
56 .000 Mk ., seil durch

Jakob Kuorr.
Scharnhorststraße 2 , Part.

Rentabl ., seit 15 Jahren best.
Spezcrcigeschäft mit Hans,
Preis 32 .000 Alk., Kreisstadt
Hessen , seil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße 2 , Part.

Eleg . 4 - u . 6-Zimmerha »s m.
all . Coml . der Neuz . ausge-
stattek , Preis 215,000 Mk .,
Miethe 13,400 Mk ., feil d.

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße 2 , Part.

Landhaus mit Bauplätzen , ge»
iiclniü ' ter Zeichnung , 140
Ruthe , projeklirter Straße,
Preis .5,000 Mk. , Anzahl.
20 .000 MI ., feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße 2, Part.

Hotel 3 Min . vom Hauptbahn-
hof , Vorgarten , z. Sommer,
wirlhschafr einger ., Wasser¬
leitung Gas , und Dampf»
beizung im ganzen Hause,

, Bier ca 500 bl , off. Weine
ca. 56 bl , Flaschenweine
ca . 2000 Slück , Kuchenum-
fatz vro Monat ca. 1800 Mk .,
Einnahmen aus Fremden-
zimmern ohne Frühstück ca.
10 .000 Mk ., Miethe 1800
Mk .. Preis 235,000 Mk,
Anzahlung 40,000 Pik ., feil
durch 2898

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße 2. Part.

Bauplätze , Dotzheimerstr., per
Ruthe 850 Mk .. zu verkaufen
Off . u . E . 31 . 48 an die
Exved . d. Bl.

Rentabl . Etagcnlians , für
Rechtsanwalt od. Arzt passend,
Adeiheidstraße , zu verk. Offert,
unter F . 91 . 43 an die Exp.
d. Bl.

Etagen -Billa , 6°/„ reittirend, f.
Sanatorium , ev . Pons . geeignet,
beste Lage , vreisw . zu verk . Off.
unter F , 91 , 44 an die Exp.
d. Bl.

Hotel mit Restaurant , s. gut
gehend u . beste Lage , Umstände
halber mit 50,000 Mark An¬
zahlung zu verk. Off . u . F . 91.
345 an die Erp. d. Bl.

Gastwirtbschaft , in pr. Lage
mir großem Bierconsum , und
12,000 Mk . Anzahlung zu verk.
Off . n . F . 91 . 346 an die
Exp . d. Bl.

Billa , Lessingstr., sehr eleg. aus-
gestattet , preisw . zu verkaufen.
Off . erb . u . F . 91 . 347 ait
die Exp . d. Bl.

In der Nähe von Mainz ist
ein Hofgut (früher Mühle ), be¬
stehend aus großem Haus , Scheune,
Ställen , ca. 30 Morg . Acker und
Wiesen , vorzgl . Bodcu f. Spargelb .,
in . ca. 1000 cdl. Obstbüum . , eigener
Wasserleitung , elektrischem Licht u.
s. w ., welches sich für Landwinschaft,
Fabrikanlage und dergl . eignet , zu
verkaufen durch

3 . &  C . Firmenich,
Hcllmundstr . 53.

«9acbstehende , den Erben des
v *- verstorbenenl Bürgermeisters
Herrn W . Seelgen gehörigen
in Sonncuberg gelegenen
Immobilie « sollen Theilungs-
halber durch den Unterzeichneten
verkauft werden:

1.  Wohnhilliö sür 2 Familien
mit Stallung , Remisen , gr . Hof
rc. rc., au der Adolfstraße und
Gartensir ., besonders sür Milch»
kuranstalt geeignet.

2 . Bauplatz an der Adolf-
straße mit lfd . Front , für 2 Häuser.

3 . Schöner arrondirter Villen¬
bauplatz an der Wiesbadcner»
straße (verl . Sonncnbergerstr ) .

Alles Nähere nur durch die

IMMijm-AgeMr
von 2983

Phil. Ant. Feilbach,
Körnerstrasze l,

Wiesbaden.
In schöner freier Lage bei Dotz»

heim ein neues , in Blendstein geb.
Haus mit dopp . 4 Zimmern und
Küche, klnd Stall , schön. Garten,
Terrain 31 Rth ., für 20000 M.
mit einer Anz v. 1000 bis 1500
Bl . zu verk. Ferner ein Haus v.
Sonnend , mit 2 Wohn , von 3
Zimmern und Zub ., sowie Front-
spl tzw. für 28 000 Mk., sowie versch.
kl. und größere Häuser mit Gärt,
in Schierstein und Eltville zu verk,
durch

J . & C. Firmenich,
7255 Hellinundstr , 53.

c Grumdstiick - Gesuche. 3
MrchGmWck
im Innern der Stadt , wird sofort
bei vollständiger Auszahlung
gekauft . Berücksichtigung findet
die Zusendung des Situations-
Planes und genauester Preis.
Direkte Offerte vom Besitzer unter
Chiffre ö . O . 3589 erbeten an
die Exped . d. Bi . 3530

Wirklich rentables

Haus
zu kaufen gesucht . Offerten von
Elgenthümeru erb. sub H , 8.
I . an d. Verlag d. Ztg . 1137

Hypotheken - Verkehr.
JLugebote.

Privat -Kapital
auf Hyvotheken anzulcgen : 2 mal
Mk . 50 — 70000 l .stellig auf prima
Rentenbäuser ä 3s/4 °/ 0 und 1 mal
Mk . 20000 2 .stcllig ä 4 Va °/o p-r
1. Juli d. Js . Offerten unter
I ' . K . 8962 a. d. Exped . d. Bl.

Wer Geld
von 100 auswäris (auch weniger ),
zu jedem Zwecke braucht , säume
nicht , schreibe sofort an das ' Bureau
„Fortuna " , Königsberg i . Pr .,
Königstr .-Passage . Ratenweise Rück¬
zahlung . Rückporto . 1141

Dlihklkdne 'S
Beding , gibt diskret und schnell
Eichbaum Berlin , Großgörschen-
st . 4. Zohlr . Dankschreiben . Rück¬
porto . 245/112

76,009 Mk ., 1. Hyvth ., mündel-
stcher , abzuqeben . Offert unter
F . 91 . 348 an die Exped.
d. Bl . 2904

Darlehen
von 500 Mark aufwärts gegen
Wechsel, Bürgschaft gewährt crstkl.
Bankinstitut an solvente Beamte,
u . Geschäfts ! zu zeitgem . coulant.
Bedingungen . Anträge werd . sub
Chiffrev . K . 3585 v. d. Exp.
ds . Bl . entgcgengciioiiimeu . Strenge
Diskrclion und Nccllität zuge-
sichert._ 3526

1 Million
Hypotheken -Capital , ä 4 pCt ., auf
prima Zinshäuser per sofort oder
später auszuleihen . Nur direkte
Offerten der Besitzer u . K . C.
3107 an di- Exp . d. Bl . 3107

cJktuttgartcr Lebensver»
v sichcruugSbailk a G
„Alte Stuttgarter " leiht Hypotheken-
gcld zu 4% bis 6 )°/0 der feldge¬
richtlichen Taxe aus — für Ver¬
sicherte der Bank event . provisions»
frei . Näheres General - Agentur,
Marktplatz 3, 1. Et . 3103

Mypothekeu - Gesuche.

ZMßriekiMl.
Ausländische , erstklassige Hypo¬

thekenbank nimmt zu coulanien
Bedingungen Bcleibiingsaiiträge
aus industrielle Etablissements jeg¬
licher Art , insonderheit Hotels.
Favrikeu , Sägewerke rc . entgegen,
Aussührl . Exposös und Bilanzen
sind vorznlegen . Gefl . Anfragen
sub Chiffre 3 . I * . 3530 au
die Exp , d 231 _ 3531

3000 Mark
auf eine Hypothek sofort zu leihen
gesucht . Offert , n . F . 790 in
den Bcrl . niederzulegen. _ 3470

Gesucht
ea. 15000  M.
auf hochvrima 2 . Hypolh . Offert,
sub 8 , 1 ) . an den Verlag dsl
Blattes . 1140

Mk . 40 - 45,000 auf
' !n | UUJl Hochs, l . Hyvolh.

Off . von Selbstgebern erbeten
8ub A . I . postlagernd Biebrich
a . Nh. _ 1037

TeillsibeWsteil.
Ein Finanz -Konsortium von ca.

200 Privatkapilalisten s. mit einem
Gcsamtkapital von ca. 8,000,000
Mark Beteiligung an nachweislich
rentablen Unternehmungen , event.
auch Kaus solcher. Jntereffenten
bezw. Teilhabcrsuchende wollen ihre
Offerten gefälligst 8ub Chiffre
H . 3 . 3524 bei der Exped.
d. Bl . hinterlegen. _ 2525

"" 2000V Mark“
auf 2. Hypothek auf dem Lande
(Geschäftshaus ), unter günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
des Zinsfußes u . P . H . 100 a. d.
Exp . d. Bl .eins . Agenten verbet . 887
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Handaisscbule.

Institutf^ ^ MUemmz
Ootzheimerslr. 21  p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 2!p.

Bestempfolileiies und bßstbesnehtes Institut.
Gründlicher , gowissenhafterUnterrichtbis zurböclistenAusbildung iu;

Buchführung:, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag-u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung
Für Damen separate Hiinmeü 3030

Einzelfächer . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Cwtjii W WieMrn.
Sonntag, den 2. »ud Montag , den 8. In «, Festplatz„Unter den Eichen":

-A' SSS°IS
Programm:

Sonntag , Vormittag ab « Uhr: Wetttnrne» und Sonder.Wettturnen.
Nachmittags von 3 Uhr ab : Grostes Schauturnen. Konzerte der Kapelle

des 80. Jnf.-Negts. unter Leitung des Kapellmeisters Herr Kottschalk,
Vorträge der Gesang-Niegeu. Turnspiele, Kinderspiele, Volksbelustigungen. —
Preisvertheikung. — Abends: Fackelpolonaise.

Montag Nachmittag ad 4 Uhr: Konzerte, Freiübungen und Wettspiele der Turn¬
schüler, Volksbelustigungen.

Drei grosse Bierhalle ». — Grosser Jnxplatz.
Eintrittspreise : Sonntag für Erwachsene 25 Pfg ., für Kinder Lv Pfg.

mehr als 2 Kinder derselben Familie sind frei. Montag für Erwachsene! <» Pfg ., Kinder
sind frei. Militär an beiden Tagen i » Pfg . 3543

Die elektr. Straßen ba hn fährt mit verstärkter Wagenzahl bis zum Schluß.

Restaurant „Waldeck“.
Sommerfrische«

Dicht am Walde im Waikmuhlthale,
Haltestelle der elektrischen Balm Bahnhöfe unter den Hielten.

Grosser schattiger Terrassengarten mit ged. Halle. Freundl. Fremdenzimmer.
Kaffee , Diners , Soupers . — Beine Weine , verschiedene Biere.

1 Telephon 64 ®. — Prospekte frei . 877

Restaurant u. Cafe.

Bahnbolz.
Telephon No. 432.

Schönster Ausflugsort am
Platze . 8io

Möblirte Zimmer nnd Pension,
empfiehlt

W . Hammer , Besitzer.

276  Uarl! MM!
GelcgenhcitSkauffür

Klsiikchiklkr
97 Musikstücke statt im Einzel¬

kaufspreiz 140 Mk., für nur
18 Mk . in 1 Band gebunden.

110 Musikstücke statt im Eiiizel-
kaussvreis 160 Mk , für nur
12 Mk in 1 Band gebunden.

Inhalt jedes Bandes: Sinfonische-,
Opern-, Operclten-Pieceii, Tanze,
Lieder, außerdem PortraitS u. kurze
Biographien der hervorragendsten

Noiiipcnisik»,
400 Zeiten ilt hochelegantem 6-

farbiiicn Kaliko-Einband.
Scharf. Nsttnstich. Holzir. Papier.
Die Stücke sind für Ionier (2

händig) bear eilet.
Auf Wunsch werden Ratenzahl

ungen geirälirt.
In keinem Haushalt sollte fehlen
das nützlichste Buch für jedermann:
„De - praktische Univcrkal-
Rotgebcr ". illnstr. Rachlchlage-
budi lur alle Fälle des täglichen
Lebens, z. B. über: Bau des
luetisch!. Körpers, GesmidheitI- u.
Krankenpflege, Rechtspflege, guter
Ton und Sitte, Landwirt'chaft.
Tierheilkunde, Blumen- und Obst¬
garten, Geflügel» und Bienenzucht
etc., Versicherimgs- und Berufs¬
wesen, Briefstil, Buchführung,
Wäschc-Bebandlung und Anfertig¬
ung, s- chniltmustcr für Herren- u.
Damenbekleidung, Sport, Küch-n-
rezcpte usiv. us>v. mit ca, 1100
Illustrationen und einem Flemd-
wörlerduch und einem Wörtervcr-
zeickinis für deutsche Rechtsschrcib.
als Anhang — insgesamt 954
Seiten in prachtvollem Lcinenband
cebuuden zu b-dciiteud herabgesetzt.
Preise von nur 9 Mk .. eventl.
in Monatsraten k 3 .50, Ferner
eine Zierde für jeden Bücherlisb:
Fritz Neuter 's Werke in incck-
lenburgischer Mundart, der Heimat¬
sprache unserer Kronprinzessin ge¬
schrieben. Illnstr . Prachtausgabe,
2 Bände, in 1 Band elegant ge¬
bunden, um zu raumen, für nur
4 50 Mk, 3143

Zu beziehen durch; Mittel-
rheinische Verlags -Anstalt,
Wiesbaden . Marktste . 8 , 1.

PM -Wkii
Echweisj -Sockeu , angenehmstes

Tragen, 3 Paar 1 Mk.
Filet Jacken 3 Stück l Mk.
Hcmdcntnch , blendend weiß, so¬

lide, gleichmäßiger Ware,
(sonniger Preis 45—50 Pfg.

per Meter),
3 Meter l Mk.

Wäsche, Schürzen, Bettwäsche
Gardinen etc. 3130

enorm billig.
Sächsisches Warenlager

M. Singer,
Ellenbogengasse 2.

Wilh. Sauerborn, Handelslehrer,
4 Wörthstraße 4

Gewissenhafte Ausbildung von Herrenu. Damen zu perfekten
Buchhalternu. Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel-lliilerrricht. Mäßiges Honorar.
Keine Vorauszahlung.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreiche» Damen nnd Herren, die
nach erfolgter Ausbildung gute und sehr gut- Stellungen

erhielten. 3528

»

<2%^ (2 /ffO,

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Bttchführung (eins., doppelteu. amerikan..

Conespondenz. Kausinän. Rechnen(Pro ;,- Zinsen- u. Conto-Corrent.
Rechnen). Wechsellehre. Kontorlunde, Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abcud-Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschützung, werden discrct ausgeführt. 4615
Heinr . Lei ein er , Kaufmann, langj Fachlchr. a.größ. Lchr-Jnsiit

Luisenplatz 1 » Parterre u. II . St.

& Mark und mehr 1216/259
___ _ _ per Tag.

Hausarbeiter Stfickmase l'inea -G0S(’llsehaf!.
Cü esnclitPersonenbei derlei Geschlechts
zum Stricken auf unserer Maschine. Einfache
'und schnelle Arbeit d^s ganze Jahrhindurch zu
Hause , Keine VorkeniHnfsse nötig. Entfernung
■tut nichts zur Sache u. wir verkauf , die Arbeit
O.Kunau&Co,,Hamburg,Z.V N .Merkurstr . 253

Hn oer Ausführung von buntem Mvsaikpflastcr nach
allen Zeichnungen mtO Mustern, sowie iu der Aus-

.führung von allen vorkommcnden Neu - u. ttmpflafternuge»
unter sauberster Ausführung und billigster Berechnung halte»
sich stets bestens empfohlen 3342

Bernhardt u . Kaiser,
Pflastermeister,

«ellerftraste 18, 1., oder äuetrtaM, Wilhclmstr.

SanONGAPSELN sind”wirksam"'
bei Ham - u.Blasenleiden

(3 Phenyl saiicyl 3 01 Cub. 10 Santol 50 Capsj
, , . . ,t - . PREIS 3 ,v\ K.
mAafonn ^ ^ ^ ^ wt aedrsuctil. Eine Privatklinik bezog 19015000
IS02 45000, u. bis JunT 03 36ÖDO Stück. Viele Dankschreiben . '
Kein ähnliches Präparat ka nn sich solchen Erfoloes rühmen
VERSAND' APOTHEKE HQEMANN, SCHKEUDITZ-"LEIPZIG,

In Wiesbaden . Taunus -Apotheke ", sowie in den meisten
_ _ anderen zn haben . 848

Zahn -Atelier,
Frau C . Bletz , Wwe,

8, Part. Adolfstrasse8, Part. 8143
Spezialität : Gold- u. Silberfüllung-en.

Künstliche Zähne ohne Platte , Kronen - u. Brückenarbeiten

Künstliche Zähne ~
inKautschuk, Gold , Aluminium, auch ohue Ganmenplatle.

Plombieren schadhafter Zähne,
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Jos . Pi @l , Dentist , ßheinstr . 97, Part.,
Wiffenschaftiich und technisch auSgebildel an amerik. Hochschule,

Sprechstunden: 9- 4, Sonntags 9- 12 Uhr, Reparaturen prompt.

irr. Garten schlauche
Strahlrohre , Verschraubungen, Fontaincuanfsätze
Rasensprenger etc. empfiehlt

Heinrich Krause, IMtiMrnljf 10,
Mittler - und Mctallgieszerei, Jnstnllation und

Äernickelnngsanstiilt mit Elcktromotorenbetrie.

uro
^öcneuerseirensieinj

1 Pfo ' i-oheuert verblüff . leicht Küchenutensilien , Töpfer-
Lig . waren , Glas, Emaille, Porzellan , Marmor, Oeltuch,

P Ot Badewannen,Fliesen,Waschkessel,Blechgeschirr,. ul . Holz u s. w.
Greift nie die Hände an. 1695/300

I T (I ^ dem in Amerika allgemein gebrauchten
- " SAPOLIO (Scheuerseifenstein ) ebenbürtig.

eilertolagcD
werden fachgemäss ausgeführt, sowie alte Anlagen geprüft.

Leiste auf jede neue Anlage schriftliche Garantie.
Bestellung per Postkarte genügt. 2695

Georg Schäfer , Rheingauerstr. 3.
Grammophon um  M 12.50 an.
Phonographen von Md. 5.50 m.

Größte Auswahl in Platten und Walzen.

Hch . lüatfhes Wwe .,
Telefon 3425. Dotzheimerstraste 37 . Kein Laden.
_Neparaturlvcrkstätte für Musikinstrumente . 3148

(tartva -Scliläwcli ©,
nur allerbeste Qualitäten , sowie sämmt-

liche Znbehörtheile , wie:
Strahlrohre , Schlauchwagen,

Rasensprenger etc. etc.
Grösste Answalil ! 2124

Vorteilhafteste Bezugsquelle!

Telephon 227. P . A. Stoss,
Taunusstrasse 2. Gummifabrikate,

ZMMWWM

Cy linder *8 teg «Decke

System Herbst
(schwamm -, schall - u. feuersicher ) ,

Ausführung durch

Otto & Eschenbrenner,
__ Bilisanstrasse 22.  2728

Ihr ft Tl Oolä- und Silberwaren
Ul . \J  empfiehlt zu aussergewöhnlich billigen^gewöhnlich billigen

Ph Schlosser , Markt-
— NB. Reparaturen au Uhren und Goldwaren

Altes Gold u. Silber
1382

Preisen
strasse 6.
werden solid und billigst ausgeführt,
wird in Zahlung genommen.

Dm-SchglM IfchklkWlkk
Wagenpferor

zn verkaufe ». 170 bis 173 hoch,
1- und 2-spännig, stadtsicher gefahren.
Anzusehen 3621
Kiltzgliffe 23. drei Krim».

Kummers Kuchen. LLLK
2 mal mit der goldenen Medaille prämiirt. Pallete 400 gr.

45 Pfg., 600 gr. 65 und 75 Pfg. 951

Gcneral Bertr . H . C , Mcyor , Wiesbaden, Telefon 832
Klötz.pen p. Ztr. 1.2» m.
Anzündeh. „ „ 2 .80 „

franko Haus, liefert
II . C» rstv » s , Zimmermstr.

Säge- u. Hobelwerk. 6309
_ Lahnftrasre 12 nnd 14,

AilW non Georg Schipper,
Sauigassc 36

empfiehlt sich bei billigen Pr isen und vorzüglicher AuSsühruna.
1 Dtz. Bisil . . . 6 Mk.
’/» Dtz. Eabinet . . 8 Mk. 3459

Srr««h«h
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